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WliZllStN » Wll teim Mm
Herzliche Begrüßung durch die Berliner Bevölkerung - Besuch beim Führer und Gegenbesuch des Führers

Berlin , 2. Juni . Am Donnerstag , um 15 .30 Uhr , trafen Ihre Königlichen Hoheiten Prinzregent Pank und
Prinzessin Olga vou Jugoslawien zu ihrem Staatsbesuch auf dem Lehrter Bahnhof i« Berlin ei » . Ter Führer ,der vou Generalfeldmarschall und Frau Göring sowie von Reichsminister des Auswärtigen von Ribbcntrop begleitet
war , empfing die hohen Gäste und ihre Begleitung und überreichte der Prinzessin Olga einen Blumenstrauß . Zur
Begrüßung hatte « sich ferner zahlreiche Reichsminister , Reichsleiter und führende Männer von Staat , Partei und
Wehrmacht eiugefuuden . Bei der Ankunft waren weiterhin zugegen die diplomatischen Vertreter vou Italien ,Rumänien und Griechenland .

Prinzregent Paul stellte dem Führer die Herren seiner
Begleitung vor . Darauf geleitete der Führer seinen Gast
vor die Bahnhofshalle und schritt mit iym die Front des
dort aufgestellten Ehrenbataillons ab , das aus je einer Kom -
panie des Heeres , der Marine und der Luftwaffe bestand .
Unter dem Jubel der Bevölkerung , die die jugoslawischen
Gäste aufs herzlichste willkommen hieß , begaben sich Prinz
Paul , begleitet vom Führer , und Prinzessin Olga , begleitet
von Frau Göring , im Wagen nach Schloß Bellevue , dem
neuen Gästehaus des Reiches , wo sie während ihres Berliner
Aufenthaltes wohnen . Es folgte der jugoslawische Außen -
minister mit Generalfeldmarschall Göring , der jugoslawische
Hofminister mit dem Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop , der jugoslawische Gesandte in Berlin , der erste
Adjutant und die weitere Begleitung des Prinzregcnten und
der Prinzessin sowie der deutsche Ehrendienst , an der Spitze
Gesandter von Doernberg , Generalmajor Bodenschatz und
^ -Oberführer Stenger .

Die Straßen waren vom Ehrenspalier der Wehrmacht
eingesäumt . Der Chef der Präsidialkanzlei des Führers ,
Staatsminister Dr . Meißner und Frau Meißner erwarteten
die Gäste im Schloß Bellevue . Hier verabschiedeten sich der
Führer , Generalfeldmarschall Göring , Frau Göring und
Reichsaußenminister von Ribbentrop vom Prinzreaenten
und der Prinzessin . Darnach stellte der Chef des Protokolls
Prinzessin Olga die Damen des ihr zugeteilten deutschen
Ehrendienstes : Freifrau von Weizsäcker , Frau Lorenz und
Frau von Heeren und der stellvertretende Chef des Proto -
kolls dem jugoslawischen Außenminister Cinar - Markowie ,
dem 'jugoslawischen Hofminister Autic und dem ersten Adju -
tanten DivisionSgeneral Hiristic die deutsche Ehreubeglei -
hing vor . Im Gefolge von Prinzregent Paul und Prinzessin
Olga befinden sich außer den genannten Herren die Hof -
dame Frau Olga Loganic , die Adjutanten Jnsanterie - Bri -
gadegencral Dekameva und ArtiUerieoberst Cesarie , der Ka¬
binettschef des Außenministers Secerovic und der Sekretär
des Hofmarschallamtes Botoric .

Längere Aussprache mit dem Führer
Bald nach seiner Ankunft im Schloß Bellevue stattete der

Prinzregent von Jugoslawien dem Führer am Nachmittag
einen Besuch in der Neuen Reichskanzlei ab .

Eine ^ - Ehrenkompanie mit Fahne und Musik erwies
ihm bei der Ankunft in dem Ehrenhof der Neuen Reichs -
kanzlei die Ehrenbezeugungen . Beim Betreten des Gebäudes
wurde der Prinzregent vom Reichsminister des Auswärt !-
gen von Ribbentrop und Staatsminister und Chef der Prä -
sidialkanzlei Dr . Meißner empfangen und zum Führer ge -
leitet , der seinem hohen Gast in dem Mosaiksaal entgegen¬
gegangen war , um sich dann mit ihm in das Arbeitszimmer
zu einer längeren Aussprache zu begeben .

Der Gegenbesuch des Führers
Am späten Nachmittag begab sich der Führer , begleitet

von Staatsminister Dr . Meißner und dem Chefadjutanten ,
Obergruppenführer Brückner , in das Schloß Bellevue , um
dem Prinzregenten und der Prinzessin dort einen Besuch zu
machen . Bei dieser Gelegenheit überreichte der Führer der
Prinzessin Olga von Jugoslawien als Zeichen seiner
Hochachtung für ihre vielseiiige segensreiche Tätigkeit im
Dienste der Wohlfahrt und menschlichen Fürsorge das
Frauen kreuz des Ehrenzeichens des Deut -
schen Roten Kreuzes in besonderer Ausführung .

Abendimel beim Füluer
Zu Ehren des Prinzregentenpaares veranstaltete der Füh -

rer um 20.30 Uhr eine Abendtafel , an der neben dem hohen
Gästepaar teilnahmen : der jugoslawische Außenminister Cin -
car - Markovic , der Hofminister Antie , der kgl .-jugoslawische

Gesandte Dr . Andric , der Geueraladjutant Hristic , die Hof -
dame Frau Lozanic , ebenso die Begleitung und der Ehren -
dienst des Prinzregenten und der Prinzessin , die Mitglieder
der kgl . - jugoslawischen Gesandtschaft unt > Vertreter der jugo¬
slawischen Presse .

Bon deutscher Seite waren u . a . mit ihren Hofdamen an -
wesend : Ministerpräsident Generalseldmarschall Göring , der
Reichsprotektor Frh . von Neurath , der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop , die Mitglieder der Reichsregie -
rung und die Oberbefehlshaber der WeHrmachtteile , die in
Berlin anwesenden Reichsleiter , sämtliche Staatssekretäre so -
wie Vertreter der Partei , der Wehrmacht , der Wirtschast , der
Kunst und des Auswärtigen Amts .

Das Großkrem des Karadjordje-Srdens
für Hermann Göring

Donnerstag abend besuchte der jugoslawische Außenminister
Cinkar - Marko wie den Ministerpräsidenten General -
seldmarschall Göring un .d überreichte ihm im Namen und
Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten Paul
von Jugoslawien das Großkreuz des Karadiordje - Ordens .

Der Karadjordje - Orden ist die höchste Auszeichnung , die
Jugoslawien zu vergeben hat .

Prmzregenl Paul von Augoilmmn
Als in den Abendstunden des S. Oktober 1834 die Nachricht

von der in Marseille erfolgten Ermordung des Königs Ale -
xander I . in Belgrad amtlich ausgegeben wuröe , erfuhr die
Öffentlichkeit gleichzeitig , daß von nun an bis zur Groß -
jährigkeit des minderjährigen Peter II . die Staatsführnug
in den Händen einer dreigliedrigen Regentschaft liegen würde ,
deren Führung dem Prinzen Paul anvertraut worden war .

Tie Wiege des Prinzen Paul stand im zaristischen Peters¬
burg , wo sein Vater Prinz Arsen (der im Dezember 1938
in Paris gestorben ist ) , ein Bruder des serbischen Königs
Peter I ., mit der russischen Fürstin Andra Temidoss vermählt
war . Geboren am 27. April 1893, kam Prinz Paul noch ols ^

Kind nach Belgrad , wo seine Erziehung — noch der Scheidung
seines Vaters , die nach zweijähriger Ehe erfolgte — König
Peter betreute . Er besuchte hier das Gymnasium , um dann
seine Studien im Auslande fortzusetzen und abzuschließen .
Tie Belgrader Jahre am königlichen Hof brachten Paul in
ein Verhältnis herzlichsten Vertrauens zu seinem Oheim , den
er stets nur Vater nannte , und zn seinem Vetter , dem spä -
teren König Alexander , dem er in brüderlicher Liebe und
fester Freundschaft nahestand .

Eine ungewöhnliche Sprachenbegabung machte es dem juu -
gen Prinzen leicht , außer in der serbischen Heimat , in der
Schweiz und Englands am Christ - Church - Kollege zu Oxford ,
seine Bildung zu vervollkommnen , wo er neben sprachen -
und staatswissenschaftlichen Studien besonderes Interesse für
Weltliteratur und Kunstgeschichte bekundete . Er kehrte als
hochgebildeter Mann , die Weltsprachen vollkommen beHerr -
schend , nach Belgrad zurück , wo er schon im Jahre vor dem
Antritt der Regentschaft König Alexander viele Pflichten der
Politik und des Repräsentierens abnahm und seine Arbeits -
kraft der Erfüllung namentlich sozialer , kultureller und hu -
maner Aufgaben widmete .

Die Vielseitigkeit der Anteilnahme des Prinzen an allem ,
auch den unpolitischen Fragen des öffentlichen Lebens zeigt
heute am besten seine aktive Arbeit als Präsident des Anw -
mobil - und Aeroklubs , des Roten Kreuzes und anderer Ver -
bände . Immer aber gehörte seine besondere Vorliebe und
Fürsorge der Förderung aller schönen Künste . Er schuf in
Belgrad das großartigste Museum des Landes — es trägt
seinen Namen — , in dem er reiche Sammlungen antiker
und neuer Kunstgegenstände hohen Wertes zusammentrug .
Die Auswahl der hier gezeigten nnö der Bevölkerung immer
zugänglichen Schätze läßt den kultivierten Geschmack des
Schöpfers des Museums , das im alten Königsschloß unter -
gebracht ist , auf allen Gebieten der Bildhauerei und Malerei ,
antiken und modernen Schmuckes u . .a . m . erkennen .

Dem Prinzregenten steht bei der Erfüllung seiner Auf -
gaben seine Gemahlin Prinzessin Olga helfend zur
Seite . Als Tochter des ( im Februar 1938 verstorbenen ) Prin¬
zen Nikolaus von Griechenland stellt sie unmittelbare ver -
wandtschastliche Beziehungen zwischen dem Prinzregenten und

Die Besegelung des öeutschöänischen Friedens
Der Inhalt des Nichtangriffsvertrages - Neutralität und Warenverkehr mit dritten Machten

Prinzrcgcn » Paul und » onig Peter von ^Zuiosla » ici>

Berlin , 2. Juni . Der deutsch - dänische Nichtan¬
griffsvertrag , der am Mittwoch unterzeichnet wurde
sieht folgende Vereinbarungen vor :

Art . I : Das Deutsche Reich und das Königreich Däne -
mark werden in keinem Falle zum Kriege oder zu einer
anderen Art von Gewaltanwendnng gegeneinander schreite« .

Falls es von Seite » einer dritten Macht zu einer Aktion
der im Absatz 1 bezeichneten Art gegen eine « der vertrag -
schließenden Teile kommen sollte , wird der andere vertrag -
schließende Teil eine solche Aktion in keiner Weise unter -
stützen .

Art . II : Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ratifi -
kationsurkundeu sollen so bald als möglich in Berlin aus -
getauscht werden . Der Vertrag tritt mit dem Austausch der
Ratifikationsurkunden in Kraft und gilt von da an für eine
Zeit von zehn Jahren . Falls der Vertrag nicht spätestens
ein Jahr vor Ablauf dieser Frist von einem der vertrag -
schließenden Teile gekündigt wird , verlängert sich seine Gel -
tuugsdauer um weitere zehn Jahre .

Zeichnnngsprotokoll
Bei der Unterzeichnung des deutsch - dänischen Vertrages

ist daS Einverständnis beider Teile über folgendes festgestellt
worden : Eine Unterstützung durch den nicht am Konflikt be -
teiligten vertragschließenden Teil im Sinne des Art . I

Abs . 2 des Vertrages liegt nicht vor , wenn das Verhalten
dieses Teiles mit den allgemeinen Regeln der Neu -
tralität im Einklang steht . Es ist daher nicht als unzu -
lässige Unterstützung anzusehen , wenn zwischen dem nicht an
dem Konflikt beteiligten vertragschließenden Teil und der
dritten Macht der normale Warenaustausch und
Warentransit fortgesetzt wird .

Eine Erklärung des dänischen Außenministers
Ter dänische Außenminister Dr . Münch er -

klärte vor dem dänischen Reichstag über den Vertrag mit dem
Reich u . a . : „Die Zusage , die Dänemark gibt , geht darauf aus ,
daß wir im Falle eines Krieges zwischen Deutschland und
einer anderen Macht neutral bleiben wollen . Das ist eine
natürliche Konsequenz der unparteiischen neutralen Haltung
den Machtgruppen gegenüber , die allgemeine Zustimmung im
dänischen Volke hat und die Dänemarks Politik in der gegen -
wältigen Entwicklung ist und bleibt . Es : st darum auch m
Uebereinstimmung mit der Politik , die Dänemark seit langem
geführt hat .

Tie dänische Regierung ist der Ueberzeugung , daß da ? Ab -
kommen unter den unruhigen Verhältnissen , die in der Welt
begehen von bedeutendem Wert sein wird .

Das Folketing hat dem Nichtangriffspakt zwischen Deutsch -
land und Dänemark mit IIS Stimmen gegen 3 Stimmen
der Kommunisten zugestimmt .
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dem griechischen, wie auch dem englischen Königshaus und
einer bayrisch-gräflichen Linie her . Wie die Persönlichkeit des
Prinzen Paul , so kennzeichnet auch feine Gemahlin ein Wesen
vornehmer Bescheidenheit und die sympathischste Liebenswür¬
digkeit im Umgang mit Hoch und Niedrig , mit Menschen der
großen Politik und Menschen öes Volkes . Frei von jedem
Dünkel und ohne jene , oft kalte Leutseligkeit , die andere
Hochgeborene Standesunterschiede gern betonen läßt , beteiligt
sich das Prinzenpaar mit echter Anteilnahme an sozialen und
anderen Werken und Veranstaltungen der Bevölkerung . Der
Ehe des Prinzregenten , die als die glücklichste gilt , sind bisher
drei Kinder , die Prinzen Alexander und Nikolaus , und eine
Tochter , Prinzessin Olga , entsprossen .

Als Staatsmann mit der schweren Ausgabe , da ? Erbe
Alexanders bis zur Grob ^ährigkeit des Königs Peter ll . zu
verwalten , den als jetzt Fünfzehnjährigen noch fast drei Jahre
von der Thronbesteigung trennen , hat Prinz Paul da « in
ihn durch seinen verstorbenen Vetter und das ganze Volk
gesetzte Vertrauen gerechtfertigt . Die letzten Worte Alexanders
.»Hütet mir Jugoslawien !" stehen über allen Ent -
scheidungen der Regentschaft . Weise und mit ruhiger Ueber -
legenheit führt Prinz Paul das StaatSlchiss . Beraten von
den Männern seiner Regierung und bet führenden Köpfe
der Wehrmacht , nimmt er persönlich den lebendigsten Anteil
an der Gestaltung der Außenpolitik und an der Entwicklung
aller Fraget de? inneren staatlichen Lebens , hält unmittel -

baren Kontakt mit den diplomatischen Vertretern des Aus -
landes und den leitenden Persönlichkeiten der Wirtschaft und
Innenpolitik . Immer auf die Sicherung deS Friedens an
den Grenzen Jugoslawiens nnd den Fortschritt im inneren
Aufbau des Landes bedacht, hat Prinz Paul die Politik Ale
xanders fortgesetzt und verwirklicht , was seinem Vetter selbst
zu tun , nicht mehr möglich war : Jugoslawien in ein freund
schaftliches Verhältnis zu allen Nachbarn zu bringen . Die
Krönung der zielbewußten Arbeit des Prinzregenien um die
feste Verankerung der Freundfchaftsbeziehungen Jugo -
flawiens zu seinen Nachbarn bildet heut « der Staatsbesuch
des Prinzenpaares in der Reichshauptstadt . Wie der vor
wenigen Wochen in Rom erfolgte Besuch, so zeigen die Tage
des jugoslawischen Staatsoberhauptes und seiner Gemahlin
im Reich dem deutschen Volk und ganz Europa , wohin Prinz
Paul den Kurs Jugoslawiens ausgerichtet ha ..

Teutschland hat heute die Möglichkeit , in der Persönlichkeit
des jugoslawischen Prinzregenten « inen Staatsmann nnd
seinsinnigen Menschen , einen Freund des deutschen Volkes
und einen Bewunderer deutschen Schaffensgeistes und deut -
scher Leistung willkommenen heißen . Ganz Jugoslawien ver -
folgt , erfüllt von der Hoffnung , daß dieser Besuch das festeste
Glied in der langen Kette deutsch- jugoslawischer Kundgebun -
gen des Willens zur engen Znsammenarbeit werde , die Be -
gegnung seines Staatsoberhauptes mit dem Fithrer .

London und Paris über Moskau empört
Keine Spur englischen Selbstbewußtseins mehr : Lord Halisax soll bei Stalin persönlich ankiopsen

Driklneldug | unsere « ständigen Vertreter «
pt . London , 2. Juni . Tie Jungfernrede des russischen

Ministerpräsidenten und Außenkommissars Molotow vor dem
Sowjetvarlament ist für London zu einer neuen bitteren
Enttäuschung in der wochenlangen Kette der Tragikomödie
der britisch- russischen Verhandlungen geworden . Die unter -
würfige süßlich demütige Eile mit der man in London diesen
neuesten Schlag ins Gesicht des selbstbewußten britischen
Löwen zu parieren sucht , zeigt mit beredter Deutlichkeit , welch
weiten Weg der Erniedrigung Großbritannien inzwischen ge-
Sangen ist.

Um zwei Tatsachen kann selbst der geschickteste Londoner
Leitartikler heute nicht herumkommen : die Tatsache, daß die
mit Bestimmtheit angekündigte feste Zusage der Sowjets zu
dem als „endgültig und unabänderlich " angezeigten letzten
englisch-französischen Paktangebot ausgeblieben ist unö zwei-
tens die Tatsache , daß demgegenüber allen weit vorauseilen -
den Erwartungen Londons entgegen der Kreml den Brot -
korb noch einmal etwas höher gehängt hat . Es hieße aber
die Zähigkeit der englischen Demütigungsbereitschaft verken -
nen , wenn man annehmen wollte , daß sich heute in London
auch nur ein « Stimme des englischen Selbstbewußtseins und
der Entschiedenheit melden würde . Ganz im Gegenteil scheint
die bisher mit unleugbarem Geschick geführte Erprefsungs -
taktik Moskaus durchaus richtig zu spekulieren , wenn sie da -
mit rechnet, England bis zur Annahme des letzten Buch-
stabens der Sowjetforderungen und bis zur Kapitulation trei -
ben zu können . Denn schon liest man heute in der englischen
Presse die Anregung , daß , wenn alle Stricke reißen , daß
heißt England immer nur Mißtrauen ernte dort , wo es Ver -
trauen sucht, eben Halifax in ein Flugzeug gepackt und als
oberster Advokat an Ort und Stelle nach Moskau entsandt
werden muß .

Paris über die ..Episch bolschewistische
Roheit" MoiowwS

bg. Paris , 2. Juni . Die Rede , die Molotow vor den Ober -
stey Sowjets gehalten hat . war für Paris geradezu ein
Schrecken in der Abendstunde . Gerade so wi» das englische
Kabinett ist auch die französische Regierung wütend über die
Tatsache , daß Molotow brutal die Karten aufgedeckt hat . Man
findet es empörend daß Molotow das Ergebnis von „gehei-
men Verhandlungen " ganz offen darlegt und die Schwierig -
leiten und Abgründe , die sich noch austun . beim Namen nennt .Der offiziöse „Petit Parisien " schreibt : „Mit typisch bolschewi-
stischer Rohheit hat Molotow die Unstimmigkeiten , die noch
bestehen , aufgezeigt , ui^d hat dadurch den Eindruck hervor -
gerufen , daß die Schwierigkeiten , die noch auszugleichen sind,
kaum überwunden iverden können .

Baltische Staaien lehnen tas von Moskau
geforderte GaranNew'tem ab

Riga , 2 . Juni . Auch in Lettland , das infolge seiner geo-
politischen Lage an einer streng neutralen Haltung größtes
Interesse hat , hat die Molotow -Rede und ihr Echo in der
Weltpresse starke Beachtung gefunden . Dies um so mehr ,
als aus der Rebe Molotows hervorgeht , daß die Sowjet -
union die baltischen Staaten unbedingt in sein hier in der
ganzen Tragweite erkanntes Garantiesystem hineinziehen
will .

Dazu kann auf Grund der bisher vorliegenden eindenti -
ge« Erklärungen der zuständigen amtlichen Stellen Lett -
lands festgestellt werden , daß die baltischen Staaten untcr
keinen Umstände » i« eine solche Blockbildung hineingezogen
werden wollen .

Polen öurch Erfahrungen noch nicht belehrt
H .L . Warschau , 2 . Juni . Den Eindruck des Besuches des

Prinzregenien Paul von Jugoslawien in Teutschland sucht
die polnische Presse abzuschwächen mit allerlei Nachrichien
über angeblich deutsch - feindliche Stimmung in Jugoslawien .
Sie betont daß der Besuch „ lediglich Höflichkeitscharakter "
trage . Diese Darstellung erinnert an die Methoden , die früher
bei italienischen Besuchen im Reich von der polnischen Be -
richterstattnng angewendet wurden . Inzwischen hat man sich
wohl oder übel von der Freundschaft der Achsenmächte über -
zeugen müssen , so daß heute in der polnischen Presse nur de -
dauernde Töne darüber zu hören sind , daß Italien sich unter
die „deutsche Obergewalt " begeben habe .

Neuer englischer Kreuzer -?yv
London , 2 . Juni . Auf der Clyde - Werft von John Brown

u . Cy . würde « in englischer Kreuzer einer bisher noch nicht
gebauten Klasse vom Stapel gelassen. Es handelt sich um

das 8000 Tonnen -Kriegsschiff „Fidfchin "
. Ueber die Einzel -

heiten der Bauart will das englische Flottennachschlagwerk
Jane 's Fighting Ship wissen, daß die Bestückung aus zwölf
ö -Zoll -Gefchützen ( 13 cm ) und acht 4-Zoll -Luftablvehrgeschützen
( 10 cm) bestehen wird . Als Höchstgeschwindigkeit werden
33 Knoten in der Stunde angegeben .

Laöenzeitverkürzungen verboten
Berlin , 2, Jnni . Der Reichswirtschaftsminister hat eine

Anordnung erlassen , durch die Gemeinschgftsaktionen zur
Durchführung von Ladenzeitverkürzungen ver -
boten und die höheren Verwaltungsbehörden ermächtigt
werden , die Offenhaltung der Geschäfte anzuordnen . Auf
diese Weise werden künftig willkürliche Ladenzeitverkürzun -
gen unterbunden .

Tschechen sür Frankreichs Fremdenlegion.
Paris , 2. Juni . In Cherbourg sind 120 Angehörige der

ehemaligen tschechischen Armee angekommen , die nach der Be -
setzung Prags nach Polen geflüchtet sind und nun in die fran -
zöfische Fremdenlegion eintreten wollen . Sie wurden mit
allen militärischen Ehren vom Stadt - Kommandanten von
Cherbourg empfangen und vom Militärattache der „Tschecho -
Slowakischen Gesandtschaft in Paris "

. Sie sind von Cherbourgaus abtransportiert worden und stehen zur Verfügung der
Werbungsbehörden der Fremdenlegion .

Die gute Cigarette
bleibt sich immer
gleich , deshalb

bleibt man ihr treu
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Randbemerkungen
Die Weltgeschichte liebt Wiederholungen

Das englische Königspaar hat feine Kanada - Reife beendet
und befindet sich auf dem Wege nach Washington . Während
Roosevelt eben erklärt hat , daß der Präsident der Ver . Staaten
keine Zeit habe , um einen Gegenbesuch i « London abzustatten ,
muß sich der Herrscher des britischen Weltreiches um der
„demokratischen Verbrüderung " willen die Zeit nehmen , die-
sen Präsidenten zu besuchen. So hat sich das weltpolitische
Schwergewicht und das Gleichgewicht unter den angelsächsi-
schen Mächten verschoben, daß König Georg morgen feierlich
salutieren wird , wenn jene Hymne angestimmt wird , die vor
150 Jahren das Rebellenlied der Aufständischen gegen die
Herrschaft seiner Ahnen war .

Di « Weltgeschichte liebt Wiederholungen : ob König Georg
sich dabei des französischen Staatsbesuchs in Petersburg er -
innern wird , bei dem der Zar zur Marseillaise salutierte ?
„Besonders aufmerksame Zuhörer"

Seitdem Tuff Ctooper seinen Ministersessel verwirkt
hat , geht er daraus aus . mit Leitartikeln und Vorträgen den
Ausfall an Geld und Prestige auszuholen . So hielt er kürz-
lich in Paris einen Vortrag , den er mit dem bombastischen
Titel . .Wie kann England die Diktaturen unschädlich machen?",interessant zu machen versuchte . Als „besonders aufmerksame
Zuhörer " entdeckte der „Petit Parisien " dabei Otto von
Habsbnrg . Starhemberg und T i t u l « s c u.

Nur der Negus hatte sich klugeriveise aufs Ohr gelegt ,statt teures Eintrittsgeld für « in Thema zu bezahlen , das
ihn schon ein „fürstliches Lehrgeld " gekostet hat .
„Autoritäre Maßnahme " einstweilen „streng ver¬
traulich "

Der französische Gesundheitsminister hat ein offizielles
Gesundheitsbuch geschaffen, in dem der Zustand jedes Fran -
zosen und , soweit erfaßbar , die Erbanlagen seiner Vorfahren
erfaßt und schriftlich niedergelegt werden sollen.

Diese Maßnahme verwarfen natürlich die Jakobiner
nicht nur als einen „Eingriff in die individualistischen Rechte",
sondern auch als Nachahmung eines bislang in Demo -
kratien streng verpönten deutschen Vorbildes . Deshalb wird
das französische Gesundheitsbuch vorläufig freiwillig und
„streng vertraulich " geführt .

Die Spalte der Reuigketten
Der ReichSprotektor in Böhmen und Mähren .Reichsmiuifter Freiherr vo» Reurath , wurde am Donnerstag

mittag vom Führer zu einer längere « Besprechung empfan -
gen.

Tie „Körperschaft der jüngeren flämischen Anwälte von
Antwerpen " hat den Beschluß gefaßt , in Zukunft nur noch
„Volksgenossen "

, also keine Juden , als Mitglieder auszn -
nehmen .

In Schanghai verlautet , daß der e n g l i s ch e Militär -
attachö in China , Oberstleutnant Spear , von den Japanern
verhastet wurde , als er die japanische Frontvefestigungenan der Grenze der Inneren Mongolei betrat .

Z w e i N e g e r p r i e st e r , der eine aus Madagaskar und
der andere ' aus Uganda gebürtig , wurden von Pius XII . zuB i s ch ö s e n geweiht : damit sind zum ersten Male Vertre -
tcr dieser Rasse in den Bischofsstand erhoben worden .

Ein italienisches Gesetz ermöglicht es denjenigen Staats »
angehörigen , die von einem jüdischen Vater und einer nicht-
jüdischen Mutter stammen , den nichtjüdischen Namen anzu¬
nehmen . Ferner wird nichjüdischen italienischen
Staatsangehörigen , die einen verbreiteten jüdischen Namen
führen , ermöglicht , ihren Namen zu wechseln, um jede Ver -
wechslung zu vermeiden .

Bei einem D - Zngsunglück bei Hilgay lNorfolk )
wurden 3 Personen getötet und 16 schwer verletzt .

Für den Fall , daß die Olympischen Spiele aus
irgend einem Grunde nicht durchgeführt werden können oder
mit einem Verlust abschließen , hat der finnische Staat eine
Garantie bis zu 40 Millionen Fmk . übernommen , um die
Ausgaben deS Organisationskomitees zu decken .

Die Bildung einer Volksfront in England wuvde
auf der Jahrestagung der Labour Party mit 2 360 000 gegen
248 000 Stimmen abgelehnt .

Pflicht zur Beschaffung ven Lustfchutzgertit
Wer ist sür die Beschaffung von Lustschuygerüt und Durchführung der Beröunkelungsmaßnahmen

verantwortlich und wer bat »ie Kosten öasür zu tragen ?
Berlin , 2. Juni . Die Siebente Durchführungsverordnung

zum Luftfchutzgefetz dehnt die Pflicht zur Beschaffung von
Selbstschutzgerät auf das gesamte Reichsgebiet aus , und zwar
für alle Häuser , die nach den gesetzlichen Vorschriften unter
die Entrümpelungspflicht fallen . Das Wesentliche dieser
Durchführungsverordnung ist nun nicht in der Einführung
des gesetzlichen Zwanges , sondern vielmehr darin zu sehen,
daß durch sie eine für das ganze Reichsgebiet einheitliche Re -
gelung geschaffen worden ist.

In einem Anhang ist das zur Ausstattung einer Luft -
schutzgemeinschaft erforderliche Selbstschutzgerät im einzelnen
festgelegt worden . Bei der Zusammenstellung dieses Gerätes
ist weitgehend auf bereits vorhandenes Gerät zurückzugrei -
fen , wie z. B . Wasserbehälter , Schaufeln usw . , die auch nach
der bisherigen Gepflogenheit bei Luftschutzübungen aus den
Haushaltungen der Mieter bereitgestellt worden sind. Der
Hauseigentümer ist für die vollzählige Bereitstellung und
dauernde Gebrauchsfertigkeit des Selbstschutzgerätes verant -
wortlich . Er hat auch gegebenenfalls die Kosten der Geräte -
beschaffung zu tragen .

Wichtig ist ferner , daß durch diese Siebente Durchsüh -
rungsverordnung alle für den Selbstschutz herangezogenen
Personen lLuftfchutzwarte und sonstige Selbstschutzkräftef ver -
pflichtet sind, ihre persönliche Ausrüstung selb st
zu besorgen . Dies bezieht sich in erster Linie auf die
Beschaffung der Volksgasmas ke (VM . ) . Bezüglich
der übrigen Ausrüstung soll ebenfalls in weitgehendem
Maße auf bereits vorhandene und geeignete Gegenstände zu-
rückgegriffen werden .

Eine gleichzeitig erlogene Achte Durchführungsverord -

nung betrifft die Verdunkelnngsmaßnahmen . Auch
hier ist wieder wesentlich , daß keine neuen Vorschriften ge-
schaffen, sondern lediglich die innerhalb des Reichsgebietes
für jede einzelne Luftschutzübung erlassenen polizeilichen Per -
Ordnungen durch eine reichseinheitliche Regelung abgelöst
werben .

Die Frage der Verantwortlichkeit und der Kostenregelung
ist so gelöst worden , daß derjenige , der in den für die Ver -
dunkelung in Betracht kommenden Bereich die tatsächliche
Gemalt ausübt , auch die Verantwortung fürdie Durchführung der Verdunkelungsmaß -
nahmen innerhalb dieses Bereiches und damit
auch die Kosten zu übernehmen hat . Das heißt , fürdie Ve r d u n k e l u n g der Mietwohnung ist der M i e-
t e r , für die Verdunkelung des Hauses der Haus -
eigentümer oder der Hausverwalter , für die Ver -
dunkelung eines Fahrzeuges der Fahrzeughalter
usw. verantwortlich . Ferner werden dnrch die Achte Durch -
sührungsverordnung dauerhafte und jederzeit verwendungs «
fähige Verdunkelungsmittel vorgeschrieben .

Hauplschriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl « « I» ar Eveikner !stellverlretet des Hauptschtiftleitets und verantwortlich fü > Kultur .Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck : verantwortlichfür den s :a !» liil utois Richard, . für Bummunoleä , Briefkasten . Gerichts , unilLeiein - naairichien , » arl ? i» »er : kür B ^ diiche « bronik und i 5! für «Boira .» Irlich - » . Herber , Schnellbar », : für len Ottinen HeimalietI und den« vor , Ctt » Schreiber ! für B >I° und Umbruch die Abteilungß .leitet ; , ut den JlnaewmeH : 5ra » j « aibsl ! all « in Karlsruhe Berliner« chimlenuug Tr Cur , Me,,, - , trurf >>nd Verlag Basische Prefie . Kren,warf .Truclerel » ud Zierwg « mdb . aarl - ru -' e i il . « erlagsleitnng Hrrfiir "Eciirfi$ 3 . IV 1939 : übe . 37 000, davon Stadl , und Land - Usgabe - 0 - Ol. B -
"

irlsau - gaANeu « Rhein - im » « m »igbote über 4700. BezirlsauSgabe Hardt - Aiizeitier los *
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Die militärische Lage im OstasienKonslikt
Von Hauptmann d. G. Pomtow , Berlin

DWK. Durch öie politischen Ereignisse in Europa ist die
Entwicklung der militärischen Lage in Ostasien in der all -
gemeinen Betrachtung etwas zurückgetreten . Wenn hier
auch keine entscheidenden Ereignisse eingetreten sind und sich
damit an der Gesamtlage nichts geändert hat , verdienen doch
die Kämpfe zwischen China und Japan allgemeines Interesse .

In Nordchina beunruhigen die Chinesen durch
Guerillakämpfe weiter die Peking - Hankau -Bahn so, daß ein
geregelter Zugverkehr von den Japanern bisher noch nicht
durchgeführt werden konnte . Dagegen ist die Tientsin -Pukow -
Bahn fest in japanischer Hand .
Auf ihr wird bereits ein plan -
mätziger Zugverkehr durchge-
führt .

An der Lunghai - Bahn
wechselte im April die alte
chinesische Kaiserstadt Kaifeng
mehrfach den Besitzer , bis die
Japaner die Stadt endgültig
halten konnten und damit den
Ostteil der Lunghai -Bahn bis
zur Küste bei Haichow in Be -
sitz haben . Die Chinesen stehen
westlich und südlich vor Kai -
feng , wo das Ueberschwem-
mnngsgebiet des Hoangho ein
weiteres japanisches Vorgehen
verhindert hat . Sie beherrsche»
den Westteil der Lunghai - Bahn
bis Sianfu , dem Anfangspunkt
der Stratze über Chinesisch-
Turkestan nach Sowjetrutz -
land .

In der Provinz Schan -
fi befindet sich die Bahnlinie
von Putschou nach Tayüansu ,
und damit öie Verkehrs - und
Lebensader der Provinz , trotz
häufiger Vorstöße der 8 . chi -
nesischen (roten ) Armee fest in
japanischer Hand .

In M i t t e l ch i n a konnte man auf chinesischer Seite
etwa drei große Kräftegruppen unterscheiden , die
im großen Halbkreis um Hankau versammelt waren : eine
nördliche Gruppe zwischen Peking -Hankau -Bahn und
dem Hankiang , eine südliche Gruppe zwischen dem Tneng -
ting - See und Nantschang , eine weitere Gruppe südostwärts
von Nantschang .

Im Verlauf des April lag der Schwerpunkt der Kämpfe
südlich Hankau . Die Japaner konnten hier erfolgreich füd-
westlich Nantschang vorgehen , mutzten aber vor starken chine-
fischen Gegenangriffen ihre Truppen wieder etwas zurück-
nehmen . Anfang Mai entwickelten sich Kämpfe südlich Nant¬
schang, bei denen es den Chinesen gelang , von Süden weiter
bis etwa 20 Klm . südlich Nantschang vorzudringen . Nant -
schang selbst blieb aber fest in japanischer Hand und damit
das Mittelstück der grotzen , noch in chinesischem Besitz befind -
lichen Eisenbahn von der Küste bis Tschangscha an der
Hankau - Canton -Bahn .

Eine andere japanische Gruppe drang südwestlich Kiukiang
vor , wo eine chinesische Gruppe im Gebirge eingeschlossen
war . Die Chinesen zogen sich in Richtung auf Wuning zu-
rück . Hier griffen sie in Verbindung mit einer anderen chi -
nesischen Gruppe das von Japanern besetzte Wuning von
zwei Seiten an , worauf die Japaner die Stadt räumten .
Gerade die Kämpfe hier in diesem Gebiet sind besonders
charakteristisch mit ihrem wechselnden Verlauf und zeigen die
großen Schwierigkeiten , vor denen sich die Japaner befinden .
Bei den grotzen Entfernungen der Fronten kann es sich für
sie hauptsächlich nur darum handeln , die Städte und die Ver -

der grotze Lücken, die den Chinesen alle Möglichkeiten bieten ,
bei japanischen Umgehungen rechtzeitig zu entweichen ,
andererseits aber auch selbst überraschende und oft erfolg -
reiche Vorstöße zu unternehmen .

Die wichtigsten Kämpfe haben sich Anfang Mai
nordwestlich Hankau entwickelt . Um die Bedrohung
Hankaus durch die 5. chinesische Armee zu beseitigen , began -
nen die Japaner am 6. Mai 1939 eine größere Angriffsunter¬
nehmung . Sie gingen in drei Angriffsgruppen gegen die
Chinesen vor : mit einer Gruppe von Hsinyangdschou nach

DWK.-Bilderdtenft

Westen , einer weiteren Gruppe über Sinbschou in Richtung
Hsiangyang und einer dritten Gruppe über Anlusu am
Hiankiang auf Hsiangyang . Vor der drohenden Umfassung

haben sich die Chinesen nach Nordwesten und Norden zurück-
gezogen und mit der Masse die Provinzgrenze zwischen Hu -
peh und Honan überschritten . Japanische Kavallerie kämpfte
100 Klm . nordostwärts Hsiangyang . Trotz größerer erster
Erfolge der Japaner und trotz schnellen Heranmarsches ihrer
Flügelgruppen haben sich die Chinesen rechtzeitig zurück-
ziehen können , wobei ihnen wieder die großen Entsernun -
gen zugute kommen , die einen zu großen Eiusay von Trup -
pen erfordern würden , wollte man alle Lücken schließen.

An der Süd chinafront gingen im Monat April starke
chinesische Gruppen nördlich und ostwärts Canton vor ,
drängten die Japaner an verschiedenen Stellen zurück und
besetzten die Hasenstadt Kiang -mönn . In der zweiten April -
Hälfte in Canton neu eingetroffene japanische Verstärkungen
haben das verlorene Gebiet wiedergewonnen . Auch Kiang -
mönn wurde wieder genommen . In dem weitverzweigten
Mündungsgebiet des Perlflusses wurden umfangreiche
Ueberwachungsmaßnahmen gegen die chinesischen Material -
transporte durchgeführt .

Zusammenfassend muß festgestellt werden , daß im Oit -
asien -Konslikt der ch i n e s i s ch e .W i d e r st a n ö noch nicht
erlahmt ist . Tie Chinesen konnten vielmehr mit ihrer
Guerillatätigkeit auch kleinere örtliche Erfolge erringen . An
der Beherrschung der Gesamtlage durch die Japaner hat sich
aber nichts geändert . Von japanischer Seite wurde weit »
gehend defensiv gekämpft . Man beschränkte sich meist darauf ,
verlorenes Gebiet zurückzugewinnen . Der Schwerpunkt der
japanischen Tätigkeit scheint jetzt auf dem Halten des erwor -
benen Besitzes zu liegen , um das besetzte Gebiet durchzu-
organisieren und damit in dem besetzten Gebiet auch zum
Segen der dort lebenden chinesischen Bevölkerung Handel
und Wirtschaft wieder aufzubauen .

Professor Burrkttaröt bot Gauleiter Förster
Danzig , 2. Jikni . Nach seinem bereits seit Januar währen -

den Urlaub ist der Genfer Kommissar , Professor Burck -
Hardt , nach Danzig zurückgekehrt und hat nach einem Be -
such beim Senatspräsibcnteu Greiser auch Gauleiter Forster
aufgesucht und die auch früher gepflogene Aussprache fort -
gesetzt .

Spanisches Ultimatum an Frankreich ?
Madrid , 2. Juni . Die Nichterfüllung des Joröana - Bsrarö -

Abkommens beschäftigt in erhöhtem Maße die spanische Oes-
sentlichkeit . In spanischen politischen Kreisen glaubt man ,
daß öie spanische Regierung entschlossen sei , in Kürze die
Frage öer französischen Einhaltung der sich aus dem Abkom-
men ergebenden Verpflichtungen so oder so zu einer end-
gültigen Lösung zuführen .

Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß diese nochmalige
Aufforderung befristet fein wird .

«Die Presse als Schrittmacher öes Friedens'
Dr. Dietrich empfängt öie jugoslawische Vresseöelegation - Kundgebung teutsch -jugoslawischer Freundschas

Berli «, S. Juni . Reichspressechef Dr . Dietrich gab
Donnerstag mittag i« de« Festräumen des Reichsmini -
sterinms für Bolksanfklärnng und Propaganda eine« Em-
pfang für die jugoslawische Pressedelegation , die a«s Anlaß
des Besuches des j« goslawifche« Prinzregentenpaares i«
Berli « weilt ««d die vom Pressechef der jugoslawische« Re-
giernng , Dr . Kosta Lnkovic, geführt wird.

Der Reichspressechef erklärte in seiner Begrüßungsrede ,
wir haben des öfteren die Presse als den Schrittmacher der
Politik bezeichnet . Aber man kann die Männer der Presse
auch die Straßenbauer der Politik nennen . Denn sie bahnen
die Wege , die die Völker miteinander verbinden , sie schlagen
die Brücken , über die dann der Zug der politischen Frennd -
schaft zu gehen vermag . Dr . Dietrich wies dann darauf hin ,
daß aus diesem Geiste heraus vor zwei Jahren hier in Ber -
lin jene Pressevereinbarung zwischen Deutschland und Ju -
goslawien geschlossen worden sei , die sich aus das beste be-
währt habe .

„Unsere beiderseitige « Wünsche vereinigen sich mit den
kehrswege zu halten . Damit ergeben sich aber immer wie - j Wünschen aller Männer der Feder , die gute » Willens find ,

zu der stolze« Hoffnung , daß die Presse aller Länder sich
ihrer völkerverbindenden Macht bewntzt und vom Schritt-
macher der Politik znm Schrittmacher des Friedens werden
möge ! Das ist das hohe Ziel , für das wir kämpfe » ««d
arbeiten ."

Der Pressechef der jugoslawischen Regierung , Dr . Luko-
vic , erinnerte in seiner Erwiderungsansprache an öie Worte
öes Führers am 30. Januar d . I . , in denen er die Hoch -
achtuug zum Ausdruck brachte , die öie deutschen Soldaten
vor dem tapferen Volke Jugoslawiens empfinden . Er sei
glücklich feststellen zu können , daß diese Hochachtung auch
allgemein vom deutschen Volke empfunden werde , dessen her -
vorragende Leistungen auf allen Gebieten auch für Jugo -
flawien ein stets der Nacheiferung wertes Vorbild darstell -
ten . Die engen und freundschaftlichen Beziehungen , öie sich
im Laufe öer Zeit zwischen beiöen Völkern angebahnt hätten ,
sänöen nun ihre Bestätigung durch den Staatsbesuch des
höchsten Vertreters Jugoslawiens , des Prinzregenten Paul
und seiner Gattin .
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Nächtliches Intermezzo
Von H . Hemmer

Es war Nacht im Hafen Suracassar . Die dunklen Was-
ser flüsterten leise zu den stillen chinesischen Dschunken , zu
den im Fackelschein fischenden Malaien , zu den Krabben an
den Mangrovenwurzeln und zu den Nachtwächtern auf den
Schiffen der Weißen . Auf dem schmucksten dieser Schiffe ,
der weißen Aacht eines Millionärs , ertönte Tanzmusik . Tho -
mas Burmester , Laternenputzer auf dem alten Frachtschiff
„Rheingold " nebenan , war taub für dergleichen Vergnüglich -
leiten . Der alte deutsche Seefahrer starrte nur immer un -
verwandt auf ein abgerissenes Zeitungsblatt , das ihm in die
Hände gefallen war . Unter der Last der Gedanken , die das
Gelesene in ihm erzeugt hatte , wurden des Mannes Augen
feucht und der breite Seemannsrücken beugte sich Nach einer
Weile richtete sich Thomas Burmester trotzig auf , griff in
seine Westentasche, ob das nötige Kleingeld für eine tolle
Nacht vorhanden sei , winkte einem Sampan und ließ sich an
Land rudern .

Die Stadt Suracassar liegt in einiger Entfernung von
der Wasserkante an einem gewundenen , baumüberdachten
Weg . Tagsüber wimmelt es da von bunten Gestalten , aber
jetzt lag das Katzenkopfpflaster wie ausgestorben da . Kaum
war der Laternenputzer ein paar Schritte gegangen , so hörte
er einen erstickten Frauenschrei . Mit vorgestreckten Fäusten
zur Kurvenecke eilend — Wegbiegungen sind von altersher
der Lieblingsschauplatz von Abenteuern —, sah er die Schat -
ten kämpfender Menschen . Drei braune Kerle hatten eine
weiße Frau überfallen . Thomas Burmester war froh , sich
Luft schaffen zu können für seinen aufgespeicherten Groll .
Wie der rasende Roland hieb er auf die überraschten Ma -
laien ein , und nachdem der eine einen Nackenschlag, der an -
dere einen Kinnhaken abbekommen hatte , ließ der dritte die
Frau fallen , und das Trio verschwand im Dunkel .

Der Laternenputzer wußte wohl , wie man mit farbigem
Gesindel umspringt tdazu war er vierzig Jahre lang zur
See gefahren ) , aber er wußte nicht, was er mit einer feinen
Dame beginnen sollte, die im Staub zu seinen Füßen lag .
Ein Streichholz anzündend , beugte er sich verlegen zu dem
holdseligen Wesen herab , das mit geschlossenen Lidern un -
beweglich dalag , wie Dornröschen im Märchen .

Traumverloren starrte er vor sich hin , bis das Zündholz
seine Finger verbrannte , und vergaß sogar , darüber zu
fluchen . Im Tunkeln knieend , konnte er noch immer die
Züge dieses Gesichts sehen , das weiß und schön war wie ein
Engelsantlitz , mit einem Glorienschein von goldenem Haar .
Er streckte seine Hände vor , nur um sie wieder herabfallen
zu lassen. Sein Amt war es , Schiffslaternen zu putzen :
er war nicht gewohnt , feine Damen in Abendmäntel zu be-
rühren , mit Rosenbeinwangen und Elfenbeinnacken .

Was bleibt unter solchen Umständen einer zu Boden ge-
funkenen Schönen anderes übrig , als sich von selbst zu er -
heben , ohne die Hilfe sehniger Arme und einen ritterlichen
Zuspruch . Thomas Burmester war froh , als das Zauber -
wesen sich aufrichtete und die Augen öffnete : „Ach", rief sie ,
in das veMiitterte Seemannsgesicht blickend. „Wo bin ich ?"

„Sie sind auf dem Wege nach Suracassar "
. rief Tom in

seinem sanftesten Brummbärbaß . Eine Pause trat ein . Dann
faßten den alten Seebären kleine weiße Hände am Arm .
„So . . . ja natürlich !" sagte die schöne Dame , indem sie
aufstand . „Ich besinne mich . Sie find ja mein Retter . —
Meine Finger . . . Die Kerle wollten sie abschneiden , weil
die Ringe nicht gleich abgingen . . . Sie hätten mich verblu -
ten lassen ! Da kamen Sie ! — Wer sind Sie ? — Wie kann
ich Ihnen danken ?"

„Ich bin Thomas Burmester , Laternenputzer auf der
„Rheingold ".

„Ohl Ich mag Seeleute gut leiden . Thomas Burmester .
Aber Sie bluten ja nun selber , Sie Aermster ."

Um Toms leicht aufgeritzte Rechte wurde ein ganz nn -
zulängliches Spitzentuch geschlungen . Die Dame schien es
ernst zu nehmen mit ihrer Dankesschuld . Alle Unterschiede
des Standes und Alters waren ausgelöscht . Wie zwei
Freunde machten sich die Lady und der Lampenputzer auf
den Weg . Nach wenigen Schritten stießen sie auf eine ver -
lassene Eingeborcnentaxe , der die Unvorsichtige sich anver -
traut hatte . Da es nicht gelang , den dunklen Kasten in Be -
wegung zu setzen , wandelte das ungleiche Paar im silbernen
Lichte des ausgehenden Mondes auf der staubigen Straße
weiter . Nie war dem alten Laternenputzer , der bis zu die-
ser Stunde noch nichts Romantisches erlebt hatte , die Welt
so schön erschienen . „Wie das so wechselt im Leben "

, meinte
er , „vor einer knappen halben Stunde war ich ein Häufchen
Elend , und jetzt . . ." Er machte Miene , als würde er seiner
Begleiterin zuliebe noch gern mit ein paar Dutzend malai -
ischen Mordbuben anbändeln .

Der bekannte zynische Satiriker Rabelais reiste einst mit
dem Kardinal von Lothringen nach Rom .

Als sie dem Papst vorgestellt wurden , küßte der Kardinal
dem Papst den Pantoffel .

Rabelais das sehen unö sofort die Flucht ergreifen , war
eines . Ter Kardinal fragte nach der Audienz Rabelais ent -
setzt , wie er so gegen alle Etikette habe verstoßen können und
den Papst zu verlassen .

„Zum Henker , was blieb mir anderes übrig ?" antwortete
Rabelais . . .Wenn ein Mann von Rang wie Sie dem Papst
den Fuß küßt wer weiß , wo ich armer Teufel den Papst hätte
küssen müssen." •

Der auch durch seine Stärke berühmte Marschall von
Sachsen wollte sich während eines Rittes vor seiner Be -

Die schöne Dame wünschte zu wissen, was für ein Un -
glück ihren Retter an diesem Tage betroffen hätte . Nach
einigem Zögern rückte er heraus mit der Sprache . Er hatte
seit 40 Jahren gespart und alles zu erübrigende Geld in
eine Bank gezahlt . Denn man kann nicht bis zu seinem
Lebensende zur See fahren , und er wollte sich für seine alten
Tage einen Zigarrenladen einrichten . Nun war Anfang
dieses Jahres die Sparbank pleite gegangen und der Direk -
tor geflüchtet . Er hatte es eben erst in einer alten Zeitung
gelesen . Und nun sei der Traum vom Zigarrenladen da-
hin . Aber irgendwie würde er schon mit dem Leben fertig
werden .

Die beiden waren jetzt an den chinesischen Friedhof vor
der Stadt gelangt , wo weiße Grabsteine in Form eines rie -
senhasten Hufeisens verstreut lagen .

„Sagen Sie mir "
, flüsterte die schöne Dame , „wie hieß

jene Bank ?" Als der Lampenputzer den Namen nannte ,
erschauderte seine schöne Begleiterin und hielt sich die
Hände vors Gesicht. „Thomas Burmester "

, flüsterte sie so
nahe an seinem Ohr , daß ihn der Hauch ihres Atems durch-
rieselte . „Ich weiß , daß ein Mann Ihres Schlages in sol-
chen Fällen keine Belohnung will . Aber hören Sie mich an
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und vergeben Sie mir . Mein Vater war der Bankdirektor ,
der Sie zu Grunde gerichtet hat . Nehmen Sie diesen Bril -
lantschmuck. Ich bin reich verheiratet . Die weiße Dacht im
Hafen gehört meinem Mann ."

Thomas Burmester hielt ein Etwas aus Gold und Edel -
steinen in Händen , darin sich die Mondstrahlen fingen . Noch
lange stand er mit offenem Munde da und in seinen Ohren
klang des Lebewohl der schönen Dame , die ihm geraten
hatte , niemanden den Schatz zu zeigen .

$
• Nachdem er diese seine Erzählung beendet hatte , war

kaum mehr etwas zu sehen von dem alten Zigarrenhändler
und seinen dampfenden Kunden , so dicht hingen die weißen
Rauchschwaden in der Luft . Wir standen in dem Laden , den
der ehemalige Laternenputzer von dem Erlös des Schmuck-
stückes gekauft hatte . „Aber das Merkwürdigste an dieser
Geschichte ist dieses ", fügte er noch hinzu : „Nach allen Er -
kundigungen , die ich einziehen konnte , besaß weder der Bank -
direktor eine Tochter , noch der Nachtbesitzer eine Frau . Die
schöne Dame wirb eine reiche, in Holländisch -Jndien ansässige
Deutsche gewesen sein , die sich einem Landsmann wahrhaft
erkenntlich zeigen wollte . Ich verdanke ihr nicht nur den
Laden , ich verdanke ihr auch den Glauben an die Frauen ."

Das Wetter in den nächsten zehn Tagen
Was man von langfristigen Witlerungsvorhersagen wissen muß - Wettermeldungen sind keine Orakelsprüche

Im kommenden Sommer gibt das Forschungsinstitut für lang -

fristige Witterungsvorhersage in Bad Homburg wieder Wettermei -

düngen sür 10 Tage aus , die diesmal nicht nur einige Wochen , son -
dern erstmals 4 Monate lang In der Zeit vom Zt . Mai bis 27 . Sep -
tember veröffentlicht werden . Der Leiter dieses verdienstvollen meteo -

rologischen Institutes , Professor Tr . Franz B a u r , plaudert nach -

stehend über den richtigen „ Gebrauch " der Zehn -Tage -Vorhersagen ,
die sich immer größerer Beliebtheit erfreuen .

Die Witterungsvorhersagen für zehn Tage haben sich von
Jahr zu Jahr mehr Freunde erworben . Aus zahlreichen
Anfragen , in denen der Wunsch zum Ausdruck gebracht
wurde , daß diese Voraussagen möglichst bald auf die ganze
Vegetationszeit von April bis November ausgedehnt werden
mögen , geht hervor , daß besonders die Landwirtschaft die Vor -
hersagen nutzbringend verwertete . Aus anderen Aeußerun -
gen und Beobachtungen kann aber der Schluß gezogen wer -
den , daß es noch einiger Aufklärung bedarf , damit die Zehn -
Tage -Vorherfagen von weitesten Kreisen verstanden und
nützlich verwendet werden können .

Da ist vor allem eines zu betonen : Da auch den Zehn -
Tage -Vorherfagen wie allen auf die Wettererscheinungen be-
züglichen Voraussagen keine hundertprozentige Sicherheit zu-
kommt , dürfen sie nicht als unfehlbare Orakelsprüche ange -
sehen werden , sondern müssen als Ratschläge betrachtet wer -
den . In dieser Hinsicht sind auch die kleinen Zusätze zu be-
achten , die den einzelnen Teilaussagen zuweilen beigefügt
sind. Je nach dem Grad der Zuverlässigkeit lauten sie „sehr
wahrscheinlich " oder „voraussichtlich " , unter Umständen sogar
„vielleicht" oder „möglich". Wenn gar keine Zusätze gemacht

gleitung produzieren . Bei einer Hufschmiede machte er Halt
und verlangte , daß sein Pferd neu beschlagen werden sollte.
Er ließ sich die Hufeisen vorlegen . Fünf bis sechs von den
vorgelegten Hufeisen brach er auseinander wie Glas . End -
lich schien « r das ihm zusagende gefunden zu haben und ließ
sein Pferd beschlagen.

Als Lohn warf er ein Sechssrankstück auf den Amboß .
Der Hufschmied nahm das Gelöstück auf , brach es auseinan -
der und sagte :

„Verzeihung der Herr ! Ich habe ein gutes Eisen gegeben ,
nun fordere ich aber auch gutes Geld ."

Der Marschall warf ein anderes Geldstück aus den Amboß ,
aber auch dieses zerbrach der Schmied wie einen Kuchen. Das
Spiel setzt« sich fort , bis der Marschall vergeblich in seiner
Geldtasche nach weiteren Frankstücken suchte . „Ich habe kein
besseres Gel» bei mir —" sagte er — „oder —" und er warf
dem Schmied einen go ^ enen Louis hin . „könnt Ihr auch
diese Münze zerbrechen ?"

Da zog der Schmied seine Mütze , nahm des Marschalls
Roß am Zügel und führte es auf die Straße .

„Reift mit Gott , Herr . Wir sind quitt !"

sind, ist mit einer durchschnittlichen Eintreffhäufigkeit — etwa
8g Prozent — zu rechnen .

Selbstverständlich richtet es sich nach der Art der Aussage ,
ob Ereignisse , deren Eintreten nur als „möglich" angesehen
wird , in der Vorhersage überhaupt erwähnt werden . Be -
langlose Erscheinungen , die nur „vielleicht" eintreten , wer -
den natürlich gar nicht genannt . Wenn es sich aber zum Bei -
spiel um sehr starke Niederschläge mit Hochwassergefahr han -
delt , so wird auf sie dann hingewiesen werden müssen, wenn
ihr Austreten nur einige Wahrscheinlichkeit — etwa 50 Pro¬
zent — hat . Wenn in solchen Fällen von Hochwassergefahr
oder von der „Gefahr " besonders starker Niederschläge ge-
sprachen wird , so heißt das , daß man gut daran tut , sich
auf das Eintreten solcher Ereignisse vorzubereiten — bei
großen Stauseen zum Beispiel etwa durch Niedrigschalten
des Stauspiegels — daß aber andererseits das Eintreten des
Ereignisses nicht mit der gleichen Wahrscheinlichkeit erwartet
werden kann wie das Zutreffen anderer Ansfagen , die irgend -
eine Behauptung ohne einschränkenden Zusatz enthalten .

Andere Gaue - anderes Wetter
Die Zehn -Tage -Vorhersagen werden sehr beträchtlich da -

dnrch erschwert , daß sie für das ganze großdeutsche Reichsge -
biet gelten . Es ist ganz selten , daß zehn Tage lang das
ganze Reichsgebiet dasselbe Witterungsgepräge hat . Sehr
oft ist der Witterungscharakter in Ostpreußen gerade entge -
gengesetzt dem in Südwestdeutschland , dann hat aber Nord -
Westdeutschland wieder andere Witterung und die Ostmark
nochmals andere . So ist es erforderlich , die Zehn -Tage -Vor -
hersagen entweder gebietsweise für mehrere Teilberichte des
Großdeutschen Reiches zu geben oder aber wenigstens bei
einzelnen Aussagen Zusätze geographischer Art zu machen.
Am häufigsten kehren in den Vorhersagen die sechs Bezeich-
nungen „Nordwestdeutschland " loder kurz „im Nordwesten " ) ,
„mittleres Norddeutschland "

, „Nordostdeutschland ", „Mittel -
deutschland ", „Südwestdeutschland " und „Sudostdeutschland "
wieder . Welche Gebiete darunter ungefähr zu verstehen sind,
ist aus den Landkarten leicht zu ersehen .

Es ist nicht in allen Fällen zweckmäßig, oder auch nur
möglich , für jedes dieser Teilgebiete eine Sondervorhersage
zu geben . Das Wetter richtet sich natürlich nicht nach irgend -
welchen von Menschen gezogenen Grenzen , die Uebergänge
zwischen verschiedenen Witterungsarten treten auch nicht im -
mer an den gleichen Stellen auf . So kann zum Beispiel
die Scheide zwischen kühlem , unbeständigem Wetter im We-
sten , und trockenem , warmen Wetter im Osten einmal am
Rhein , ein anderes Mal etwa im Gebiete Kieler Bucht —
Lüneburger Heide — Harz — Rhön , ein drittes Mal an der
Oder , ein viertes Mal weit im Osten , an der Weichsel, lie -
gen . Die in der Vorhersage zu berücksichtigenden Gebiets -
Unterscheidungen dürfen daher nicht nach irgendeinem Schema
vorgenommen werden , sondern sind der zu erwartenden
Witterung anzupassen .

Wetter und Witterung
Schließlich ist es noch wichtig , sich darüber klar zu sein,

daß eine Voraussage für zehn Tage , mindestens bei dem
heutigen Stand unserer Erkenntnis , nicht das Wetter für je-
den einzelnen enthalten kann , sondern nur das allgemeine
Witterungsgepräge während mehrerer Tage , gegebenenfalls
auch einen innerhalb der zehn Tage vorkommenden größeren
Witterungswechsel . Wir unterscheiden zwischen „Wetter " und
„Witterung ". Unter Wetter verstehen wir den für unsere
Sinne unmittelbar wahrnehmbaren Zustand der Lufthülle in
einem gegebenen Augenblick oder während einiger Stunden .
Die Witterung dagegen setzt sich aus dem Einzelwetter einer
Folge von Tagen zusammen . Die täglichen Vorhersagen
der Wetterwarten sind „Wettervorhersagen ", die Zehn -Tage -
Vorhersagen aber „Witterungsvorhersagen " . Wenn also zum
Beispiel für einen zehntägigen Zeitraum einmal vorwiegend
schöne und trockene Witterung vorausgesagt wird , so bedeutet
das nicht, daß in diesen zehn Tagen nicht auch einmal ein
schlechter , trüber und regnerischer Tag vorkommen könnte .
Es muß nur eben der Gesamtcharakter der Witterung des
ganzen Zeitraumes schön und trocken sein.

Wenn diese Gesichtspunkte beachtet werden , dann können
die Zehn - Tage -Vorhersagen von weitesten Kreisen nutz-
bringend verwertet werden . Unser heißes Bemühen wird eS
sein , das in solcher Weise entgegengebrachte Vertrauen und
Verständnis durch Verbesserung der Eintreffhäufigkeit der
Vorhersagen zu lohnen .
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Veruntreuungen bei öer Harötwaldsieölung
Unterschlagungen von über 72000 Mark

$ oi : « beifällten Zuhörerbänkeu verhandelte heute die 3 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegende» 4vjährige „ verheirateten vorbestrafte « Wilhelm Peter Zinnecke , den 39jährige » verheirateten Fritz Johann
Schlotterer und den Zßjährigen verheirateten Karl Philipp Dennig . alle aus Karlsruhe , die sich wegen ge -
meiusamer Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung und Urkundenfälschung zu verantworten haben . Der Ange -
tagte Zinn ecke war seit 1. Juli 1985 Geschästsleiter der Gemeinnützigen Baugenosseuschast Hardtwaldsiedlungf . G . m . b . H . mit einem Bruttogehalt vou 400 Mark , de r Mitangeklagte S ch l o t t e r e r bezoa als Buchhalter netto255 Mark , während Deuuig ebenfalls als Buchhalter mit einem Bruttogehalt von 189 Mark bei der „Hardtwald -

siedlnng " beschäftigt war .

Tie Anklage legt den drei Angeklagten zur Last , sie hätten
zum Nachteil der Harätwaldsiedluua in der Zeit vom Mai
1936 biZ Mai 1938 insgesamt 72 698 Mark an sich genommen ,
für sich behalten » nd verbraucht . Um die Versehlungen zu
verdecken , hätten sie in zahlreichen Fällen Quittungen ausge -
stellt , die mit fremden Namen unterzeichnet waren und Ein -
träge in den Büchern nachträglich erhöht .

Der Angeklagte Zinn ecke gibt zu . sich sck' u 'öia gemacht
zu haben . Er räumt ein . einen Betrag von 17 000 Mark ver¬
untreut zu haben . Der von dem Sachverständigen . Verbands -
Prüfer Karl Schindel errechnete Fehlbetrag wird von die -
fem Angeklagten anerkannt . Um die Entnahmen verschlei¬
ern bediente er sich raffinierter Machenschaften . Er entnahm
Gelder , deren Einnahme nicht verbucht worden war . Ferner
ist es vorgekommen , datz Beträge doppelt oder höber gebucht
wurden . Rechnungen wurden fingiert und mit höheren Ve -
trägen versehen .

Gcnosse » wurden als „verstorben " gebucht
Ein besonderes Kapitel bildeten die Aufwertuu " sgutbaben >

die bei den Geldentnahmen herhalten mußten . Zinnecke bat
nach seinen Angaben dabei mit Schlotterer , der während sei-
ner Abwesenheit Quittungen gefälscht habe , zusammengear -
beitet . Die entnommenen Beträge wurden geeilt . Bon den
Aufwertungsbeträgen habe Schlotterer 3000 Mark und Den -
nig 2000 Mark erhalten . Bei ihrem Snstem der Unterschlagung
der Aufwertungsguthaben hat sich bei i >en Angeklagten eine
besondere Geheimsprache herausaebildet . Wenn wieder ein
solches Guthaben angegriffen wurde , dann hieß es im Jargon
des Desrandanten - Trios „Wir wollen einen sterben
lasse n "

. Der dann buchmäßig „verstorbene " Genosse zählte
in der Sprache der Angeklagten zu den . .Sterlanten "

. Je nach -
dem , wer sich des Kontos angenommen hatte , war dann von

Zinnenten " und . . Schlottenten " die Rede . So ließen sie pie -
tätlos eine Reibe Genossen . .sterben "

, um wieder zu Geld zu
kommen . Nach den Bekundungen des Sa ^ verständigen kann
Zinnecke auf die Machenschaften mit den Aniwertungskonten
nur durch Schlotterer gekommen lein . Es handelte sich um
aufgewertete Guthaben . Drei Jahre nach dem Tode oder
Wegzug des Kontoinhabers verfilen bliese Guthaben der Ge -
uossenscbaft . Zinnecke gibt an , er habe zweimal an Schlotterer
bares Geld gegeben . Von den unterkchlaaenen Geldern sei
nichts mehr vorhanden erklärt Zinnecke . Er habe auch nicht
etwa einen größeren Betrag auf einem Geheimkonto ange -
legt .
Kostspielige Vergnügungsreise . Sekt « nd teure Weine . Zeche»

von 100 bis 150 Mark .
Tie unterschlagenen Gelder wurden in leichtsinniger Weise

vergeudet . Zinnecke lebte über seine Verhältnisse und unter -
nahm Vergnügungsreisen in Begleitung Schlotterers . Seine
Ferienreisen ließ er sich viel Geld kosten , seinen Haushalt
staffierte er mit den fremden Geldern aus . Mit den Geldern
finanzierte er Reisen nach München , Stuttgart . Oberstdorf .
Schonach und dem Feldberg . An Wochentagen unternahmen
Zinnecke und Schlotterer Ausflüge nach Baden - Baden oder
Heselberg . Eine Wochenendfahrt nach München liefen sie sich
1800 Mark kosten . Zu Hause erzählten sie jeweils sie müßten
zu Sitzungen fahren . Während der Wintermonate erholten sie
sich von den anstrengenden „Überstunden " auf dem Büro
durch Skifahrten mit Uebernachten in dem Schwarzwald .
Sonntags besuchten sie Stuttgart . Eine Fahrt nach Oberstöors
unternahmen sie im Speisewagen , in welchem sich Schlotterer
an Spitzenweincn labte . Stets wurde nur das Beste gegessen
und getrunken . Eine Fasnachtsveranstaltung sah sie im teuer -
sten Hotel Heidelbergs und bei der Teilnahme au einer Fa -
schingsseier in einem Karlsruher Hotel waren sie im Geld -
ausgeben keineswegs kleinlich . Am Stammtisch erzählten sie .
die dicken Brieftaschen rührten von ihren Überstunden her .

Dennig trat in die Fußstapsen seiner Spießgesellen . Er
kaufte sich mehrere Anzüge , machte den Führerschein , leistete
sich ein Fahrrad , eine Skiausrüstung , unternahm Autoaus -
flüge in geliehenen Wagen , besuchte ( woran er sich nicht er -
innern wolltet das Alttorennen au ? dem Nürburgring und siel
in einem Karlsruher Nachtlokal , wo er Sekt und teure Weine
in Mengen verkonsumierte und andere freihielt , durch Zechen
von 100 bis 150 Mark auf . Während Schlotterer jede Schuld
leugnet , gibt Tennig wenigstens zu . 700 Mark aus der Porto -
lasse mit Zustimmung Zinneckes entnommen zu haben . Ten
Fehlbetrag suchte er durch falsche Buchungen zu verdecken .

„Dicke Lu 't !"

Anfangs Mai 1938 erfolgte eine Kassenrevision . Mit einem
gefälschten Scheck von 3000 Mark hatte man die Kasse „ stim -
menö " gemacht . Zinnecke reiste damals nach Berlin . Schlot -
terer veranlaßt ? ihn alsbald zurückzukehren . Bei einer ge-
meinsamen Besprechung im Bahnhof , verständigte ihn Schlot -
terer darüber , daß seit der Revision im Büro „Ticke Lust "
herrschte . Schlotterer forderte ihn auf . ins Ausland zu fliehen
oder sich zu erschießen . Am 14 . Mai hat Zinnecke seine Ver -
schlungen der Firma gebeichtet . Tie entnommenen Beträge
belaufen sich im Jahre .1937 ans der Hauptkasse auf 34 000 Mk . .
aus der Portokasse auf 458 Mark , im Jahre 1938 aus der
Hanptkasse auf 37 000 Mark und anS der Portokasse an »
218 Mark .

Bei der Kasseuprüsung wurde eine frisierte Bilanz vorge -
legt , die einen Unterschiedsbetrag von über 09 000 Mark auf -
weist . In der Gewitrn - und Verlustreckmuna ist nicht eine Zahl
richtig . Nach den Bekundungen eines Borstandsmitglieds kann
nur Schlotterer die falschen Buchungen gemacht haben . Ten -
nig beruft sich aus Ueberstunden . von denen jedoch dem Vor -
stand nichts bekannt ist . Schlotterer behauvtet „seine " Zah -
len stimmen . Zinnecke konnte nicht allein die Zahlen gefälscht
haben .

Der Vorsitzende fragt den Zeugen : „Ist es denkbar , daß
Zinnecke ' die Sache gemacht hat , ohne daß Schlotterer etwas
gemerkt hat ? "

Zeuge : „ Das ist ganz undenkbar ."

Bei Erörterung öer frisierten Bilanz kam es zu einem
Zusammenstoß des Angeklagten Schlotterer mit dem Zeugen .
Schlotterer stellt sich auf den Standpunkt , es handele sich
lediglich um Additionsfehler . Er beschimpft den Zeugen und
spricht von „Unverschämtheit " . Der Zeuge erklärt die Machen -
schasten für plumpe Fälschungen . Nach der Auffassung des
Sachverständigen konnte Zinnecke die Fälschungen nicht vor -
nehmen ohne die aktive Mitwirkung Tchlotterers . Ein Diffe¬
renzbetrag von 09 000 Mark lasse sich auch nicht mit Eile „ent -
schuldigen "

, znmal er für die Ausstellung der Bilanz von
Dezember bis April Zeit hatte .

Ein Zeuge gibt an . daß ihm Schlotterer . der zur Stamm -
tischrunde gehörte , am 12. Mai sagte , es komme ihm „nicht
geheuer " vor im Geschäft . Von Zinnecke erfuhr der Stamm -
tischfreund , daß ihm Schlotterer geraten habe „abzuhauen ".
Diesen Ratschlag Schlotterers bestätigte auch Zinneckes
Bruder . In der Nackt vom 12 . auf 13. Mai fuhr Zinnecke
mit Dennia in das Büro der Hardtwaldsiedlung und ent -
nahm der Kasse 550 RM ., mit denen er zu flüchten gedachte .
Er hat jedoch am andern Tage im Geschäft sein « Verieh -
lungen eingeräumt . Schlotterer versuchte , wie früher schon,
Zinnecke als den Alleinschuldigen hinzustellen .

Wo ist das Geld ?

Diese Frage konnte im Lause der eingehenden VerHand -
lung nicht restlos geklärt werden . Wenn man die Summen ,
die für Reifen und sonstigen Auswand der Angeklagten aus -
gegeben abrechnet , bleibt immer noch ein ansehnlicher Bc -
trag , dessen Verbleib rätselhaft ist.

Denkbar unordentliche Kasfenfiihruug .
Der Sachverständige kommt zu dem Ergebnis , daß di«

gesamte Geschäfts - und Kassenführuna de . kbar unordentlich
ivar . Gelder , die im Juli eingenommen wurden , wurden erst
am 31 . Dezember verbucht . Auf diese Weise gelang es , die
Unterschlagungen so lange zu verdecken . Es ist wissentlich mit
Fälschungen operiert worden . Man hat sich keine Gedanken
gemacht , daß es sich um die mühselig zusammengetragenen
Groschen der Genossen handelte . Es ist . wie öer Sachver -
ständige auf Befragen erklärt , undenkbar , daß Zinnecke die
Verfehlungen allein begangen hat . Das kauu nur von ihnen
gemeinschaftlich gemacht worden sein . Wenn solch-
Schiebungen gemacht wurden , ging es nicht ohne den Haupt -
buchhalter , der wissen muß , was vor sich geht . Einem allein
wäre es unmöglich , die Machinationen vorzunehmen , ohne
daß es öie andern merken . Die Bilanz beweist , datz die
Unterschlagungen tatsächlich begangen wurden . Das . was in
der vorläufigen Bilanz Schwindel war . ist in die sog . end -
gültige Bilanz mit hineingenommen worden . Es ergibt sich
eine Gesamtfehlsumme von 72 000 RM . Im Hauptbuch wurde
das Fehlen von rund 30 Seiten festgestellt . Ebenso sind
Quittungen verschwunden .

Der Strafantrag des Staatsanwalts .
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten

Zinnecke zwei Jahre und vier Monate Gefängnis und eine
Geldstrafe , deren Höhe er in das Ermessen des Gerichts
stellte . Die Untersuchung lieit 6. Juni 1938) sei . da der An -
geklagte gestänöia war , voll anzurechnen . Gegen Schlotterer
beantragte öer Staatsanwalt zwei Jahre Gefängnis , eine
entsprechende Gelöstrase sowie Nichtanrechnnng der Unter¬
suchungshaft und gegen Dennig , der ebenso leugnete , ein
Jahr und acht Monate Gefängnis . Geldstrafe und Nicht -
anrechnung der Untersuchungshaft .

Das Urteil :
Wegen gemeinschaftlicher Untreue in Tateinheit mit schwe»

rex Urkundenfälschung verurteilte die Strafkammer de» An -
geklagte » Z i n » e ck e zn 1 Jahr 8 Monate » Gefängnis ab -
zuglich 8 Monate Untersuchungshast , sowie zn einer G«ld -
strafe von 20 000 RM ., die durch die Untersuchungshast ab -
gegolten ist . Ferner den Angeklagte » Schlotterer zu
10 Monaten Gefängnis « nd 3000 RM . Geldstrafe « nd den
Angeklagten Dennig zn 10 Monaten nnd 3000 RM . Geld -
strafe . Bei beiden Angeklagten sind die Geldstrafen durch die
seit Juni 19S8 danernde Untersnchnngöhast abgegolten .

Ulich über
Anvo? kichiiger Motorradfahrer

An der Einmündung der Jollystraße — Augustastraße
stießen ein Radfahrer und ein Motorradfahrer zusammen .
Hierbei wurde der Radfahrer leicht verletzt und sein
Fahrrad leicht beschädigt . Schuld ist der Motorradfahrer
wegen unvorsichtigen Fahrens .

Keine Enteneier für Sseiseeis
In Anbetracht des sich vermehrenden Speiseeisverbrauchs

wird vor der Verwendung von Enteneiern bei der
Herstellung von Speiseeis gewarnt . Enteneier sind manch-
mal die Ursache von bakteriellen Lebensmittelvergiftungen .

Karlsruhes kulturelle Sendung
Zum 4. Treffen der ScheffelpreiSträger und -Nreislrägerinnen

Wie bereits berichtet , findet in den Tagen vom 10 . bis
12. Juni in Karlsruhe das 4 . Treffen der Tcheffelpreis -
träger und - Preisträgerinnen statt . Ten Auftakt bildet am
Samstag , dem 10. Juni , nachmittags 4 Uhr , die Er -
öffnung der neuen Abteilung des Scheffelmuseums
„Lebende Dichter am Lberrhein " . Hierzu sind , wie übrigens
auch zu allen anderen Veranstaltungen des Preisträgertref -
fens , alle oberrheinischen Dichter persönlich geladen , und es
ist wohl kein Zweifel , daß sie recht zahlreich erscheinen wer -
den . Während des Zusammenseins in den Abendstunden wird
die Leitung des Deutschen Scheffelbundes Gelegenheit neh -
men , die lebenden Vertreter der Oberrheinischen Kultursen -
dung sowie die jugendlichen Preisträger des Schesselpreises
zu begrüßen .

Im Mittelpunkt der Sonntagsveranstaltuugen steht ein
Referat unseres badischen , seit kurzem in der Reichshaupt -

stadt ansässigen Dichterphilosophen Wilhelm v . Scholz
über das Thema „ Die Dichtung des Bodensees , Weg durch
ein Jahrtausend " . Führungen durch die Abteilungen
des Scheffelmuseums sowie bedeutsame Aussprachen
stehen weiterhin auf dem Programm des zweiten Tages ,
worauf am Montag , dem 12 . Juni , ein gemeinsamer Aus -
flug in die schöne Umgebung der Gauhauptstadt unter -
nommen wirb .

Mit diesem denkwürdigen 4. Schesselpreisträgertressen
und der Eröffnung der Abteilung „Lebende Dichter am
Qberrhein " in Karlsruhe kommt die kulturelle Sendung der
badischen Gauhauptstadt sowohl in der Pflege einer wert -
vollen Tradition als auch in der Wahrnehmung der Jnter -
essen zeitgenössischer bodenständiger Kräfte und dichterischer
Veranlagungen zum Ausdruck .

Eine Gefährdung der Gesundheit wird nur vermieden , wenn
die Enteneier vor dem Gebrauch mindestens acht Minuten
gekocht oder in Backofenhitze durchgebacken werden . Bei
Speiseeis werden die Enteneier dabei nicht entsprechend ge -
kocht oder gebacken . Man setzt sich sogar einer Strafverfol -
gung aus , wenn man Enteneier zu Speiseeis verwendet .

Der Karlsruher Bezirtsrat tagte
In öer Bezirksratssitzung am Mittwoch , 31 . Mai , wuvöen

folgende Gesuche genehmigt : Turuerschast Mühlburg 1801
c . V ., Stellvertretererlaubnis für Karl Graf zum Betrieb der
Kantine aus dem Sportplatz an der Alb, ' Otto Beck, Kondi -
tormeister , Betrieb einer Eisdiele in Karlsruhe - Durlach ,
Gymnasiumstraße 4a, ' Philipp Hügel in Forbach , Kleinhandel
mit Flaschenbier und Branntwein im Hause Marienstraße
93,' Fa . Andreas Selter , Jnh . Robert unö Erwin Selter ,
Karlsruhe - Turlach , Kleinhandel mit Branntwein im Hause
Westmarkstraße 40,' Emil Loefsler , Karlsrnhe - Bnlach , Klein -
verkauf von Branntwein im Haufe Grüuwinkler Straße ! ?
Frau Lydia Lang geb . Kappenberg , Kleinverkauf von Fla -
schenbier im Hause Litzenhardtstraße 129,' Paula Wartmann ,
Schneiderin . Wilhelmstraße 70, Verlängerung der Frist zur
Ablegung öer Meisterprüfung bis Frühjahr 1940 ; Karl
Sommer , Schneiöer , Durlach , Lammstraße 1 , desgl . ,' Eugen
Göhler , Ingenieur , Dragonerstraße 9, Verleihung der Be -
suguis zur Anleitung von Lehrlingen im Elektromechaniker -
lianöwerk ; Anton Geifert , Drechsler in Karlsruhe - Durlach ,
Adlerstraße 20 . Ausnahmebewilligung zur Eintragung in die
Handwe ^ksrolle : Karl Hofmann in Karlsruhe - Durlach , Jä -
gerstraße 30, Feilenhanerei , desgl . ; Franz Seitz , Bäcker -
meister , Kleinhandel mit Flascheubier , Langestr . 00, Rüppurr .

*
Berufsjubiläum . Fräulein Else F e i l h a u e r kann heute

auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Union , Verein .
Kaufstätten , Karlsruhe , zurückblicken . Wir gratulieren !

doppelpackung 18 ^
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Das war ihre ..Arlaubsbefchäftiyung "
Alma Maria kannte keine Hemmungen - Notorische Diebin wandert ins Gefängnis

Eine Reihe Diebereien führten die Wjährige geschiedene
Alma Maria G . geb . K.. aus Schnaitheim auf öie Anklage -
bank . Die bisher unbestrafte Angeklagte klaute , wo sich ihr
die Gelegenheit bot : Am 4 . Januar machte sie einen Kranken -
besuch in einer Privatklinik in Karlsruhe , legte dort ihre
Garderobe ab und als sie die Klinik verließ , hängte sie einen
blauen Damenmantel im Wert von 80 Mark ab . Am 22. März
wollte sie in einem Kurzwarengeschäft ein Röllchen Nähseide
kaufen . Als sie den Laden betrat , erschien nicht sofort die Be -
dienung . Sie verwendete die Zeit ihres Alleinseins im Lokal ,eine Garnitur Damenwäsche in blau , einen Schlupfer und ein
Damenhemd iu rosa in einem Kleid zu verpacken , welches sie
mitgebracht hatte , um die richtige Nähseide zu bekommen . Die
gestohlenen Wäschestücke wurden ihr am gleichen Tage wieder
abgenommen .

In einer Wirtschaft in der Weststadt , wo sie als Bedienung
tätig war . eignete sie sich einen Füllfederhalter , welcher der
Wirtin gehörte , an . Diese war dann nicht wenig erstaunt , als
sie den Federhalter aus der Tasche ihrer Bedienunq hervor -
schauen sah . Zur Rede gestellt , ließ sie den Federhalter tafchen -
spielerisch durch die Finger gleiten und verschwinden — erhob
indes keinen Widerspruch , als er ihr von der Eigentümerin
abgenommen wurde .

In einer Gastwirtschast in der KriegZstraße vergriff sie
sich an einem Karton mit 50 Zigarren zu 15 Pfg . . welche sie
einem Bekannten zu verehren gedachte . Sie fürchtete jedoch
eine Entdeckung des Diebstahls und zog es vor , die Zigar -
ren dem Feuertod zu überantworten .

Mitte April wohnte sie unter falschem Namen als angeb -
liche Postassistentin in einem Gasthofe in Durlach . Sie er -
zählte , sie verlebe ihren Urlaub und fügte das Märchen hinzu ,
ihr Bräutigam sei auf dem Karlsruher Hauptbahnhof bei der
Fahrkartenausgabe beschäftigt . Als ihr die Kriminalpolizei
auf der Spur war und sie in dem Gasthof suchte , hielt sie sich
ir . einem Zimmer nebenan versteckt .

Ihre dortige Urlaubsbeschäftigung bestand darin , daß sie
in den einzelnen Gastzimmern Raubzüge unternahm und
folgende Sachen zusammenstahl : vier verschiedenfarbige
Schlüpfer , eine buntfarbiae Bluse , zwei gestickte Schürzen ,
zwei Paar Damenstrümpfe , ein Taschentuch , eine Doublearm -
banduhr mit Metallband , einen Füllfederhalter , ein goldenes
Armband mit Anhänger , ein silbernes HalZkettchen mit An -
Hänger , einen Damenring mit Steinen , zwei Puderdosen , eine
Flasche Kölnisch Wasser , eine Pinzette , einen Damengeld -
beute ! und endlich zwei Paar bunte Handschuhe . Auf s r i -
scher Tat wurde s i e ü b e r r a s ch t . Einen Teil ihrer
Diebesbeute hatte sie unter einer Matratze verborqen . Ter
nette Urlaubsgast bestahl nicht nur die anderen Gäste , auch
die Zeche blieb er schuldig .

Das Gericht glaubte ihr nicht, daß sie aus Not die Dieb -
stähl« begangen hat und ging bei der Strafzumessung noch
über den Antrag des Amtsanw ^ lts hinaus . Das Urteil lau -
tete wegen Diebstahls in fünf Fällen auf eine G e f ä n a n i Z-
st rase von vierMonaten , abzüglich ein Monat Unter -
suchungshast .

Funi Notizblock öes Nimroös /
Wenn auch die Vegetation in diesem Jahre anfangs Mai

etwas zurück war , so ist doch durch die warmen Niederschläge
im letzten Drittel dieses Monats das Wachstum in Wald
und Feld rasch wieder hochgekommen . Durch die Verlän -
gerung der Schußzeit auf den Rehbock war dem
Jäger schon im Mai Gelegenheit gegeben , Artverderber auS -
zumerzen und sich eingehend über seinen Rehstand zu unter -
richten , so daß er im Juni beim Abschuß des roten Bockes
jene sorgfältige Wahl treffen kann , die eine Voraussetzung
für die Entwicklung eines artgesunden , kräftigen und der
Landeskultur angepaßten Rehstandes ist . Da man in vielen
gutgehegten Revieren namentlich unter der Jugend brav
entwickelte und guten Nachwuchs versprechende Böcke fest-
stellen kann , scheint sich die Maßnahme öes Hegeabschuffes
bereits bestens auszuwirken .

Aber nicht nur der rote Bock soll im Juni das Weidwerk
des Jägers ganz in Anspruch nehmen . Auch das Jung -
wild bedarf jetzt größerer Hege und Pflege . Die Hegemaß -
nahmen , die jetzt nicht vorgenommen werden , rächen sich sehr
in den Herbstmonaten , wenn wieder die Treibjagden statt -
finden . Im Juni wird der Jäger auch feststellen können ,
was sich an zweibeinigem und vierbeinigem Raubgesindel

in seinem Revier herumtreibt und dementsprechend solchen
Schädlingen ein höheres Augelvnerk zuwenden . Immer wie -
der muß auch auf die Verabreichung von Salz hin -
gewiesen werden , das dem Feisthirsch gerade jetzt zur Zeit
des Geweiheaufbaues große Dienste leistet .

Ringeltauben dürfen während der Bockjagd noch nicht
geschossen werden . Wie wir vom „Deutschen Jäger " —
München erfahren , genießen diese Schopzeit vom 15. April
bis zum 1. August , während Turtel - und Hohltauben ganz -
jährig geschützt sind . Auch beim Abschuß des Fuchses sei man
vorsichtig , denn die führenden Fähen haben noch immer
Schonzeit bis zum 15. Juni . Das gleiche gilt auch für Iltis -
sähen und Bachen .

Der Höhepunkt des A n g l e r s p o r t s auf die Aesche ist
erreicht , wenn die Maifliegen schwärmen . Auch Forellen
und Hechte beißen jetzt gut . Das Angeln auf Aitel ist ein
Vergnügen , das besonders mit der Tippangel große Auf -
merksamkeit und Vorsicht erfordert . Der beste Tippköder
für Aitel ist der Maikäfer , der auch im Juni noch schwärmt ,
sonst aber durch den nunmehr auftretenden Junikäfer ersetzt
wird . Rotaugen , Rotfedern und Barsche gehen im Juni leb -
Haft an die Angel .

vie Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung fiadstuhe/fili ., Lammstraße 15

Tvortamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik (Frauen ) :
, , - almen " Ludwigsplatz . S ttfir . « inder »c« »mnas »jt : Helmholtzschule , 15 Uhr .'
schwimmen : Vierordlbad ( Männer und Frauen ?, 2g Uhr ; Vierordtbad
( Frauen ) , 21.30 Uhr . Reichssportabjeichen -Vorbereitungslurs (Männer und
Frauen ) geschlossener Kurs : Hochschul -Stadion , lg Uhr .

ZldF .-Neckarialwanderung : Am Sonntag , den 4. Juni 1939, finden von
Heidelberg aus drei Wanderungen über den Wolfsbrunnenweg , dem Königs -
stuhl und über den weißen Stein auf den Dilsberg statt . Abfahrt ab Karls -
ruhe mi : dem Eilzuge 7.03 nach Heidelberg . Rückfahrt von Heidelberg nach
der Schlohbeleuchtnng um 23.33 Uhr . Karlsruhe an 0.54 Uhr . Marschzeit
5 bis 7 Stunden . Fahrziels für Hin - und Rückfahrt 2,20 RM . ( SOproz . Er -
Mäßigung ) und 0,25 RM . Eilzugszuschlag . Die Wanderlameraden treffen
sich spätestens um 6.30 Uhr im Hauptbahnhof Karlsruhe wegen Lüsens von
Gefellschaftsfahrkarten .

KdF .-T - uderzug « ach Freibur «. Anläßlich des GauvolksmusikfesteS führen
wir am Sonntag , den 4. Juni 1939 einen Sonderzug nach Freiburg durch .

Preis für Hin - und Rückfahrt 3,20 RM . Anmeldungen nimmt unsere Vor -
Verkaufsstelle Kaiserstratze 80s entgegen . Abfahrt ab Karlsruhe 6.25 Uhr ,
Rückkunft 21.55 Uhr .

AdF -Sonderzug nach Stuttgart . Unser nächster Zug nach Stuttgart
fährt am Sonntag , den 4. Juni IK39 zur Reichsgartenschau . Teilnehmerpreis
für Hin - und Rückfahrt 2,80 RM . einschließlich Eintritt zur Reichsgarten -
schau . Karten sind be ! unserer Vorverkaufsstelle , Kaiserstratze 80a erhältlich .

Kulturgemeinde . Im Monat Juni gelangt für den Theaierring , Werk -
tagSabteilung , die Oper „ Margarethe " von Gounod ?ur Aufführung . Die
erste Vorstellung findet bereits am 5. Juni statt . Für die Sonntagsabteilung
gelangt am Sonntag , den 4. Juni „ Tiefland " zur Aufführung . Die Aus -
gäbe der Theaterkarten erfolgt bereits heute .

„ Kraft durch Freude " . Abteilung Reisen , Wandern und Urlaub . UF 222»
In das Oetztal vom 8. Juni bis 14. Juni . Unterkunftsorte : Oex . Sautens ,
Längenfeld , Haiming . Teilnehmerpreis 34 .— RM .

UF . 43 vom 22. Juni bis 27. Juni nach Berlin zur Ausstellung „ Berge ,
Menschen und Wirtschaft der Ostmark " . Bahnfahrt , drei Uebernachtungen
mit Frühstück , Eintritt in die Ausstellung 28 .— RM . Nur Bahnfahrt und
Eintritt in die Ausstellung ( Uebernachten bei Verwandten usw .) 17,50 RM .

UF III vom 22 . Juni bis 3. Juli in den Pinzgau , Steinernes Meer .
Unterkunftsorte : Saalfelden , Alm , Leogang , Hintermoos , 46,50 RM .

UF 428 vom 31. Juli bis 11. August Semmering -Rax . UnterkunftSorte :
Paherbach , Reichenau , Gloggnitz . Teilnehmerpreis 49.— RM .

KöF wieder einmal ganz groß !
^ Die Urlaubsz « it rückt näher und näher , und nun überlegen
Sie , lieber Leser , sich die Frage , öes „Wohin "

, die bekanntlich
ja auch eine Frage des Geldbeutels ist. Sic brauchen sich
heuer über diese Fragen nicht den Kopf zerbrechen ? denn
die KdF -Gaudienststelle Baden tritt an alle Schaffenden im
Gau Baden mit einem ebenso reichhaltigen , wie vielverspre -
chenden und preiswerten Omnibusfahrten - Pro -
g r a m m heran .

Es werden längere Fahrten mit modernsten und beque -
men Wagen durchgeführt nach dem Bodensee , dem Süd -
s ch w a r z w a l d, den Allgäuer Alpen , Vorarlberg ,
Grins lTirol ) , nach den Lechtaler Alpen , in den Lo -
f e r und das Salzkammergut .

Näheres werden Sie demnächst erfahren . Sie können aber
auch sofort einen Prospekt bei der nächsten KöF - Dienststelle
anfordern .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Ztaatstheattr . Heute , Freitag , erfährt die am Pfingstfonntazmit so grotzem Erfolge aufgenommene Neuinszenierung von Shakespeares

grandiosem historischen Trauerspiel „ König Richard II . " unter der
Spielleitung von Felix Baumbach seine erste Wiederholung . — Morgen ,
Samstag , findet eine geschloffene Vorstellung der Oper „ C a r m e n " von
Bizet für den Eifenbahn -Verein statt , während Sonntag nachmittag um
15 Uhr als Vorstellung der NSG , „ Kraft durch Freude " , Abteilung Kultur -
gemeinde d ' Albert ' s „ Tiefland " und abends als öffentliche Vorstellung
LoreingS . komische Oper „ Ter Wildschütz " zur Wiederholung gelangt .

Stadtgarlenkonzerle . Tie Stadtverwaltung wird bei günstiger Witterung
die Reihe der Stadlgartenkonzerle am Sonntag , dem 4. Junt 1939, fort -
setzen . Vorgesehen ist von 11 bis 12.15 Uhr ein Vormiltagskonzert und von
15.30 bis 18 Uhr ein Nachmittagskonzert . Mit der Ausführung ist das Musik »
korps des Infanterie -Regiments 109 beauftragt . Es werden heitere und ernst «
Weisen zu Gehör gebracht . Der Besuch der Konzerte wird iedermanir emp -
fohlen .

Nfa-Theater zeigt ab heute den neuen Ufa-Film ,.P r I n z e s f i n S i s sv " .
Ein Film aus den Jugendlagen der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich mit
Hansi Knoteck , Paul Hörbiger , Traudl Stark , Gerda Maurus usw . Im
Vorprogramm der Kulturfilm „ Sieg auf der ganzen Linie " und die neueste
Ufa -Woche .

Uf - . ? heater zeigt Samstag und Sonntag in Spätvorstellung den großen
ErfolgSfilm „ M u l t e r " .

Ea »il »l zeigt ab beute den neuen Bavaria - Film „ Drei wunder -
schöne Tage " . Ein Film auS dem Leten von heute , der die Fahrt einrr
Betriebsgemeinfchaft schildert . Besonders erwähnenswert sind die herrlichen
Naturaufnahmen . In den Hauptrollen : Gina Falkenberg , Annie Markart ,
Gustav Waldau , Walter Janssen , Otto Wernicke usw . Im Vorprogramm zei -
gen wir den Kulturfilm „ Deutscher Boden " und die neueste Deuligton -W ^ cbe.

Das Gloria am Roudellpla « ze >gt von heute . Freilag , ab den Film , ,D i e
Unschuld vom Lande "

, ein Lustspiel , das alle Register des Humors
zieht . Dafür sorgen schon die Hauptdarsteller : Lucie Englisch in der Titel -
rolle , Ralph Arthur Roberts in tausend Röten , Oskar Tabo als „ Haus -
freund " und Kurt Vejpermann als Diener , wie er nicht sein foll . Im Bei -
Programm : „ Krach im F o r st h a u s " mit Fritz Servos und neueste
Wochenschau .

Das Pali in der Hcrreuftrafte hat die Laufzelt des Terra -Films „ D e r
Gouverneur " mit Will « Birgel und Brigitte Hörne » in den Haupt -
rollen des gewaltigen Erfolges und der unvermindert starken Nachirago
wegen nochmals verlängert . Ter mit dem Prädikat „ Künstlerisch wert -
voll " ausgezeichnete Film wird jetzt in diesem Theater tn der 4. Woche ge -
zeigt und erreicht am kommenden Sonntag die 100. Aufführung in Karls -
ruhe — gewiß ein ungewöhnlicher Erfolg .

Die Residenz -Lichispiele , Waldstratze , zeigen ab Freitag den Bavaria »
Film der Trenker - Film G . m . b. H . „ Gr e n z f e u e r " , der bei Obergurgel
in den Oetztaleralpen und in der Umgebung der über 3000 Meter hoch ge -
legenen Karlsruher Hütte gedreht wurde in Attila Hörbiger , Gerda Maurus ,
Hans A . Schlettow und Georgia Holl spielen die Hauptrollen . — Ein Kultur -
film „ Schiff ohne Klassen " ( Wilhelm Gustloff ) und die Fox -Wochenfchau
ergänzen das Programm .

In den drei Lichtspieltheatern Rheingold . Schauburg und Skala läuft ab
heute der Großfilm „ M e n f ch e n vom Variete " mit La Jana , Attila
Hörbiger , Karin Hardt , Haus Holt . Tie erregende Spannung zwischen Hin »
tergrund und Nordergrund , zwischen Schein und Wirklichkeit , zwischen Jllu -
sion und Realität ist das interessante Thema dieses Films , der für Aug »
und Ohr eine Fülle von Genüssen bietet .

Tages -Anzeiger
Freitag , 2 . Juni 1939

Th e a i e r :
Badisches Siaatsihcater : „ König Richard 2. "

Film :
Atlantik : „ Geheimnisvolle Passagiere " : Spätvorstellung „ Der Prärie -citer '
Eapitol : „ Umwege zum Glück -
Kammer : „ Ave Maria '
Gloria : „ Tie Unschuld vom Lande "
Pali : „ Ter Gouverneur "
Res, : „ Grenzfeuer "
Rheingold : 3 Uhr Perstl -Tonfilm : 9.45 Uhr „ Menschen vom Variete "
Schauburg : „ Menschen vom BarietS "
Usa : „ Umwege zum Glück "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löivenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Abschiedsabend — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Spaßvögel "
Skala : „ Menschen vom Variet ^ "
Blumeukaffee Turlach : Konzert und Tanz
Parkschloßle Durlach : Tanz »

KARLSRUH ER FAM IL IE N - N ACHRIC H T E N

in großer Auswahl

Handwerkskunst und
RauniDdieucniungönitii .
Karlsruhe — Passage 18

verkündete vom <25* bis 31 . Mai 1939
Otto Schmidt , Unteroffizier , Lorettokaferl .e

Lina Kleiber , Bäderstratze 8
Heinrich Müller . Huchfchulpcofessor , Holderweg 2

Maria Rllbel geb Haas ;, Holderwcg 2
Johann Kolberg , Pol .-Oberwachtmeister , Ettlinger Straße 21

Käthe Rudolph , Ettlinger Stratze 21
Ernst Essig , Reisender , Marie -Alexandra -Strage 45

Hilda Kopp , Hüttenstraße 30
Adolf Grimm , Hilfszugfchaffner , Blankenloch

Lifette Fetzner , Scherrstraße 10
Hugo Weidemann , Kraftfahrer , Neuenkirchen , Lk. Steinfurt

Hedwig Schnörer , Turmersheimer Straße 77
Emil Böhler , Kraftfahrer , Kapellenstratze 26

Maria Seiler , Keltenstraße 10
Helmut Schäfer , Konsulatspraktikant , Berlin NW 7

Liselotte Grundel , Garlenstratze 4g

HanS Eckert , Amtswalter beim RAD ., Wilhelmstraße 12
Elisabeth Lorenz , Malsch

August Schäfer , Requisiteur , Sophienstraße 56
Elise Schäfer , Auer Straße 20

Gustav Hatzner , Kraftfahr ^eugmeister , Sternbe '.gstratze 18
Adi Rosa Bariholomä geb . Spaldinger , Rüppurrer Str .

Franz Seemann , Kassier , Werderstratze 6
Wilhelmine Fischer , Werderstratze 41

Heinrich Schmitt , TranSporiarbeiter , Karlstcaße 169
Karoline Schmitt geb . Linder , Karlstratze ISS

Adolf Meinzer , Siloarbeiter , Rbeinbergstr ^ße S1
Hilda Merkel . Rheinbergstratze 5t

Otto Eisenträger , Leopoldslraße 1»
Grete ! Hreidenbach , Weltzienftratze 44

Suchen Sie dauerhafte , preiswerte

Möbel
bei guter Auswahl u . fachmännischer
Bedienung , dann zu

Friedr. Sigmund , .Vr0"".'
(Ehestandsdarlehen )

Chr . Sitzlev
das Haus für gute und preiswerte

Möbel
jetzt : Kaiserstr . 138 (neben Moninger)
ladet zur Besichtigung in den neuen
Geschäftsräumen freundlichst ein.

Wand bilderschmuck
6. Büchle, Inh. W. Bartsch

Ludwigsplats

Einrahmungen

Bevorzugen

Sie die hier

werbenden

Geschäfte

1 Scheren für alle
IGAS - I
Kühlschränke
Gasherde
Komb .Herde
Badeeinriciituns.

Gebrauchszweck ^ „

vom Fachgeschäft
Karl Hummel

Teilzahlung
■Instillit .-Meister

llllllllllllllllllllllllllllll
llllllllilllllllllllllllllllll

zur Verlobung
empfiehlt golden «
Trauring « , groß »
Auswahl , das Paar von
18 .- Mk . an.
Christ . Frank le

Goldschmied
KARLSRUHE
Kaiserpassage .

Stoff sum ZKlcid
in Vistra , Cioque , Flamisol
Lavabel , Leinen , Krep , neu* Farben

Braunagel
Qualitäts-Möbel »« MummetCo.,Kaiserstr. 81 *83 Ehestands -

darlehenl
Teilzahlung



Sreitag , den Z. ,̂ uai ^? av ! < ct) e Dreine Nr . lj8 . Seite 7

rlus aller
Den Vaier auf dem Giabgeleii noch geschmäht

Koblenz .
Ein beschämender Vorfall ereignete sich vor einiger Aeit

in einem Rhcinort , als bei der Beerdigung eines Einwohners
der Sohn deZ BcrstorHenen erschien und sich in Wort und
Benehmen in wüsten Belehrungen gegen öen Tote » un,d das
Trauergefolge erging . Wegen diesss öffentlichen Aergernifses
wurde der Sohn vor Gericht zitiert und jetzt zu sechs Wochen
Gefängnis verurteilt .

Die Voiksgeige lür 35 RM.
Berlin .

Das Deutsche Volksbildungswerk hat sich die Ausgabe ge -
stellt , geeignete Einrichtungen zu schassen . um jedem inter -
«stierten Menschen die Möglichkeit zur Erlernung eines
Musikinstrumentes zu geben . Zeit Beginn dieser Arbeit vor
»wei Jahren ist die Zahl d - r Volksmusikschulen von zwei auf
§0 gestiegen . Darüber hinaus sind über 1000 UebungskameraS -
schaften in Dörfern , Kleinstädten unö Industriebetrieben an
öer Arbeit . Die enge Zusammenarbeit mit der Hft . und mit
der Reichsmusikkammer wird ständig ausgebaut . Für Zwecke
bes Musikunterrichts im Deutschen Volksbildungswerk ist
« om Handwerk eine neue Ge !" e entwickelt worden , ein Hand -
werklich einivandsreis und ki-instlerisch - vollwertiges Instru¬
ment . Es wird nicht mehr als 35 bis 40 RM . kosten . Es wird
damit der Versuch unternommen , praktisch zu zeigen , daß der
deutsche Jnstrnmentenbaucr ein dauerhaftes , leicht spielbares
und klangschönes Instrument herstellen kann , das kür di«
Zwecke des Musikliebhabers u .id auch für die Berussmusiker
« erwandbar ist .

Sfraftaien um 10 Prozent geringer
Berlin .

Die im Auftrage des Reichsführers H vom Chef der
Sicherheitspolizei , ^ - Gruppenführer Hendlich , heraus -
gegebene amtliche Zeitschrist „Kriminalistik " veröffentlicht
eine Ueberficht über die Kriminalität in Deutschland in den
Jahren 1937 und 1938.

Nach dem abschließenden Ergebnis des Jahres 1938 ist im
Vergleich pm Jahre 1937 ein « rfreirlichcr Rückgang der
Kriminalität zu verzeichnen . Die Zahl der Delikte ist von
818173 im Jahre 1987 auf 745 840 im Gebiet des Altreiches
gesunken . Eine Betrachtung der hauptsächlichsten Deliktarten
zeigt , daß von dem Rückgang der kriminellen Straftaten ins -
besondere Fälschung , Körperverletzungen , Raub . Diebstahl ,
Unterschlagung , Betrug und andere schwere Straftaten profi¬
tiert Haben . Lediglich bei den Brandstiftungen und den
Opiumvergehen ist « ine Zunahme festzustellen . Bei der Zu¬

nähme der Brandstiftungen spielen aber die fahrlässigen
Brandstiftungen — insbesondere durch Kinder — die aus -
schlaggebende Rolle , während die vorsätzlichen Brandstiftnn -
gen zurückgegangen sind . Die Zunahme der Opiumvergehen
ist nur eine scheinbar « . Der Grund ist darin zu suchen , daß die
sachbearbeitenden Beamten eine einheitliche Schulung erhal -
ten haben und danach mehr alZ bisher sachgemäß ötejcn
Fällen nachgehen konnten .

Vergleicht man die Gesamtzahlen der Delikte der Jahre
1937 und 1938 , so ergibt sich eine Minderung um 72 333 Straf -
taten und damit ein Rückgang um rund 10 v . H .

Goldschatz löst sich in Anwaltsgebühren auf
Paris .

Mitte Juni wird in dem Pariser Bersteigerungslokal des
Hotel Drouot ein Teil des Goldschatzes zur Versteigerung
gelangen , den Bauarbeiter im Sommer vorigen Jahres beim
Abbruch eines Hauses in der Pariser Altstadt in der Rue
Mouffetard zu Tage gefördert haben . Damals waren in
einem Versteck eines alten Hauses <5000 Goldstücke zu Tage
gefördert worden , die in der Mitte des 18. Jahrhunderts
ein Sekretär des Königs von Frankreich namens Nivelle dort
verborgen hatte . Mindestens vier Parteien erheben jetzt auf
diesen Goldschatz Anspruch , der nach heutigem Geldwert min -
destens ein bis zwei Millionen französischer Franken aus -
macht : Die

'
Nachkommen Nivelles , di « Arbeiter , die den Schatz

gefunden haben , der Bauunternehmer , und schließlich der
französische Staat . Ein ganzer Rattenschwanz von Prozessen
ist in Aussicht . Obwohl noch keine eigentliche Verhandlung
stattgefunden hat . sind die Anwaltskosten heute schon so groß ,
daß jetzt 300 der insgesamt 0000 Goldmünzen versteigert wer -
den müssen , nur um die ersten Kosten zu decken. Es handelt
sich nm „ halbe Louis . Louis und doppelte Louis "

, die aus
den Jahren 1726 bis 1756 stammen und außer ihrem Gold -
wert auch einen großen Sammlerwert darstellen . Ein fetter
Prozeß !

Shakespeare war doch nicht Bacon !
London .

Der stellvertretende Leiter der Manuskriptabteilung im
britischen Museum . Dr . Robin Flower . der eine Autorität
auf dem Gebiete der Erforschung und Feststellung alter
Manuskripte ist . will jetzt das Rätsel gelöst haben , w e r S h a -
kefpeare eigentlich gewesen ist . An Hand dreier
alter Manuskriptseiten aus einem Schauspiel , das Episoden
aus dem Leben Sir Thomas More darstellt , will Dr . Flower
nach sorgfältiger Durchleuchtung des Papiers und Prüfung
der Handschrift festgestellt haben , daß Shakespeare tatsächlich

Shakespeare ist und daß sich hinter ihm nicht etwa Sir
Francis Bacon verbirgt .

Diesen Forschungen kommt insofern erhöhte Bedeutung
zu , als man im November vorigen JahreZ in London bereits
den Versuch gemacht hatte , eine Identität zwischen Shake -
speare und Baco » zu beweisen . Zu diesem Zweck wollte
man das Grab Bacons in der Westministerabtei öffnen .
Ter Versuch mutzte jedoch aufgegeben werden , weil man den
Sarg nicht finden konnte . In England besteht eine Bacon -
Gesellschaft , die sich zur Ausgabe gesetzt hat , den Nachweis
zu erbringen , daß Shakespeare tatsächlich 8tocon war und die
die Ausgrabung auch tatsächlich veranlaßt hatte .

Erdresi am Spaten brachte es an den Tag
Adelaide .

Ein ungewöhnlicher Kriminalfall beschäftigt zur Zeit die
Gerichte von A n ck l a n d . Neu - Seelaud . Angeklagt sind ein
gewisser Robert M c K a y . ein reicher Lederhändler aus Syd -
ney , und James T a l b o t . ein ebenfalls aus Sydney stam -
mender Arbeiter . McKay hatte bei zwei verschiedenen Ver -
sicherungsgesellschaften Lebensversicherungen von insgesamt
4t! 000 Pfund ialfo mehr als eine halbe Million Mark » abge -
schlössen . Am 11 . Februar dieses Jahres brannte ein Bunga -
low an der Küste , nicht weit von Anckland , das McKay ge -
hörte , ab . Talbot , der mit McKay in dem Bungalow gewohnt
hatt « , konnte sich aus den Flammen retten und schlug Alarm .
Bevor die Feuerwehr eintraf , war das leichtgebaute Wochen -
endhaus bis auf die Fundamente niedergebrannt . Unter den
rauchenden Trümmern fand man auch die verkohlten Reste
eines Leichnams . Niemand zweifelte zunächst daran , daß es
sich um den Leichnam MeKans handelte , der bei dem Brand
auf tragische Weise nmZ Leben gekommen sei . Nur ein be -
kannter Sachverständiger einer großen australischen Bersiche -
rungsgesellschast gab sich mit der oberflächlichen Identifizie -
rung der verbrannten Leichenteile nicht zufrieden und ver -
langte eine eingehende Untersuchung . Tie erste Spur saud die
Polizei in Gestalt eines Spatens mit Erdresten , den man in
der Nähe des abgebrannten Bungalows entdeckte . Die Poli -
zei beschaffte sich daraufhin Proben von Erde aus 38 Fried -
Höfen in Auckland . Schlichlich fand man einen Friedhof , dessen
Boden die gleiche Zusammensetzung auswies wie der verdäch -
tige Erdrest an dem qesuudenen Spaten . Man entdeckte auch
ein Grab , das verdächtige Spuren zeigte , öffnete es und
fand — einen leeren Sarg . Bald daraus gelang es anch
McKay , der sich einen Vollbart hatte wachsen lassen , au ^ -
sindig zu machen , worauf man ihn und feinen Komplicen ver -
haftete .

Die beiden Versicherungsgesellschaften hatten die Summen
noch nicht ausbezahlt . McKay kann daher nicht wegen vollen -
deten , sondern nur wegen versuchte » Versicherungsbetruges
belangt werden , aber auch die Brandstiitung und der Leichen -
raub genügen , um ihn auf mehrere Jahre ins Gefängnis zu
bringen .

Stevbefälle i« Karlsruhe
S0. Mai :

Albert Bauer , Privatier . Witwer , 61 I . alt
Eugen Beck, Hilfsarbeiter , ledig , L6 I . alt
Rosalie Marie Anua Schuster geb. Böhm , Ehefrau,

29 I . alt
Josef Habig , Weber , ledig, 30 I . alt
Elisabeth Müller geb . Heid, Ehefrau , 78 I . alt

81 . Mai :
Alexander Kaiser, Blechner , Ehemann , 87 I . alt
Auua Fückel geb. Kirchgäßner, Ehefrau, 33 I . alt
Lothar Bäth , Maschinist, Ehemann , 63 I . alt
Amalie RastLtter geb . Schwan , Ehekrau , 67 I . alt
Theodor Busam , Feuerwehrobmann a. D ., Ehemann,

63 I . alt
Kourad Zimmerau »«« , Kaufmann , Witwer , 83 I . alt
Edn»i«a Pammersberger geb. Fischer , Ehefr., 56 I . alt

SlustvLetlse Stevbesälle
«Aus Zeitungsnachrichten UM noch 5nmiliendng <i6cn >

Baden - Bade « : Heinrich Hilmes
Douaueschingeu : Josef Bauer , 77 I . alt
Eberbach a. N . : Friedrich Kern, 51 I . alt — Juli «

Knecht - Frey
Ettlinge « : Hermann Obert , 72 I . alt — Anneliese

HauSrath , 26 I . alt
Freiburg : Xaver Widmann — Friedrich Tntter , 64 I .

alt — Pauline Klingler , Witwe , geb . Fuchs
Gaggenau : Hugo Heck , 27 I . alt
Heidelberg : Ludwig Betz, 91 I . alt — Käthe Schäfer

geb . Schölling
Lahr: Fri «da Herr geb . Spinner , 64 I . alt
Mannheim : Georg Wellenrenther , 82 I . alt
Meßkirch : Max Jfemann , Kaufmann , 24 I . alt

Neusatz: Wilhelm Götz , 69 I . alt
Oberkirch -Wolshag : Barbara Bächle, 58 I . alt
Ofsenburg : Justine Hirth geb . Gißler , 80 I . alt —

Albert Kopp
Ortenberg : Josef Sie ferle , 73 I . alt
Rastatt : Marianne Hippn^ann , 5 I . alt
Spessart : Joseph Habig , 30 I . alt
Weiher : Rudolf Händel , 82 I . alt

— "~"* - - imerjproflen
Mittssar und Pick « ! entfernt

Schönheltiwaster Aphrodite
Drogerie C . Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie Tscherning , Ecke Amalien '

und Karlstraße
Parfümerl * Borel , KoiserstroBe 183
Friseur - Salon Runck , Ritterstraße 6 .

uieiiMimie
20 Jahre iflnger - EXlGPillj

grauegegen

let wasserhell . Leichlette Anwen¬
dung , untchüdl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberau zu haben .
Ixleplng OmbH ., Berlin SW <1/ 128

frischt
Möbel
auf wie neu
Normfl . - . 80
voppelfi . 1.45
erhältlich kä

allen Drogerien u . Porbwarengesehäften

Ämtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal .
Bekanntmachung .

Hundesteuer tSZA/t».
Jeder über Z Monate alte Hund ist

vom Besitzer bis spätestens 15. Juni
ds . IS . beim stadt . Steueramt ( Mai
haus Zimmer Nr . lg ) jeweils zwischen

und 1?' /» Uhr anzumelden und zu
versteuern .

Wer einen Forderungszettel für das
Zteuerjahr 1938/40 erhalten hat , ist
von der Anmeldung entbunden . In
diesem Falle ist lediglich der angefor
derte Betrag bis 15. Juni d. I . zu
bezahlen .

Hunde , die erst nach dem 15. Juni
in Besitz genommen werden » der das
Alter von 3 Monaten erreichen , find
innerhalb i Wochen anzumelden .

Zuwiderhandlung wird wegen Steuer .

Hinterziehung verfolgt und bestrast .

Bruchsal , den 31. Mai 133g.
Der Bürgermeister

Handelsregister -Eintrag A 5 Nr . 59
Firma Karl Lam» ert , Möbelfabrik In
Bruchsal : Die Gesellschafterin Mathilde
Lampert ist mit Wirkung vom 31. De-
zember 1838 aus der Gesellschaft aus -
geschieden .

Bruchsal , den 2«. Mai 1838.
Amtsgericht I.

Bereinsregiftereintrag Band 2 O .-Z.
57 : Tobakbauverein Karlsdarf in Karls -
darf .

Bruchsal , den 2S. Mai 1839.
Amtsgericht I.

Illllllllllllllllillllllllllll

Familien *
Druck «
Sachen

liefert rosdi und
preiswert die

Bad . Presse
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Krall für Herz und Nerven
und gesunden , festen Schlaf

( lanzlich « ,
währte

gibt Ihnen das rein
in Jahrzehnten l "

tnergeticum
dal Aufbau - und Kräftigungsmittel
für alle - Sie erhalten es echt im

in Karlsruhe : Reformh . „ Alpina " , Kaiserstr .68 , Ruf»76
in Durladi : Reformhaus Böser , Adolf-Hitler Straße 11
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Keiserstraße
Lammstraße

Besichtigen Sie bitte unsere Badeartikelschau im Lichthof !



Lachen und
Streiche , Romanzen und Späße
um die kleine von allen geliebte

Lebensnahe , schaffende Menschen ,
die sprechen und handeln , denken und fühlen wie wir selbst ,
sind die Träger dieses frohmachenden echten Bavaria -Films

Paul Hörbiger .
Knoteck ■ Traudl

Hansi
Stark

Gerda Maurus • Emil
Stöhr • Otto Tressler

Ein Mondialfilm im Ufaleih

Spielleitung : Fritz Thiery
Ein heiter beschwingter volkstümlicher Film

aus den fröhlichen Jugendtagen jener
bayrischen Prinzessin , welche als

Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich zur tragischen Frauen¬

gestalt Europas wurde .

HEUTE ERSTAUF FÜHRUNG !

Kulturfilm ; „Sieg auf der ganzen Linie "

Täglich 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 — Jugendliche zugelassen !

4$^ Ufa-Theater

Für die V ^ Kolsej^^ Reisezeit :

in großer Auswahl

Konditorei Kaiser

Bonbons
Schokolade
Pralinen
Keks - Packungen

beim Grenadierdenkmal

Zu oerkaufen
Heller , gut . Sport
anzug m . l . Hose ,
fchl, Figur , ZV Jl ,
Ue &ernnnflSmatttel

8 Jl , gr .' Jackrnlos ». ,
schl. Figur 8JI , ein
schön . Tommerkleid ,
Maßarbeit , starke
Fig .,IM , Gegueme

Tameustiefel 42,
Satam . 4 Jl . Vogel,

Kaiserallee 51 ,
Seitenbau Part .

mit : G . NA FALKENBERG , ANNIE MARK ART .
GUSTAV WALDAU, WALTER JANSSEN,
OTTO WERNICKE , HERBERT HUBNER ,
JOSEF EICHHEIM

REGIE : FRITZ KIRCHHOFF

Vorher der Bavaria- Kulturfilm: „ Deutscher Boden "

Ab heute : Täglich 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

O > CAPITOL

Der gute preiswerteBrotaulstrich

Kasten • Lieferwag
Opel 4/20 zu Verl.

Metzgerei
Eduard Müller u.

Ludwig Beith,
Karlsruhe i. B .,
Kroneustratze Z3.

Gut erhaltener

zu Verl. krause ,
Bunsenstr . 11.

veder Ivo Herde
am Laser

oerfdi . Ausführung .

wie
Gaggenau , Roeder,
Rastatter Herde,

Koniennerde
mit Dauerbrandein¬

richtung

GasDacKherde
Gaggenauer und
Junker & Ruh .

Komoin. Herne
Bade - Einrichtung
für Kohle u . Gae .
Alte Herde werden
in Zahlg . genom.

Dürr
Zähringerstr. 57.

KONZERT-
KAF FEE MUSEUM
Heute Ehren- u . Abschiedsabend

der Kapelle Paul Kühl
Im Wintergarten :

— täglich Vans —

VfR . Achern .
Sonntag :, 4. Juni 1939, nachm . 3 Uhr:

Aufstiegspiel zur Gauliga
Villingen — Achern
ll3Z Üht : Achern Jugd . — Kehl Jugd .
l/35Uhr : Achern 2. - Auenheim 1.

Schlafzimmer
best, aus : Schrank
Waschtisch m . Mar ,
mor , Nachttische, 1
Bett . 2 Stuble . ge¬
br . Büfett , Eiche tn ,
Nubb . neu , Verl. Hill ,
SchreinereiRastätter

Amalienftr . 65.

PaketII Pfg,DoppelpaketnurtöPfg.

Gute Nähmaschine
28 Jl , Sofa 26 Jf .
Eisenbettstelle und
Matratze 24 M , 2t.

Schrank 24 Jl ,
Flurgarderobe

18 Jl , u . Kinder ,
sportwagen lv .X

Schillerstrafte 8,
Werkstatt .

Zu Verl. : Estzimm .,
dunk. eiche, Büsett ,
Kredenz, Auszieht .,
« Lederst . , 290 Jl ,
Bücherschr . , 35 Jl ,mod . Küche, große
Spiegel , eis . Bett. ,Matr .. Gash . Hill,
fröhlich , Uhland-
str . 12. Möbelhdlg .

Küchenschrank ,
Gash . m . 2 Backöf . ,neuw . . Schreibtisch,
eis . Bettst ., weis; , u
eis . großes Kinder ^
bett zu verkaufen .
Leopolds« :. 41. Früh.

O> Ufa Thealer
2außergewöhnliche

SpmrsieliungenS ! " "
in dem einzig schönen Film

Im Auftrage :

RADIO
Saba 311 W . L.

3 Röbren . bringt
gut . Empf . , 85 Jl .

Radio Piasecki
Schitstnilt . 17.

2 Zimmer-
U/ohnung

it . Küche m . Bad ,
- tadt ^entr . , 40 Jl ,

zu vermieten .Nachweis Schneider
Goethestr . 2 int Lad.

MÖbl . Zimmer
fof. zu vermieten .
Philipp, » . 19, IV

rechts .

Möbi . Zimmer
zu vermieten.

Traisstr . 17 b. Fritz

Das Hohelied der Mutterliebe .
Ein Film , der Jeder Frau zum

Erlebnis wird .
| Bitte Vorverkauf benutzen

Ämtliche Anzeigen
Vekanntmaehung .

Tie Bewirtschaftet von Grundstücken
auf der Gesomtgemarlung Karlsruhe
werden hiermit aufgefordert , die auf
ihren Grundstücken befindlichen Disteln
längstens bis zum 1. Juli IM zu ent¬
fernen , widrigenfalls Bestrafung nach
§ 36, Ziffer 2 der Feldpoliseiordnung
erfolgt und die Disteln auf ihre Kosten
durch Beauftragte der Stadt entfernt
werden .

Karlsruhe , den 31. Mai 1939.
Ter Oberbürgermeister.

( Amt!. Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Betr . i Einstellung von Bermessungs .

«echnikern bei der Landest » !»
«urverwaliung ( Umlegungs -
behörden) .

Bei der LandeSknlturverwaltung
(Umlegungsbehörden ) werden Arbeits -
kräfte zur Ableistung ihrer praktischen
Tätigkeit für den gehopenen vermes -
fungstechnischen Dienst ( Vermessungs -
inspektorenlaufbahn ) , die die Voraus -
fetzung für den Besuch einer vermes -
sungstechnifchen Fachschule bildet , ein -
gestellt.

Die Jungmänner werden uiunittel -
bar im Anschluß an die Schulentlassung
also vor Ableistung des Arbeitsdienstes
angenommen .

Tie Bewerber müssen den Nachweis
des erfolgreichen Besuches einer als
voll ausgestaltet anerkannten Mittel -
schule oder von 6 Klassen einer öffent -
lichen oder anerkannten höheren Schule
oder von 4 Klassen einer solchen in
Aufbauform erbringen .

Sämtliche Bewerber müssen vollkom-
men gesund sein und dem deutschen
Jungvolk oder der Hitlerjugend attge -
hören .

Gesuche sind unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes und
einer Abschrift des letzten Schulzeug -
niffes umgehend zu richten an :
Bad. Feldbereinigungsami Karlsruhe .

Tie Pläne ftezen von ? eu !e <«t
während , 5>ei Wochen auf dem Ra :»
haus w Ettlingen zur Einsicht der Be¬
teiligten auf . E -" wendungen gegen die
beabsichtigte Feststellung sind bei Aus -
schlußvermeiden innerhalb der Aus»
lagefrift beim Bürgermeisteramt in Etl -
lingen oder beim Landrat Karlsruhe
— Zimmer . 18 — geltend zu machen.

Karlsruhe , den 23. Mai 1939.
Ter Landrai.

Truppenküchenlieferung.
1. Die Lieferung von Kalonialwaret «

pp. für ' die TrUppenlüche der II . /A .R.
77 Karlsruhe soll für die Zeit vom
1. 7, 1939 ' bis 3.1. 12. 1939 vergebet
werden , und zwar '

Los 1 : Kolonialwaren , Fell und
' Speiseöle ,

Los 2 : Teigwaren ,
Los 3 : Gärtnereiartikel ,
Los 4 : Molkereiwaren (Käse>,
Los 5 : Kiichenabfälle .
2. Preisangabe für gute Ware , na .H

Kg.-Gewicht, Ctück oder Lster .
3. Schriftliche Angebote sind versie-

gelt , durch die Post mit der deutlichen
Aufschrift , z . B . „Angebot auf Kolo-
nialwckren , Fett - und Speifeöllieferuug
L - S Mr . 1 " an die II ./A .R . 77 Karl ? -
ruhe -Mithlburg .. NorkuSschule. so ein-
zusenden .' daß sie bis spätestens 12. 6.
1939, 9 Uhr , bei der Abteilung einge-
gangen sind . Nach diesem Zeitpunkt
eingxßende Angebote bleiben unberück.
fichtigt. Zum Angebot muß das vor-
geschriebene . Muster verwendet werden ,
die öei vorgenannter Dienststelle cr -
hältlich . sind . .

4. Die . allgemeine » und besonderen
Bedingungen . .können am 7 . 6. und 8.
6.

1 1938 in der Zeit von 8 bis 10 Uhr
im '

Geschäftszimmer der Zahlmeisterei
abgeholt , werden .

5. Die- Oeffnung der Angebote er-
folgt am 12. 6. 1939, 10 Uhr . Bieter
werheti hei her Lefsnung lischt zuge»
lassen.

Küchenverwaltung
II ./A .R . 77 KarlSruhe-Mühlburg

Herbert -Norkus -Schule.

Baden -Baden .
Gesetz über Mietverhältnis mit Juden

Auf Grund des § 12 des obigen
Gesetzes erlasse ich folgende Anordnung :
1. nichtjüdische Hausbesitzer oder deren

Vertreter , die an Juden Räume ver-
mietet haben und

2. nichtjüdische Mieter oder deren Ner-
treter , die bei Juden Räume gemie-
tet haben , haben dies bis zum 15.
Juni 1939 dem Herrn Oberbürger¬
meister anzuzeigen .
Formulare für diese Anmeldungen

sind beim Hausinspeklor aus dem Rai -
Haus in Empfang zu nehmen

Anmeldepflicht besieht auch für Un-
termieter .

Wer Jude ist, bestimm ! ' sich nach
§ 5 der 1. Verordnung zum Saiil ) ' «
biirgergefetz vom 14. November 19J5
( Reichsgesetzblätt I , Seite 1933) .

Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Feststellung von Bau . und
TtrafteNfluchten in den Gewannen
„Lindscharren" und „beim Gutleut .
haus " in Ettlingen .

Der Bürgermeister der Stadt Ell -
lingen hat die Feststellung von Bau -
und Slrahenfluchten in den Gewannen
„ Lindscharren " und „ beim Gutleut -
Haus " in Ettlingen nach Maßgabe der
darüber vorgelegten Pläne vom 25 . 4.
1938 beantragt .

Bekanntmachung.
Aushebung ortspolizeilicher Vorschriften

Der Latideskommifsär in Karlsruhe
hat mit Erlaß vom 19. 5. 1939 die
ortspolizeiliche Vorschrift betr . „Den
Betrieb der Eilbotenanstalten in der
Stadt Baden -Baden " vom 4. 3. 1934
gemäß § 25 Bad . Pol .-Sir .G .B . außer
Kraft gesetzt .

Mit Erlaß vom 23. 5. 1939 hat der
Landeskommissär in Karlsruhe die
bezirkspolizeilichc Vorschrift „ Die Ma «
schenweste der Fischnetze" vom 2 t . ».
1908 für den Stadtkreis Baden -Baden
aufgrund , des § 25 Bad . Pol .Slr .G .B.
außer Kraft gesetzt .

Die Außerkraftsetzung tritt am Tage
nach der Veröffentlichung dieser Be¬
kanntmachung in Kraft .

Baden -Baden , 26. Mai 1939.
Ter Polizeidirektor.

Donaueschingen .
Lieferung und Beifuhr von Schotter
und Teersplitt.
Das Strastenbauamt Donaueschingen

vergibt im öffentlichen Wettbewerb in
Einzellosen zur Instandhaltung der
Landstraßen II . Ordnung , die Lieferung
von 327,5 cbm Hartschotter . 2425 cbm
Kalksteinschotter . 2966 cbm Teersplitt ,
270 cbm Schroppen und 691 cbm Stein¬
sand sowie das Beisühren von den
Schotterwerken und den Reichsbahn -
stationen . Angebote , wozu die Vor -
drucke beim Straßenbauamt und bei
den Straßenbaumeistern erhältlich sind
sind mit der Aufschrift : „Schotter - und
Teersplittlieferung " bis " spätestens Don -
nerstag den 15. Juni 1939. 11 Uhr ,
portofrei beim Stratzenbauamt einzu »
reichen.

ick habe mich in Karlsruhe als

Nervenarzt
niedergelassen .

Dr. H. Fehringer
Kaiserstr • 177 iNähe Herrenstr.J, Fernspr . 3980

Sprechstunden : 10 - 12 und 4 — 6, Samstag 10 — 12 Uhr .Zu den Kassen zugelassen .

Familien - Nachrichten
lAuS geuuugsiiachr 'chlen und noch Familienangaben )

Verlobte :
Baden .Baden — Schiinebeck :

Trudl Oesterle und Wilhelm
Marlier .

Tonaueschingen : EmmeleKlett
und Gustav Nolle .

Zt . Georgen — Sommerau :
Lezii Roth und Ernst Bock.

Bermählle :
Hertingen — Heidelberg:

Jonathan Eberhardt , Pfr .
n . Marianne Eberhard geb.
Hilspach .

Endingen : Grnst Bindner u .
Maria Biu -duer geb. Fehreu -
bach .

?>reiburg i . Br . — Berlin :
Chlodwig Kopp und Liselotte
Kopp geb . Spanvl .

Leoben — Hreiburg i Br :
Hans Wächter . und Ruth
Wächter geb . Läib^

'

Mannheim : £ )tto Balzer •und
Mia Balzer geb . Aohlgemuth .

Mannheim : Kurt Stumpf und
Anneliese Stumpf geborene
Müller .

Mannheim — Karlsruhe :
Walter Schwahl . Jug . , und
Erna Schwahl geb . Fricker.

Ussenburg: Gustav Weick ) v.
u . Anna Weick geb . Schlitid .
wein .

Sulzburg : Josef Grimm und
Sofie Grimm geb . Bauer .

Gebor ?:»:
Freiburg i. Br . : August Lang

und Frau Lina geb . Gut -
gsell. einen Sohn Gerhard
August .

^ reiburg i. Br . : Heinrich
Schlüter und Frau Hilda
geb . Eble , einen Sohn Heinz
Adolf .

» rciburg !. Nr . : Dr . med .
Heijtz Czapek u . Frau Eva
geb . Kieback . einen Sohlt
Frank Henning .
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Schwetzinger
Enlworfen und geschnillen von einem sommeihellen Tag

Draußen auf dem Platz vor dem Park wirbelt der Wind
Staubfahnen in die Höhe . Erster Maienstaub am letzten Tage
des Monats . Eine leichte graue Wolke liegt über dem Platz ,
zieht zwischen parkenden Autos hindurch und legt sich in win -
zigen Körnchen auf rohen Tischen nieder , die unter der lan -
gen Kastanienallee aufgebaut sind . Buben und kleine Mäd -
chen mit kurzen Röckchen und baumelnden Beinen sitzen auf
ihnen und lutschen hingebungsvoll an ihrer Eistüte , die sie
eben erst erstanden haben . Auf den Bänken haben sich ein paar
alte Männer niedergelassen . Ich setze mich zu einem von
ihnen . Er tippt mit der Hand an die Mütze und nickt mit
dem Kops . Nach einer Weile , da wir beide stumm den nach -
mittäglichen Ereignissen zugeschaut haben , den leise schaukeln -
den Kerzen , die oie Kastanien aufgesteckt haben , den an - und
abfahrenden Wagen , der blauweiß gestrichenen Straßenbahn ,
die mit viel Gekreisch einen Bogen ausfährt , um wieder Rich -
tung nach Heidelberg zu erhalten , bricht der Alte das Schwei -
gen . „ Endlich eemol en warmer Dag "

, sagt er in seinem kur -
pfälzischen Dialekt , der solch einen merkwürdig anziehenden
Reiz ausübt , der zum Antworten lockt, selbst wenn keine
Frage gestellt ist.

Und da sind wir auch schon mitten im Gespräch und bei
dem Thema , das sie alle , die hier wohnen , interessiert , über

Pan im Zchlosiga. tcn

das sie mit jedem sprechen , ob er fremd ist oder nicht — bei
den Spargel « . „ Endlich eemol en warmer Tag ." Sie

können immer noch etwas werden , es kann noch eine gute
Ernte geben . Ter Ansatz ist gut . Wenn man die kleinen

Erdhügel anbohrt , dir rings um das Städtchen liegen , kann

man beim Blick ins Innere schöne Triebe erkennen . Sie war -

ten nur auf die Sonne , auf Wärme . Ein paar Tage wie

heute , und die Tische , die da verlassen vor uns stehen , werden

sich biegen unter der Last der angefahrenen Ernte . Vom

frühen Morgen bis zum dunkelnden Tag werden die fröhlich

lauten Geschäfte sich abwickeln . Aber zuerst : „Noch e paar

warme Tag !" hat der Alte gesagt . Er muß es wissen .
*

Früher , als Karl Theodor noch sechs- und mehrspännig

von Mannheim herüber kam , mögen in dem Torhäuschen als

Diener und Troßknechte ihr Lager aufgeschlagen haben Die
Humpen gingen von Hand zu Hand , es wurde dröhnend ge¬
lacht , während drinnen im Park galantes Geflüster im Rau -
scheu der Bäume erstarb . Jetzt hat der Verkehrsverein der
Stadt aus dem Torhäuschen eine kleine Kurf ü r st e n st u b e
gemacht , einen hübschen Raum mit bunten Stofftapeten und
bemalten Fenstern . Mattes , warmes Sonnenlicht fällt herein .
Draußen zieht der Besucherstrom vorbei und verschwindet im
dunkeln Torbogen . Viel Fremde und darunter aber auch
viele Mütter , die ihre Jüngsten spazieren führen .

Diese kleinen Schwetzinger Bürger haben eine prächtige
Jugend . Kaum lockt ein Sonnenstrahl , werden sie in den
Park gefahren , der für uns ein immer wieder neues Wunder
der Gartenkunst ist . Sie müßten eigentlich alle große Archi -
tekten werden , diese kleinen Erdenbürger , Architekten , die mit
der Landschaft spielen wie Komponisten auf dem Flügel, ' denn
das ist doch das große und so einfache Wunder von Schwei -
gingen , daß sein Park in die Landschaft hineinkomponiert ist
wie die große Arie m die Oper . . .

*
Der Flieder , jener erste Höhepunkt in Schwetzingen , ist

verblüht . In den grauen und düsteren Regentagen , da schwer
die Tropfen von den Aesten sielen , waren die Blütendolden
aller Witterung zum Hohn ausgebrochen . Nun , da die Sonne
im Geäst spielt , geht die Blüte ihrem Ende entgegen . Noch
ein paar violette Dolden leuchten ans : es ist wie ein ver -

rauschendes Fest . Aber dafür werden in ein paar Tagen die

Rosen ausbrechen . Prall sind die Köpfchen , leuchtet s '
ch ' n

rot hervor .
Wer durch den Park - wandert , glaubt einem Wasserfall

nahe zu sein . Einem großen Katarakt , dessen Dröhnen und

Rau ' ch n vom Wind weithin getragen wird , mal stärker , mal

schwächer - ma ! hell wie das Sirr . n eines Jnsektenschwarmes ,
mal dunkel tote ein verebbendes Gewitter . TUbr ' g und hell
rauschen die Blätter der hollä - dnchen Linden , die mit ihren
schlanken Stämmen d ^ n geometrisch exakten Rahmen bilden ,
hell klingen auch die kleinen Kaskaden und Fontänen , deren
dicke Strafen vom Wind in feinen Staubregen verwandelt
»•• int Doch in diesen Zweiklang mischt fiel) ein dunkler
Ton . Er kommt dort herüber , wo Pan dud ' lnd ans dem be-

moosten ftetkit sitzt , nmaeben von dichtem Untergehölz , das
träae und schwer im Winde schaukelt . Fern krächzen die Psline
in ihrem großen runden Käsig . Durchs hohe Geäst fallen gol -
dene Tropfen der langsam sinkenden Tonne . . .

*

Ter Wird hat mir vorhin ein Blatt in die Hand gespielt .
Es ist ein Programm . Ein Kal . lder der Festivitäten ,
prunkvollen Veranstaltungen in prächtigem Rahmen : Fest -

spielwache vom 3 . bis 11 . Inn ! mit den Au -führungen komi -
scher Opern , heiter - beschwingter Ballettabende und fröhlicher
Komödien im entzückenden Theater . Weiter , Tanz und Zpiele
im Freien unter lauem Sommerhimmel . Am 4 . Juni „ladt
Carl Themar zum Tanz "

, ein rauschendes Fest , an dem das
gane -e Hofgesinde des anspruchsvollen Herrn teilnimmt . Im
Juli Tommernachtsfest in der Moschee , dem schmissigsten Bau
im Park . Ob wohl verschleierte Snleikas dunkle Getränke
und süß - herben Sorbet kredenzen werden ? Vielleicht gibt es
auch eine Orient Bar . Wer kann das heute schon sagen .

Nur eines ist sicher . Der Garten wiro festlich beleuchtet
sein . Taufende kleiner roter und blauer Lämpchen werden
erglühen . sich in den Fontänen spiegeln und mit ihren slak -
keruden Lichtern den Garten verzaubern , diesen Garten , der
doch schon am hellen Tage einer Zauberwelt gleicht .

*

Hinter dem Kalmit versinkt der Tag . Es . ist Zeit zum
Aufbruch . Der Ehrenhof liegt schon im Schatten . Da aber ,
jenseits der kleinen Brücke , die Park und Stadt verbindet ,
welch ein Gedränge . Unter den Kastanien , die heute nach-
mittag einsame Autowächter waren , stauen sich Menschen , bil -
den kleine Grnppen . Neue eilen hinzu . Ist etwas geschehen ?

Oh ja . Schaiit nur auf die Tischreihen , die vorhin roh
und leer dastanden . Ein König hat Einzug gehalten , der
Schwetzinger König , der Spargel , frisch gestochen , z : igt er
sich dem stannenden Volke . —«lt .

Ein Schuthaus wie es fein fett
Bruchsal besitzt das größte und modernste Schulgebäude « üdwestdeu>»ch !ands - Einweihung der »Sans « chemm " - Schule

am 10. Sunt durch Minister Dr . Wacker

Wenig günstige bauliche Verhältnisse der Städtischen
Schulen — sie waren großenteils in früher unbenutzten
Kasernen untergebracht — veranlagten die Bruchsaler Stadt -
Verwaltung , den notwendig gewordenen Neubau zu planen
und zu beschließen . Man fand sich nicht mit einer halben
Lösung ab . Im Bewußtsein des erzieherischen Wertes , den
der Schulranm schlechthin für die heranwachsende Jugend
darstellt , schuf der Karlsruher Architekt Hansen in vollem
Einverständnis mit der Stadtverwaltung einen Bau , wie er
iu Südioestdeutichlaud nicht seinesgleichen hat . Modernste
Erfahrungen zog man zu Rate und fetzte sie um in Stein .
Metall und Holz . Neben der Zweckdienlichkeit steht die
Schönheit . Der helle Tag tritt durch die breiten Fenster nn -
gehindert in die klar ausgeteilten Räume . Schon äußerlich
bietet das Bauwerk mit seiner leicht geschwungenen , nach
Westen und Osten jedoch gerade auslausenden Linienführung
einen Anblick , der Freude macht .

Um etwas ius Einzelne zu gehen , gliedert sich die Hans -
Schemm - Schnle — sie wird diesen Namen am 11). Juni durch
Kultusminister Wacker verliehen erhalten — in drei selb -
ständige oder gemeinsam zu benutzende Bauteile . Der mitt -
lere Teil umschließt die großen repräsentativen Räume sowie
die Turnhalle . Im westlichen befindet sich die Mädchen -
und im östlichen die Knabenschule .

Vom Aufmarschplatz vor dem Gebäude tritt man in die
Ehrenhalle ein , die eine starke Feierlichkeit ausstrahlt . Sie
ist der Mittelpunkt der Gesamtanlage . In der Turnhalle
fällt uns der „ Bvx -Ring " auf , in dem mancher der Buben
Schläge empfangen und auszuteile » lernen wird . Im weiten
Raum der Aula ist ein Ton -Schmalfilm - Apparat ausgestellt ,
der de » neuesten Ansprüchen genügt . Daneben sind Dia -
positiv - Apparate vorhanden .

In dem Teil des Schnlgebändes , der den Mädchen vor -
behalten ist , erwähnen wir eine vorbildlich eingerichtete Küche
mit allem „Drum und Dran " sowie einen Speiseraum . Im
Untergeschoß sind zwei Lehrküchen vorhanden , wo die Mädel
allerlei für ihren späteren Hausfrau -enberuf erlernen werde » .
Im Handarbeitssaal desgleichen wird manche Fertigkeit
geübt werden können .

Als besondere Eigenart der Knabenschule seien die Hand -
sertigkeitsränme für Papparbeiten , Modellarbeiten , Schrei »
ner - und Schlosserarbeiten genannt . — Der Physiksaal , der
als Auditorium eingerichtet ist , enthält einen Experimen -
tierti ' ch , der alle erforderlichen elektischen Stromarten , Gas .
warmes und kaltes Wasser liefert . In dem Borbereitungs -

zimmer können alle Arten von physikalischen und chemischen
Versuchen vorbereitet werden . Erwähnt sei die vorbildliche
Installation der Toiletten . Eine Vielzahl von Zimmern —
Kartenzimmer , Bibliotheksraum , ärztliches Untersuchnngs -
zimmer — ermöglichen jede Art des Unterrichts und die Aus -
sührung notwendiger Maßnahmen .

Von einer Zentrale aus können sämtliche Räume der
Schule durch Rundfunk besprochen werden . Geräumig ist der
Zchulhof sowie der Sportplatz , der durch eine angelegte
Baumpflanzung begrenzt ist.

Für die nahezu tausend Buben und Mädel , die nach der
Ei : die Rin ' me bei öl kern \n , dürste die Schule
ihre i ' : v

Ilufn . ZiiimiiU'l ' Vruchsiii
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Rmdbadm

Vom Spiel in de« Tod

Heidelberg , 2. Juni . Am Mittwochnachmittag siel am
Bootssteg 6 vor der Stadthalle der achtjährige Werner Jhli
beim Spielen ins Wasser unö ertrank . Wieöerbelebungsver -
suche waren erfolglos .

Funde aus der Römerzeit
Forst (bei Bruchsal ) , 2. Juni . Nachdem öie Untersuchungen

bei Bruchsal keinerlei '
Anhaltspunkte für eine weitere Aus -

dehnung des Gräberselöes ergaben , steht nunmehr sest, daß Sie
13 Gräber sehr wahrscheinlich zu einem römischen Gutshof
gehörten . Manche mögen zerstört sein , oder öurch Hopfen -
anbau überhaupt nicht mehr aufzufinden sein . Ihre Zahl
würde sich aber dadurch nur unwesentlich erhöhen . Die Be -
stattungen liegen ganz flach , etwa 13—20 Zentimeter unter
öer Oberfläche . Der LeichenbranH wurde in Urnen beigesetzt ,
außerdem wurden Becher , Schalen und Gläser als Beigaben
mitbestattet . In einer terrassigilata Schale sinöet sich der
Stempel des Töpfers Glmenus , öessen Fabrik wir wahrschein -
lich in Rheinzabern zu suchen haben . Die Gläser und die
übrig « Keramik stammen wohl ebenfalls aus linksrheinischen
Industriegebieten . Vor rund 1700 Jahren mutzte der Gutshos
aufgegeben werden . Ob er durch Krieg und Branö zu Grunde
ging , oder langsam verfiel , kann vielleicht einmal geklärt
werden , wenn sich Reste öer Anlage irgendwo zeigen , von der
bisher auf Forster Boden nichts bekannt war .

Pforzheimer Strafkammer
n . Pforzheim . 2. Juni . Am 31. März d. I . wurde am

Dorfausgang von Langenalb öer 53 Jahre alte Wilhelm Holl
vom rechten Hinterrad eines Lastzuges mit Anhänger gefaßt
und überfahren . Der Tod war öurch Zertrümmerung des Ge -
sichtsschäöels , des Brustkorbes und anderer Verletzungen so-
fort eingetreten . Den tödlichen Unfall sollte öer verheiratete
38 Jahre alte Kraftwagenführer Karl F . aus Enzklösterle ,
der an dem genannten Tage nachts gegen 2.15 Uhr mit sei¬
nem Lastzug öie Unfallstelle passiert hatte , dadurch verschuldet
haben , daß er den aus dem Wirtshaus heimkehrenden , hin -
und herschwankenden H . zu überholen versucht « , ohne ein
Warnungszeichen zu geben . Holl schob sein Fahrrad neben
sich her und wurde vom Beschuldigten bereits aus 40 bis
50 Meter gesehen . Der Angeklagte sagte aus . daß Holl zu -
nächst stehen geblieben und dann auf die Straßenmitte gekom -
men sei und daß er deshalb nicht gehupt habe , weil Holl die
Autobeleuchtung hätte auffallen müssen . Holl hatte an dem
betreffenden Abend 14 Glas Bier zu sich genommen und war
angetrunken . Das Gericht hielt F . der fahrlässigen Tötung
für schuldig und erkannte gegen ihn an Stelle einer an sich

verwirkten Gefängnisstrafe von 12 Wochen auf eine Geld -
straf « von 420 RM . In öem Urteil wurde auch die Mit -
schuld des Holl betont .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens an Kindern unter 14 Iah -
ren wurden verurteilt : der 38 Jahre alte ledige Alfred Krauh
aus Pforzheim zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Mo -
naten und der wegen dieses Delikts mehrfach vorbestrafte
54 Jahre alte verheiratete Gottlob Volk aus Obernhausen zu
einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . Beiden
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von drei
Jahren aberkannt .

*
u . Tauberbischofsheim : Zusammenstoß . Am Mitt -

wochabend stieß ein aus der Schweiusurter Gegend stammen -
der Motorradfahrer bei der Tauberbrücke mit einem Radsah -
rer zusammen , der nach» links in den Weg beim Kriegerdenk -
mal einbiegen wollt « . Der Radfahrer , Geschäftsführer Strein
vom Bezirksfürsorgeverband , stürzte vom Rad und erlitt da -
bei ein « Gehirnerschütterung : er wurde in bewußtlosem Zu -
stand in das Krankenhaus eingeliefert . Die Gendarmerie hat
den Tatbestand an der Unglücksstelle aufgenommen .

r . Elfeuz iLandkreis Sinsheim ) : Freitod einer
7 3jahrigen . Offenbar in einem Anfall von Schwermut
hat sich hier ein « 73jährige Witw « im Elsenzer See ertränkt .

Mannheim : Beförderung im Heer . Der Führer hat
mit Wirkung vom 1 . März Generalmajor Ritter von Speels
zum Generalleutnant befördert .

Schwetzingen : Eine verdienstvolle Mutt « r . Un -
ter den Müttern , die dieser Tage das goldene Ehrenkreuz in
Empfang nehmen durften , befindet sich auch die 78jährige Frau

Buchholz jBreisgau ) . 2 . Juni . Am Donnerstag nachmit -
tag fand in Buchholz die Beisetzung des am 30. April bei
« inem Verkehrsunfall in Tunis ums Leben gekommenen
deutschen Generalkonsuls in Tunis Viktor Heinrich Frei -
Herr Marschall von Bieber st ein und seiner «ben -
sallS tödlich verunglückten Gattin Vela Freifrau Marschall '
von Bieberstein geb . Freiin von Ow - Wachendorf , statt .

Die sterblichen Ueberreste waren nach langer Ueberfahrt
am Mittwoch nachmittag in Buchholz eingetroffen . Der Bei -
setzuug voraus ging unter großer Anteilnahme der Bevöl -
kerung aus den Heimatorten der Verstorbenen eine f« ierliche
Gedenkstunde . Nach der Einsegnung und den Trostworten
der Geistlichen beider Konfessionen von Buchholz und Neuers -
Hausen sprach Unterstaatssekretär Dr . Woermann alz
Vertreter des Reichsministeriums des Auswärtigen . Er

Anna Litzel , die nicht weniger als 21 Kindern das Leben
schenkte . Davon sind fünf im Kampf für das Vaterland ge -
fallen . Insgesamt sind noch sieben Kinder am Leben .

Rheiasheim bei Bruchsal : Schwere Unfälle . An
einem Tage waren hier zwei schwer « Unfälle zu verzeichnen .
Die Ehefrau des Alex Wittmann rutschte beim Futterholen
aus der Leiter aus und erlitt schwere Verletzungen am gan¬
zen Körper . Weiter kam die Frau des Hch. Hafner auf dem
Hof so unglücklich zu Fall , daß sie mit doppeltem Beinbruch
in das Bruchsaler Krankenhaus verbracht werden mutzt «.

Königsbach ( bei Pforzheim ) : Seinen Verletzungen
erlegen . Hermann Lamp recht der am Himmelfahrstag
mit dem Motorrad in Feuerbach schwer verunglückte , ist nun
seinen Verletzungen erlegen . Sein Mitfahrer Christian
Schwengler liegt immer noch bedenklich darnieder .

Südbadtn un» Sochrbetn
Segelflieger i« Lörrach gelandet

Lörrach , 2. Juni . Ein Segelflugzeug vom Typ Minimoa
landete am Mittwochnachmittag 15.20 Uhr glatt auf eiuem
Grundstück im Norden der Stadt Lörrach . Der Führer , Ober -
truppführer Schuler , war im Rahmen des Segelslugwettbe -
werbes der NSFK - Gruppe 15 ( Württemberg ) am Mittwoch -
vormittag 10.30 Uhr in Kirchheim - Teck gestartet und legte die
170 Kilometer lange Strecke in 4,50 Stunden zurück . Di «
höchste Höhe mit 2200 Metern wurde über öem Wiesental
erreicht , öer Felöberg wurde in 200 Meter Höhe überflogen .

öchmrzwald, Baal und Seekrels
Tödliche Unglücksfälle

Konstanz , 2. Juni . Die Zahl der tödlichen Unglücksfälle
mehrt sich in den letzten Tagen im badischen Seekreis in er -
schreckender Weise . Nachdem erst am Dienstag davon berichtet
werden mußte , daß zwei Paddler auf dem See ihr Leben ein -
gebützt haben , ertrank am Mittwoch in Konstanz ein sechS -
jähriger Knabe , der beim Spielen in den Rhein fiel . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Den Folgen eines schweren Unglücksfalles erlag im Kran -
kenhaus Pfullendorf die 65 Jahre alte Fanny Stadler von
Sentenhart . Sie hatte durch den Schlag einer Kuh einen
Oberschenkelbruch erlitten und mutzte deshalb ins Kränken -
Haus eingeliefert werden .

Bessere Verbindungen auf de« Untersee
« r . Sonstanz , 2. Juni . Es ist noch nicht allzulange her ,

da war von Konstanz aus öas Ziel « iner Bodenseefahrt im
wesentlichen die Richtung nach Osten und nach Norden . Das
Ziel westwärts im Untersee zu suchen , war schon seltener .
Aber gerade im Untersee über die Reichenau hinaus norb -
westlich nach Radolfzell oder auf dU Nordseite .des Ufers zur
deutschen Halbinsel Höri vorzustoßen , war kaum mehr mög -
lich . Es fehlte an einer Verknüpfung der Kurse Konstanz -
Reichenau mit denen zwischen Reichenau —Radolfzell und
Reichenau - -Höri , also Richtung Gaienhofen , Wangen ,
Oehningen .

Mit dem neuen Fahrplan ist nun erstmals die Reichenau
in ausgezeichnetem Mas « Umschlagplatz in mehreren Rich -
tungcn geworden . Dadurch daß durch die schweizerische Schiff -
fahrt Untersee —Rhein in Schaffhausen die paß - und öevisen -
freien Schisfskurse zwischen Konstanz und Reichenau weiter
ausgebaut wurden und in Reichenau die Reichsbahnfchiffs -
linien mit Radolfzell und der Höri sich anpaßten , können nun -
mehr in beiden Richtungen im ganzen und in Abschnittfahrten
sowohl wie in Gabelrichtungen Fremdenverkehr und Berufs -
verkehr in gleicher Weise günstig bedient werden . Radolfzell
und Konstanz haben ihr « direkte gute Wass « rverbinduug , die
Höri ist in glatten Verkehr mit Konstanz gebracht . Alle Paß -
und Devisenförmlichkeiten und die damit verbundenen Auf -
enthalt « fallen bei diesen neuen Verbindungen weg .

Ludwig Finckh verläßt den Bodensee

Gaienhofen , 2. Juni . Nachdem kürzlich öer Dichter Wil -
Helm von Scholz den Bodens « ? verlassen hat , zi« ht nun auch
der Dichter Dr . Ludwig Finckh von Gaienhofen weg , um
sich in seiner schwäbischen Heimat , in der Näh « von Stuttgarts
niederzulassen . In den langen Jahren seines Aufenthalte ?
in Gaienhofen am Untersee hat sich Ludwig Finckh große
Verdienste um Land unö Leute am See erworben . Bekannt
ist vor allem das Eintr «ten des eifrigen Verfechters des
Natur - und Heimatschutzgedankens für die Rettung des
Hohen st offeln .

-I-

Furtwangen : Steinwurf gegen einen Trieb -
wagen . Zwischen Schönenbach und Vöhrenbach wurde ein
Stein gegen « inen fahrenden Triebwagen der Bregtalbahn
geworfen . Dadurch wurde ein Fenster zertrümmert und
zwei Reisend « durch Glassplitter leicht verletzt . Als Täter
wurde von der Gendarmerie ein iWhriger Junge ermittelt .

Konstanz : Ertrunken . Das sechsjährige Söhnchen öer
Familie Heinrich Meister , das sich bei seiner Grotzmutter in
der Jnselgasse aufhielt , fiel beim Spielen in der Nähe des
Handwerkskammergebäudes in den Rhein . Ein « R «ttung war

ehrte den Heimgegangenen als vorbildlichen Beamten und
treuen Kameraden . Weitere Kranzniederlegungen erfolgten
durch den Kanzler des deutschen Konsulats in Tunis , Göhl ,
durch ein « Vertretung der deutschen Kolonie in Tunis , durch
den Landeskommissär Schwörer im Auftrage der badischen
Regierung , durch Kreisleiter Glas namens der NSDAP ,
durch Rittmeister Liebrecht vom Traditionsverband d«s «he-
maligen Dragonerregiments 21 , durch eine Vertreterin der
Arbeitsgemeinschaft deutscher Frauen im Auslande , sowie
durch Abordnungen der Formationen , ferner durch die Bür -
germeister und Kriegerkameradschaften der Heimatorte
Neuershausen und Buchholz im Breisgau .

Ein unübersehbarer Trauerzug gab den Heimgegangenen
öas Geleit zur letzten Ruhestätte in der Familiengruft der
Freiherren von Ow -Wachendorf .

An alle baöischen Betriebe !
Der Führer hat am 30. April mit der Auszeichnung »o»

9S „Nationalsozialistischen Musterbetrieben " den zweiten Lei ,
stungskamps der deutschen Betriebe abgeschlossen und zugleich
de« neuen Leistnugskampfabschnitt eröffnet .

9500 badische Betriebe haben stch bereits im letzten Jahr
am LeistnngSkamps beteiligt . Ihre weitere Teilnahme wird
von ihnen als felbstverstöndlich betrachtet . Darüber hinaus
ergeht aber der Rnf an alle bisher noch nicht beteiligten Be -
triebe , sich mit in die Front der nationalsozialistische « Lei -
stnngsgemeinfchaft einzureihen .

Kein Betrieb , od ans Industrie , Handwerk , Handel , Land -
Wirtschaft , kein öffentlicher Betrieb ist zn groß oder z« klein ,
als daß er dem Rnf des Führers nicht Folge leisten könnte .
Es ist Sache dieser » och abseits stehende » badische» Betriebe ,
auch au dem Leistungskampf teilzunehmen « nd die Anmeldung
bei den zuständige « örtlichen Dienststelle « der Deutsche « Ar ,
beitsfrout bis zum 15. Juni 1989 z« vollziehe ».

Heil Hitler !
D r . R . R o t h ,

Gauamtsleiter der NSDAP .
Gauobmau » der DAF .

unmöglich , da das Kind von dem starken Seegang rasch ab -
getrieben wurde .

Aus Nachbargebielen
Acht jugendliche Kraftwagendiebe festgenommen

Stuttgart , 2. Juni . Bon Februar bis Mitte April 1939
wurden in Stuttgart verschiedene auf öffentlichen Straßen
und Plätzen parkende Personenkraftwagen entwendet und
unbefugt in Gebrauch genommen . In einigen Fällen wur -
den auch aus den Fahrzeugen Gegenstände gestohlen . Als
Täter wurden nun acht junge Burschen im Alter von 17
bis 10 Jahren ermittelt und festgenommen . Der Haupttäter
hat sich teils allein und teils mit den übrigen Burschen ins -
gesamt 30 PKW . angeeignet und hat mit diesen größere
Fahrten , zum Teil bis nach Norddeutschland ausgeführt . In
ejnem Fall haben sie bei Ansbach einen Autounfall erlitten .
Sämtliche Fahrzeuge wurden wieder beigebracht .

Schweres Berkehrsuuglück im Elsaß
Mühlhause « , 2. Juni . Ein schweres Verkehrsunglück er -

eignete sich in dem elsässischen Wallfahrtsort Gutenbrunnen .
Auf einem abschüssigen Weg bekam ein Kraftwagen infolge
Versagens der Bremsen zu hohe Geschwindigkeit unö raste in
eine Gruppe Prozessionsteilnehmer . 17 Frauen wurden ver -
letzt , davon ör « i schwer . Eine der Verunglückten ist bereits
ihren Verletzungen erlegen .

Mädchenmörder Seiler gesteht seine Tat
Basel , 2. Juni . Nachdem die Leiche der verschwundenen

Augsburgeriu Julie Schabert durch Fischer in einer See -
tiefe von 30 Meter aufgefunden wurde unö ihr Befund den
Verdacht eines Mordes bestätigte , hat Seiler zugegeben , das
Mädchen getötet zu haben .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIHIIIIII
Ein Krieg , der keine Kanonen , sondern Gründlichkeit
erfordert, ist der Kampf gegen den Kartoffelkäfer !
Wer duldet seinen größten Feind im eigenen Heim ? -
Niemand ! - Daher heraus mit dem Kartoffelkäfer!
Wer sagt , daß er es nicht nötig habe , Kartoffelkäfer su
suchen , beweist , daß er die drohende Gefahr nicht

erkannt hat.
ifiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiiimHimiiiiiiiiiiiMiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Verfonalnachrichlen
« US dem Bereich de« Ministeriums des Kultus und Uniirrich «».

Ernannt : RegierungSbaurat , n . b . a . o . Professor Dr .-Ing . Heinrich
Merkel an der Technischen Hochschule Karlsruhe zum planmäßigen außer ,
ordentlichen Professor für PermessungSwesen daselbst .

Wegen Erreichen « der Altersgrenze in den Ruhestand getreten : Ober -
regierungSchemiker Dr . Emil Wohnlich an der Staatlichen Lebensmittel ,
untrsuchungsanftalt in Karlsruhe .

Vlanmiftig angestellt : Die Bauinspektoren Heinrich Bott In Freiburg ,Emil Br « tsch , Friedrich Erb , Julius Grün , Heinrich Harter . Karl
H a u s e r , Joses T ch e r e r , Walter Schmitt und Robert Wild in
Karlsruhe , Otto S t r i « b i ch In Adelsheim und Hermann 3 öller in
Heidelberg ! techn . Inspektor Josef Wbrner in Kehl ! Kanzleiassistent Hilde
Ackermann in Karlsruhe und Straßenwart Philipp Länger in
SchlächtenhauS .

Versetzungen : Regierungsbaurat August DSrsam dom StraßenSauamt
Achern zur Abteilung für Wasser - und Straßenbau in Karlsruhe ! Regie »
rungSbaurat Max W u n d e r l i n Vom Straßenbauamt Achern zum Straßen ,
bauamt Freiburg unter Uebertragung der Vorstandsstelle daselbst .

In de » Ruhestand getreten : OberrechnungSrat Wilhelm Weiler in
Karlsruhs , Straßenwäiter Leo Schafhäutle in Meßfirch .

3 « den Ruhestand »ersetz «: Forstrat Friedrich Malsch in Pforzheim :
BermessungSrat Kultus Hamm in Karlsruhe ! Obertopograph Karl Han¬fe I n in Karlsruhe .

« eftorten : Mintiterialrol Anton Teeger in Karlsruhe ! RegierungS -
direktor Hermann Wielandt in Karlsruhe : Regierungs » aurat Rudolf
Buifson In waldShut ! Redisrförster Hermann Schreiner in Kirch ,
karten .

*
Prüfung für den gehotenen technischen Staatseichditnft : Auf Grund der

im April d . I . abgebalienen Prüfung wird der Eichamtsanwärter Karl
Zink in Karlsruhe zur Bersehung de » gehobenen techn . StaatSetchdienstes
für befähigt «rklän .

rwfe wirddarWeiter ? I
Stark bewölkt

Das über Italien liegende Tiefdruckgebiet bestimmt die
Zufuhr feuchter Warmluftmassen von Südosten her unö bringt
bei uns starke Bewölkung . Die Niederschlagstätigkeit bleibt
jeöoch gering . Durch öas Vordringen von kühleren Luft -
masfen von Norden , wird es am Spätnachmittag des Freitags
zu gewittrigen Schauern kommen .

Boraussichtliche Witterung bis Freitag abend
Meist stark bewölkt , geringe Nieberschlagsmöglichkeit .

Temperaturen unverändert . Am Spätnachmittag einzelne
gewittrige Schauer . Winöe um Ost .

Für Samstag : Stark bewölkt , aber meist trocken . Wiixde
um Oft . |

RheiuwaflerstLude
Waldshut 823 —13
Rheinfelöe » 318 - 11
Breisach 328 —12
Kehl 378 —12
Karlsruhe - Maxau 548 —11
Mannfeim 489 — 6
Caub 840 —15

Heimaterde nahm öie Toten auf
Beisetzung des deutschen Generalkonsuls in Tunis Frecheren Marschall von Bieberstein un» Gattin in Buchholz
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Sonnentage in

mm \

Wer sich nach weltentrückter Einsamkeit auf stillen Wasser-
flächen und versteckten Kanälen sehnt , der fahre in das ma -
furische Seengebiet . Der Wassersportler erlebt in dieser
zauberisch unberührten Landschaft , die ein Paradies der wil -
»en Schwäne , Kraniche und Reiher ist, unvergeßliche Som -
wertage .

In endloser Kette reihen
sich die waldumsäumten Seen
aneinander . Der Mauersee
mit der Insel Upalten , der
Löwentinsee , der Spirding -
see, größtes Binnengewässer
Ostpreußens — und wie die
tausend Seen alle heißen !
Anmutige alte Städte liegen
an ihren Ufern : Angerburg
und das idyllische Nikolaiken ,
Lötzen mit der Feste Boyen ,
Lyck a . See , Masurens Haupt -
stadt, inhaltsschwere Namen
aus dem Weltkrieg .

An das masurische Seen -
gebiet schließt sich nach We-
sten das schöne Oberland mit
den Städten Allenstein und
Osterode , der Herderstadt
Mohrungen und dem Tan -
nenberg - Denkmal , im Nor -
den die Rominter Heide an ,
das größte zusammenhän -
gende Waldgebiet Deutsch-
lands . Herrliche Tannenwäl -
der mit Laubunterholz be -
decken das abwechslungsreiche
Hügelland , das der äußerste
Ausläufer des baltischen
Höhenzuges ist. Zahlreiches
Wild lebt hier , darunter viele
kapitale Hirsche. Die schluchtenreichen Flußtäler der Rominte
und Blinde durchziehen die Waldeinsamkeit .

Steht man in Tilsit auf der Memelbrücke und schaut nach
Osten , so wandern die Gedanken unwillkürlich nach Marien -
burg zurück. Ohne Marienburg , diese Mütter Ostpreußens ,
wäre auch Tilsit nicht denkbar . Tilsit ist eine Gründung det
Deutschordensritter aus dem Jahre 1408. Im Schutze der

starken Ordensburgen , die das dem Osten ausgelieferte Land
dem Christentum und der deutschen Kultur gewannen , ent -
standen die ostpreußischen Städte .

Das Wahrzeichen Tilsits ist der Turm der Deutsch-Or -
dens -Kirche mit den acht Kugeln , auf denen der Turmhelm

Weiße Segel über blauem Gv » nd .

ruht . Ein eigenartiges Turmprofil ! Ein Gang durch die
Straßen der Stadt , die teilweise von erstaunlicher Weiträu -
migkeit sind, führt vorbei am Napoleonshans , wo 1807 der
Friede zwischen Preußen und Frankreich geschlossen wurde ,
ferner an dem unscheinbaren Gebäude , in dem die Begeg -
nung zwischen der Königin Luise und dem Franzosenkaiser
stattfand . Wenn man dann noch das Denkmal Schenken -

Frühling in ffi
Also hat der Frühling Badenweiler geliebt , daß er nun

mit elementarer Gewalt ein Knospen und Blühen gebietet .
Und so haben folgsam allen Kastanien ihre Kerzen aufgesteckt ,
der Flieder schüttet seine violetten Dolden über jeden Garten -

- zäun , der programmäßige Blumenteppich aus Krokus , Schnee -
glöckchen , HimmelsMüsselchen zu Ostern fertiggewebt , wird
abgelöst durch fmaragd leuchtende Wiesen und Matten . Ueber
all diesem Blühen aber ertönt das ewige Lied der Liebe
in vieltausendstimmigem Chor der Vögel .

Alle Bäder sind schön - gewiß — aber das Juwel unter
allen ist und bleibt Baöenweiler .

Unweit vom Rhein , im gesegneten Markgräsler Land , ist
es lieblich am Fuße des Blauen gelegen , umstanden und be -
schützt von Bergen , und gesegnet mit heilsamen Quellen .
Dieses Gebiet schien schon den Römern geeignet , ihre zer -
rüttete Gesundheit wiederherzustellen , denn schon im Jahre 12
werden seine Heilquellen urkundlich erwähnt und heute noch
sehen wir die Reste des großartig durchdachten , großartig an -
gelegten Römerbades . Wenn man auch in der „ Epoche der
wissenschaftlichen Alles -Erklärbarkeit " den Heilerfolg für die
Atmungsorgane mehr in Klimawechsel und Lebensverände -
rung zu suchen geneigt war , so weiß man doch heut « , daß auch
in bezug auf die Thermen , trotz der chemischen Analysen ein
Letztes leben das , was aus den Thermen den Körper durch-
setzt und ihn durchheilt ) nicht gewußt ist, und gibt sich wieder
mit der alten Gläubigkeit einer früheren Zeit den Gnaden -
quellen hin . So steht Badenweiler durch die Jahrhunderte ,
dem Wandel solcher Anschauungen trotzend , in hohen Ehren
durch die anti - katarrhalische Wirkung seiner Bade -, Gurgel -
und Trinkkuren , und vor allem durch seine hervorragenden
Jnhalationssysteme . — Wer mit den Nerven schlimm dran
ist , vertraut sich elektrischen Heilmethoden an , wer sich nur
ausbügeln lassen will , nimmt hyrotherapeutsche Kuren mit
allerbestem Erfolg .

Glücklicher Zusammenklang von prächtiger Natur und
menschlicher Heiterkeit , diese beiden Elemente sind die Wesens -
male dieses köstlichen Badeortes , der nur Bad ist . — nicht
zugleich Ort . Jedwedes dient allein der „Erholung ". Hier
vermag es denn das Herz werklich, zu den Ouellen junger
Kraft , zu reinen Freuden zurückzukehren . Wie reizend ist

nicht der Kurpark , wenn Sonnenschein tropft durch die Blät -
ter der Baumriesen , alte , wuchtige Bäume , die Jahrhunderte
kommen und gehen sahen . Mitten im Grünen aber liegt das
Kurhaus von frohen Kolonnaden umrahmt . Diese Kolonnaden
vom farbenprächtigen Stern der Klematis geschmückt , mit
mannigfachen Läden bunt und heiter anlockend, sind ein be -
sonderer Liebreiz .

Außer den Badeanlagen im Markgrafenbad und dem
wundervollen Marmorbad hat Badenweiler noch ein offenes ,
srischdurchströmtes Familien -Thermalbad von etiva 26 Grad
Wasserwärme und ein erst jüngst vollendetes Strandbad .

Und dann die Ausflugsmöglichkeiten ! Durch die Tannen -
Hochwälder, die Laubwälder , Ausflüge in das Gebiet des
Hochblauens , des Neichens , des Feldbergs . Das Schöne in
der Natur schaut sich ja nicht ab , so werden für jeden , der
mit sehenden Augen nach Badenweiler kommt , neue Schön-
heiten da zu sein . Wenn den einen die Einsamkeit ein bißchen
wehmütig stimmt , dem andern gibt dieses wunderbare
Schweigen , die Ruhe und Weltferne all die Seelenruhe wieder ,
die er in harten Arbeitsmonaten verloren hat , aber ganz
wieder findet , wenn der weiche Abend durch das Tal zieht und
sich ihm die stille , friedliche , beschauliche Landschaft von der
Markgrafenburg aus darstellt , diese Landschaft mit ihren
Bergen und Hügeln , Wäldern unö Wiesen und Weinbergen ,
mit Türmen und Giebeln — wenn das Land sich zu ihm
findet , in das Aufgetansein seiner Seele und in ihm zur
zweiten Heimat wird .

Und frägst du nun , ob der Frühsommer auch die richtige
Zeit ist , so muß ich dir antworten :

Ja , gewiß ! öenn niemals ist die Welt der Berge so neu ,
so froh , wie in diesen herrlichen Wochen, — niemals schenkt
sie uns Menschen so verjüngende Heiterkeit , wie unter den
sonnigen Fahnen des Deutschen Bergfrühlings . — Dann wirst
du nicht im Strome der Gäste verschwinden , kannst manchen
Einheimischen finden , der beim Markgräsler Wein ein
Stündchen mit dir plaudert , dir von seinem Land erzählt —
unö vielleicht erkennst du dann , daß Badenweiler ein Bad ist
mit eigener Luft , — eigenen Lieöern , eigenen Menschen und
eigenem Glanz .

Marianne Heller .

dorfs , des Tilsiter Freiheitssängers , zu Gesicht bekommt,
wird die ganze Zeit preußischer Erniedrigung und Befreiung
lebendig .

Durch den Seitenarm der Memel , die Gilge , gelangt der
Wasserwanderer , das Gebiet des großen Moosbruches strei -
send, wo in urwüchsig wilden Forsten die größten Elch-
reviere Ostpreußens liegen , über das Haff zur Kurischen
Nehrung .

„Die Kurische Nehrung "
, schrieb einst Wilhelm von Hum -

boldt , „ist so merkwürdig , daß man sie eigentlich ebenso gut
wie Spanien und Italien gesehen haben muß , wenn einem
nicht ein wunderbares Bild in der Seele fehlen soll ." Die -
ser schmale Landstreifen , diese Wüste am Meer , gehört in der
Tat zu den großartigsten Eindrücken , die die Natur ersinnen
kann . Dörfer und Wälder liegen unter ihren Wander -
dünen , den höchsten der Erde , begraben . Dieser einzigartige
Farbklang von gelber Wüste und blauem Meer zieht die-
jenigen , die einen Sommer hier verbracht haben , immer
wieder an . Auch auf der Kurischen Nehrung , in einem unbe -
rührten Stück Urnatur von Heide , Wald und Moor , trifft
man das ostpreußische Fabeltier , den Elch.

Noch ein schönes Stück Erde verbleibt , die Bernsteinküste
des Samlandes mit ihren zerklüfteten Steilufern und den
in Grün gebetteten Badeorten , darunter die berühmten Bä -
der Cranz und Rauschen . Bekannt ist das Bernsteinberg -
werk Palmnicken , das einzige auf der ganzen Welt .

Nicht unbefucht lassen wird man Königsberg , das kulturelle
Kraftzentrum Ostpreußens . Daß in dieser Stadt , deren Uni -
versität bekanntlich die älteste Preußens ist , von jeher ein
reiches geistiges Leben beheimatet war , lassen allein schon die
alten großen Buchhandlungen erkennen . Ein reicher unö
vielfältiger Geistesstrom ist von Ostpreußen , das einst von
Deutschen aller Stämme besiedelt wurde , wieder ins Reich
gegangen .

Aber die ostpreußische Hauptstadt ist nicht nur die Stadt
der Gelehrsamkeit , sie ist auch schön. In bunter Fülle
wechseln Wälle und Gräben , Anlagen und Teiche, ruhige
Wohnviertel und verkehrsreiche Straßen , Reihen uralter
spitzgiebeliger Speicher und moderne Getreidesilos , die groß -
ten des Kontinents . Man durchwandert den Grüngürtel ,
der sich um den Stadtkern legt , besichtigt das Schloß , trinkt
einen Schoppen im Blutgericht , besucht den ehrwürdigen nor -
dischen Backsteinbau des Domes mit den Grabstätten vieler
Hochmeister und Fürsten , und verweilt vor dem Grabmal
Kants am Dom . Carl Tietrich Carls .
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Dunkle Wälder und weite Seen forme » das Gesicht Maliirens .
( Ausnahmen : A. Richard !. )

Einreise mii Kraftfahrzeugen in die Slowakei
Wie wir . durch den Deutschen Automobil - Club lDDAC .)

erfahren , sind ab 10 . Juni 1983 zur Einreise nach der Slo -
wakei besondere slowakische Triptiks erforderlich , die durch
den DDAC . und seine Geschäftsstellen ausgegeben werden . —
Alle noch vor dem 10. Juni 1939 ausgestellten ehemaligen
tschecho- slowakischen Triptiks behalten jedoch ihre einjährige
Verwendbarkeit auch für die Slowakei bei , sofern dies« Doku-
mente schon vor dem 10. Juni 1939 « rstmals zu einer Ein -
reise dorthin benutzt wurden .

t
Bad

^
Dwi ^ Aem

Das Höhensolbad im Schwarzwald / 700 - 800 m U . d . M .

Neues Kurhaus, Kurkapelle , See - Feste , Strandbad , Tennis usw.

IjewetaagemU ßdioftlge !
Auskunft , Prospekte durch Kurverwaltung und Badische Presse
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SKleine Steise
Eisenbahnfähre Usedom —Wollin ausgebaut . Auf öer

Swine zwischen Usedom unö Wollin ist eine größere Eisen -
bahnfähranlag « dem Verkehr übergehen worden , die es er -
möglicht , die Personenwagen der Züge von Ostswine nach
Swinemünö « durchzuführen , so daß die Reisenden nicht mehr
wie bisher die Wagen zur Ueberfahrt über den Strom zu
verlassen brauchen .

Neues Fährschiff für die Unterelbe . Im ausgedehnten
Mündungsgebiet der Elbe verlangt sowohl der Personen -
verkehr als auch der Automobilvertthr eine regelmäßige Be -
fördernngZmöqlichkeit zivilen dem hannoverschen und dem
bolsteinischen User mit der Einmündung .des Kaiser - Wilhelm -
Kanals bei Brunsbüttel . Die zur Zeit verkehrende Fähre
soll ietzt durch einen den getigerten Ansprüchen gewachsenen
Neubau ersetzt werden . Ter Neubau wird den Namen
„ Preußen " tragen und von der Hapaq Srebäberöienst GmbH ,
bereodert werden . Der Fahrplan sieht für fe.'ien Tag zwei
Fahrten zwi 'chen Brunsbüttel und Curhaven vor . Noch im
Juni wird das Fährschiff „Preußen " seine Fahrten auf -
nehmen .

Die W - kerdamvfer verkehre « wieder . Die Oberweser -
itampsichissahrt ist in diesem Jahre eine Wocke früher er -
ösfnet worden . Auf der 183 Kilometer langen Streck ? vrn
Hann . - Mrnden bis Hameln verkehren die Schiffe in jeder
Ricbtung täglich einmal . Der Sommerd -enst , der seit 18. Mai
durchgeführt wird , steht täglich zwei Fahrten in jeder Rich -
tung vor .

Anßba « der Uferstraße am Ed - rsee . Die am südlichen Ufer
des Edersees von Hemfurt nach Bringhausen führende Land -
straft « wird gegenwärtig ausgebaut und erhält eine Asvbalt -
decke. Die Straße wir .d allen Talsperre - Besuchern den Eöer -
see in noch viel herrlicheren Landschaftsbildern als von der
Noröstraße zeigen .

Naumburg feiert sei « 9 »rfchfest- In den Tagen vom
§9 . Juni bis 4 . Juli wird Naumburg an der Saale in her -
kömmlicher Weife sein historisches Kirschfest begehen , das schon
feit mehr alZ 400 Jahren gefeiert wird .

Wieder „Rhein in Flammen " . Auch in diesem Jahre führt
der Landessremdenverkehrsverband Rheinland in Bad
Godesberg die Großbeleuchtungen der Rheinufer , die sich
unter der Bezeichnung „Rhein in Flammen " weit über die
Grenzen des Reiches hinaus einen Ruf erworben haben ,
durch . Wenn man auch die „buchtende Nacht am roman -
tischen Rhein " um St . Goar und Lorelei am 5. und 24. August
mit in den Kreis der „Rhein in Flammen " - Beranstaltungen
einbezieht , so werden in diesem Jahre sogar 5 dieser groß¬
artigen Beleuchtungen der Landschaften am Ufer des deut -
schen Stromes durchgeführt .

Pauschalaufenthalt im Odenwald Fra « kenla « d . Dem großen
Interesse , das der Odenwald und das Frankenland als Er -
holungs - und Reiseland zur Zeit begegnen , haben die Orte
Buchen , Adelsheim , Hardheim , Mudau und Walldürn dadurch
Rechnung getragen , daß sie nunmehr Pauschalaufenthalt « zu
festen Preisen gewähren . Ein Prospekt mit allen Einzelheiten
kann durch die Reisebüros bezogen werden .

Fern -Om « ib« s Münch «« —Wie « . Die Reichsbahn hat eine
Fern -Omnibuslinie München —'Wien über Salzburg —Gmun -
den —Linz — St . Pölten eingerichtet , die die landschaftlichen
Schönheiten des SalzkammerguteZ erschließt . Die Wagen
sahr « n täglich ab München und ab Wien 7.00 Uhr und treffen
um 18.15 Uhr an ihrem Zielorte « in .

KZ v . H . Kurgäste mehr i» Karlsbad . Wie das Weltbad
Karlsbad mitt « ilt . wurden bis zum 20 . Mai dieses Jahres
89W Kurgäste gemeldet . Damit wird der Besuch des Bor -
jahres um mehr als 65 v . H . übertroffen . Unter den Kur -
gälten befindet sich zur Zeit S . K . H . Prinz . Zeid al Hussein
mit Gemahlin aus Bagdad .

Gäste aus aller Welt i« Rieder -Liudewiese . Der sudeten -
deutsche Schrothkurort Nieder -Liudewiese hat seine die ?-
jährige Kurzeit gleich im Zeichen lebhaftesten internationalen
Besuchs begonnen . Er beherbergt gegenwärtig Gäste auZ
Nord - und Südamerika , West - und Ostafrika , Estland , Lett -
land , Norwegen , Schweden . Dänemark , Holland . Polen ,
Ungarn , Rumänien und Jugoslawien . Selbst Indien und
Neukaledonien sind vertreten .

Steigen Sie unterwegs aus ?
Wann darf eine Eisenbahnfahrt unterbrochen werde « ? '

Unterwegs einmal auszusteigen , auf der Fahrt zum Ferien ,
ziel nicht achtlos an Schönheiten am Wege vorüberzufahren ,
gehört zu den reizvollsten Reiseerlebnissen . Um sie recht ge -
nießen und solche Möglichkeiten auch ausnutzen zu können , ist
es gut zu wissen , wie oft und wie lange man eine Eisenbahn -
fahrt unterbrechen kann . Grundsätzlich ist jede Fahrtunter -
brechnng beliebig lange gestattet , nur darf die Geltungsdauer
des Fahrausweises nicht überschritten werden . Wie oft man
nun die Reise unterbrechen kann , richtet sich ganz nach der
Art des Fahrausweises . Mit den Urlaubskarten und
den Ostpreußenrückfahrkarten zum Beispiel ist die Unter -
brechuug auf der Hinfahrt einmal , auf der Rückfahrt viermal
gestattet . Eine Fahrt im Ferienfonderzuge darf nicht
unterbrochen werden , wohl aber die Weiterfahrt mit « wem
fahrplanmäßigen Anschlußzuge , wenn das Ziel hinter dem
Endbahnhof des Feriensonderzuges liegt . Am freizügigsten
ist man mit den ^ i ^ k - ^ ahrscheinheften , mit denen
die Reise innerhalb der Geltungsdauer beliebig oft unter -
Krochen werden kann . Zuschlags - , Uebergangs - und Umweg -
karten behalten bei einer Fahrtunterbrechung ihre Gültig -
keit . Bei Fahrausweisen , die wahlfrei für mehrere Wege
gelten , darf die Reise nach einer Fahrtunterbrechung aber nur
auf dem unterbrochenen Wege fortgesetzt werden . Wenig be -
kannt ist es auch , daß das nur durch den Fahrplan bedingte
Erwarten des nächsten Anschlußzuges nicht als Fahrtunter -
brechung , gilt , selbst wenn man übernachten und zu diesem
Zwecke den Bahnhof verlassen muß .

Festlich « Tage am Wörthersee
Die „ Internationale Wörthersee - Sport »

woche " in Kärnten findet in diesem Jahre vom 22. bis 2g.
Juli statt und bringt neben einer Fülle von Sportwett -
kämvfen mit internationaler Beteiligung eine große Zahl
festlicher Veranstaltungen . Die Wettkämpfe werden einge -
leitet mit der großen Kampfstassel vom Großglockner -Gipfel
zum Wörthersee , an dem sich Skiläufer , Motorfahrer , Läufer ,
Faltbootfahrer , Schwimmer und Reiter beteiligen .

Mvonien
bayrischer Allgau
865 bis 2000 Meter üb. d . M.

Gasthof Adler
gut bürgert , Haus , vorziigl . Küche , schön . Zimm ., Balkon
u . Gart , in schöner staubsr . Lage . Garage . Pens .-Pr .
Mai/Juni t>. Juli/Aug . v . 4,00Jl an , Prospekte .

Durlacti ThomastaolBii .ei - unu
Ei ho unasheim

Bestempfohlen für ErholungSbed . Penl .-Preiz 3.20 bis
3.50 zusätzlich lOVi pro Tag . Anfragen bei d. Leitung
des Hauses . _

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

LuiiKoron Ottenhofen
im Schwarzwald

Ausgangspunkt In Hornisgrinde -, Mummelse «- , Ruh .

stein » und Allerheiligengebiet . Prospekte durch Ver -

lehrsverein und Verlag der Badischen Presse .

Hotel Wagen
preiswert u . gut . Besitzer : St. Weber , Fernruf 435.

Oberkirch * Hotel Obere Linde
in schönster Lage am Stadtpirk , SO Betten , sUmtl . Zimmer mit fließ , kalt ,
und warm . Win « . Pension 5 .00 RM . Wodienend . Besitzer : A . Dllger .

Oberkirch * Hotel u . Pens . z . schwarzen Adler

■

I Gemütlicher Aufenthalt , sorgsamste Verpflegung . Renchtal -Spezialltäten
Schöner Garten , Terrasse , Gesellschaftssaal , Pension M 4.—. Wochenend

I Zimmer mit fließ . Wasser . Tel . 3lg . Jnh . Franz Schirmann .

Büchenbronnbad . Schwarzwald

Gasth. , Kaffee und Pension.Zur Waldeslist
"

Idealer AuSflug , u . Ferienaufenthalt . Herrl , Waldgegend , ruh . sonn . Zimmer ,
fl . Wasser , g . bürgerl . Küche . Bei 4 Mahl ». 3 .50 . Prosp . bei Verlag u . v . Bei .
Postanschrift : Fr . K . Waidelich Ww . „ Zur Waideslust " , Psorzheim -Dillftein .

I 1 Jiurovl
A im

« Gebu ,
i

» — « L I Siran

J Bb &
WWWWWWWWWWWWWWWWV Berkel

Haslach
Im Kinzigtal bis 800 N>
Geburtsort des Schriftstellers Dr . Hans ,
sakob . — Herrliche Tannenhochwälder . —
Strand , und Flutzbad . — Liegewiese . —
Freundliche Gasthöfe bieten beste Unter -
kunst u . Verpflegung . Auskunft u . Prosp .
V'erlehrsverein , Tel . 110 u . Bad . Presse .

Verlang « » Sie
in Gaststätten und
Hotels die

B a d i s ch e Pre s s e

Hiederuiasser XL *« , Gasthof 11. Pension zum Wie
Altbek . Haus , prächtige Aussicht , a . d . Schwarzwaldhahn ,direkt an Wasser und Wald . Mäßige Preise . Garage .
Tel . 392 Hornberg . Prospekte durch Badssche Presse und

Besitzer : Hermann T - ld .

Baufach
Schwarzwaldbahn , 240—900 m . Knotenpunkt : Offen ,
bürg —Konstanz —Stuttgart . Herrl . Wälder . Flui ;-
schwimmbad . Lohnende Wanderungen u . Autotouren .
Alte Bauernhäuser , Trachten , Speck u . Kirschwasscr .
Gute Unterkunft und Verpflegung ab 3,80 RM .
Auskunft : Verkehrsverein , Rathaus Telefon 217 .

Vonndovf
850 —1000 m ll . M . / Der fchön gelegene Höhenkurort
für Ruhe - und Erholungsuchende . Herrliche Wald -
spazierwege l Schwimmbad / Liegewiese für Luft - und
Sonnenkuren , Alvensich «. In nächster Näbe die wild -
romantische Wutachschlucht <Naturichu « gebi - i ) , Gute
Verpflegung und Unterkunft . Mäßige Preise .
Au « k. u . Prosp . Verkehrsamt und in der Bad . Presse

5anatoriiini Friedrichshöhe
Oberachern

direkt am Walde gelegen —
zur Kur und Erholung bestens empfohlen .

100 Jahre Photographie

Photo-Glock
Deutschlands ältestes Spezialhaus für Photographie ,
Kinematographie Projektion — Ursprung 1861

Kaiserstraße 89 u . 221 — Bahnhofstraße 46 — Fernruf 922/923

Das Spezialgeschäft In Mühlburg
Rheinstraße 3 2 lelefon 7949

Südstadt Foto - Kino
Walfei ? Ceuihoff Karlsruhe a . Rh .

Schützenstraße 1 2 Fernruf 2663

Herrn . Siegor

PHOTO - SPEZIALGESCHÄFT
Passage 21 Telefon 4346

vbciohaus Julius Schaefer
Karlsruhe -Durlach , Adolf - Hitlerstr . 10, Fernr. 296
Aeltestes Fachqeschäft arn Platze .

Bitte
nehmen Tie bei Anfragen an V'er -

kehrSvereine , Bade . u . Kurperwal -

tungen , Pensionen und Hotels
freundlichst Bezug auf die Badische
Presse . Sie erweisen damit Ihrer
Zeitung eine kleine Gefälligkeit ,
für die sie Ihnen sehr dankbar Ist .

— Lenzksrch (Hochschuiarzu/ald ) —

Gasthof * Pension Löwen
Das anerk . gute Haus am Platze mit fein bürgerl .
Kllche u . gutem Keller . Zimmer mit fließ , kalten u .
warm . Wasser . Schön . Garten mit Liegew ., Terrassen ,
Garag . Ford . Sie Prosp . Tel . 253. Jnh . : Schwinger .

Hotel Hirschen
Das preiswerte Haus , fließendes Wasser . Pension ».
Preis von 5,50 bis 7.— MJH , Garagen . Propekte
in der Badischen Presse .

. .Kaus -Mvnetk"
Kneippbad Villingen , Schwarzwald

in wundervoller Lage , Nähe Kuranlagen mit gedieg . Ein -
richtung <fließ . Wasser ) , Liegewiese u . a . bietet angenehmen
Aufenthalt bei guter Verpflegung ( auch Diät ) . Pension ab
RM . 5,50 . Prospekte auf Wunsch .

Waldulm
15 Minuten von der Bahnstation Kappelrodeck ent -
sernt . Idyllischer Platz am Fuße mächtiger Berge :
sllr Erholungsbedürftige beste Unterkunft und Per ,
pflegung . Berühmt durch seinen köstlichen „ Wald ,
ulmer Rotwein " . Auskunst und Prospekte durch das
Bürgermeisteramt und die Badische Presse .

Falkau 1000 bis llOO Meter ö . d . Meer
Gasthaus und Pension Krone

Mäß . Preise , eigene Landwirtsch ., Butterküche , Feldberg in
2 Std . erreich ». Stat . Altglashütten -Falkau . Tel . Altglash . 48

Gasthaus und Pension Ochsen

HERRISCHRIED
870 m tt . an . Besitzer : B . Papst , Telefon 10.

Eigene Metzgerei . Schöne Fremdenzimmer . Herrl . Alpen »
blick und Blick in Rhein - und Wiasental . Schöne Tannen .
Wälder . Idealer Wintersportplatz . Bad im Hause . Primi
Küche u . Keller . Pensionspreis ab JRJl 4.—. Prosp . gratis .

Muggenbrunn (Schwarzwaid )
Gasthof „ Grüner Baum "

Zentralheizung , fliehendes Wasser ,
Pension ab L.— RM . — Prospekte . -

warm und kalt . —
Fernruf Todtnau 290.

Höhenluftkurort - 760 m

Station : Peterzell - Königsfeld

Auskunft und Prospekte durch die Kur

^ q Verwaltung und Badische
freue .

Hotel der BrilfleroemeineN euzeitlidies Haus — 100 Balten
Verkehrslokal der NSDAP . — Kur¬
aufenthalt ohne jed . Zwang . - Tel . 204

Hotei -Pension Wagner
siraO .-n . tl . W .. Zh , Balkon u . Veianda , * ens . v. UM. 5 .- D. 6 . 50 . Tel . 240 . Prosp . auch d . Bad . Presse .

Vo' zügt . angenehmer Aufenthalt in
ruhiger , südl . Lage , abseits der Auto -

III . // /

o ie Koffer
sind schon unterwegs . .

und der Alltag ist schon ab -

geschüttelt , denn Ferienzeit soll Er -

hclung und Freude sein , ilber die
Verbindung mit der Heimat wollen
wir doch nicht einfach abbrechen , des .

halb vergessen Sie nicht , die

BMtPttsse
heute noch umzubestellen , sie lieft sich
in den Ferien nochmal so angenehm .

Eine Kamera für Ihre Ferien :
Voigtländer Bessa 6x6 cm

Optik 1 : 3,5

VB Anzahlung - Rest in 1Q Raten FofC "KiuC ^tSchweuimer
Gebrauchte Apparate werden in Zahlung genommen . '■ TM _ _ Postfach 224

Seibatauslöser RM . 58 .— A n s i ch t s s e n d u n g I — Verlangen Sie Angebotl Abt. Versand
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fthnler und Stadium
Alles und Neues über Sankt Joachimsihal / Von Fritz Heinz Reimesch

Konradsgrün hieß ein kleiner Wciler auf der sndeten -
deutschen Seite des Erzgebirges , wo anfangs des 16. Jahr¬
hunderts ein Bergmann Silber fand . Graf Schlick , der Herr
der Elbogener Gaugrafschaft , zu deren Bereich Karlsbad ,
Schlaggenwald , Schlackenwert und weite Gebiete des tkger ^
landes und Erzgebirges gehörten , begründete eine Gewerk -
fchaft, und wo der vom Grafen entsandte Berghanptmann
Heinrich von Könneritz im Frühjahr des Jahres 1516 noch
keine Bleibe fand , da standen im August schon 4M Häuser .
Man sieht, es ging auch im so gemächlichen 16. Jahrhnn -
dert ganz fix , wenn es sich
lohnte . Der Silberfund war
so gewaltig und ausgiebig ,
daß , als der Ort 1526 zur
königlichen Bergstadt Sankt
Joachimsthal erhoben wurde ,
schon 1200 Häuser standen ,
Taufende von Bergleuten den
vergsegen abbauten und die
Stadt 15000 Einwohner zählte .

1534 gab es 913 Zechen mit
8000 Bergknappen , 800 Stei -
gern und 400 Schichtmeistern .
Einen solchen Aufstieg hatte
in deutschen Landen noch keine
Stadt erlebt . Graf Schlick
ließ in feiner Stadt jene
handlichen Silberstücke prä -
gen , die den Namen „Sankt
Joachimsthaler " erhielten ,
und da auch schou damals Ab-
kürzungen beliebt waren ,
nannte man sie kurz „Tha -
ler ". Der Thaler machte
einen Siegeszug über die
Welt . Bei uns ist er zwar
abgeschafft, aber in Amerika
lebt er als „Dollar " weiter .
Graf Schlick verkaufte das Silber an die Welser , die die
Kreditgeber Kaiser Karls V . waren und nicht zuletzt durch
die Gewinne ihres Silberhandels instanögesetzt wurden , die

erste überseeische deutsche Kolonie , nämlich Venezuela , zu be-
gründen .

Das kulturelle und gesellschaftliche Leben jener Zeit war
außerordentlich vielgestaltig . Die aus Sachsen , dem Harz und
Böhmen herbeiströmenden Bergknappen waren zum größ -
ten Teil Protestanten . So wurde in St . Joachimsthal die
erste lutherische Predigtkirche erbaut , und zwar nach den
Weisungen des Reformators selbst, den die enge Freundschaft
mit dem Pfarrer der Bergstadt , Johannes Mathesius , ver -
band , der Luthers erster Biograph wurde . Sein Kantor

Zeichnung von Ragimund Reimelch.

und Organist war der bekannte Kirchenlieddichter Nikolaus
Hermann , dessen Lieder zum Teil auch heute noch gesungen
werden . Lucas Cranach malte das Altarbild . Dr . Aricola ,

der Begründer der wissenschaftlichen Mineralogie , war
Stadtarzt .

Zwei Menschenalter später — und St . Joachimsthal ist
eine arme , verschuldete Stadt . Hundert Jahre , nachdem
Stephan Schlick die Stadt errichtet hatte , fällt das Haupt fei-
nes Urenkels auf dem Alten Markt in Prag der Gegen -
reformatio » zum Opfer . Die Jesuiten und habsburgischen
Dragoner zogen ein . St . Joachimsthal verfiel langsam . 1636
wurden 244 Häuser niedergerissen . Die Bergknappen zer -
streuten sich in alle Welt .' 1651 setzte die letzte Abwanderungüber die nahe sächsische Grenze ein . Kurfürst Johann Georgbot den böhmischen Auswanderern gastliche Aufnahme , Jo -
hanngeorgenstadt ist der Nachkomme St . Joachimsthals . Am
31 . März 1873 brannte das Städtchen ganz ab , und all die
bisher gehüteten Schätze seiner Kirche, all die Archive, Stadt -
bücher und wichtigen Borrechte gingen in Rauch auf , zusam -
men mit jenem herrlichen Altar , den Lucas Cranach , der
Aeltere , gemalt hat .

Das alte Joachimsthal war gestorben,' aber ans der
Asche entstand ein neues . Der zähe Sudetendenische gibt
so leicht eine Stellung , die er einmal errungen hat . nicht auf .
Noch hatten Marie und Pierre Curie das Radium nicht ent -
deckt, da wußten die Joachimsthaler bereits , daß in ihren
Wässern eine besondere Heilkraft enthalten sei . In großen
Holzbottichen trugen die Leute das Heilwasser über Land .Die Nachkommen der Bergknappen bauten das Gestein wei -
ter ab und erzeugten Farbstoffe . Daneben gewann die Glace -
Handschuhindustrie , die Glas - und Porzellanmalerei , Spiel -
zeug - und Spitzenerzeugung Boden . Als danil 18S8 Curie
das Radium entdeckte, wurde die Joachimsthaler Pechblende
kostbar,' denn aus ihr ganz allein in Europa ist das merk -
würdige , wunderbare , heilkräftige Element zu gewinnen ,das in der modernen Mediizn immer größere Bedeutung
besonders in der Bekämpfung des Krebses gewinnt .

In der Zeit der tschechischen Besetzung wurde St . Joach¬
imsthal zum Staatsbad erklärt . Es ist nun das jüngsteStaatsbad Großdeutschlands , und die Radiumquellen , die
dem ehemaligen Eliasschacht und dem Danielistollen ent -
strömen , werden in der Zukunft in der Pflege des Reicheseiner neuen und großen Zukunft entgegengehen , denn die
Heilwirkungen sind bedeutsam und haben nicht ihresgleichenim großen Kreise deutscher Bäder . Hoch über dem Tal stehtder gewaltige Keilberg mit feinen weiten Waldungen des
Erzgebirges . Biel Neues und Schönes hat uns der An -
fchluß des Sudetenlandes gebracht . — St . Joachimsthal ge-
hört zu den seltenen Perlen dieses Schatzes.

■ XDER . INHAlATIOMfN • » ESMAHIUNOIM

Fru hso immer in
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ml » Mitteltal . Obertal , Buhlbach , Tonbach , Kniabis , Schliffkopf und Ruhastain .Kllm . Luftkurort * Im Schwarzwald b . Fraudanstadt . Einzigartige Erholungsstätten ,neuzeitl . Freischwimmbäder , Forellenwasser , ausgezeichn . u . preisw . Unterkünfte .
Werbeschriften durdi Verkehrsverein Balersbronn

Loßburg bei Freudenstadt
Gasthaus Pension Bäten

Bei . gulbürgerl . Küche , schöne sonnige
Fremdenzimmer , teiiw . mit fl Wasser.Liegewiesen . Pension 3,80 u , 4,— RM .

( Nachmittags -Kaffee) .
Besitzer: SB. Schwenk. Telefon 52.

Rastatt Eingangstor zum Murgtal und Schwarzwald .
Ausgangspunkt herrlicher Touren , altes Barock¬
schloß mit Heimatmuseum .
Ein nach modernstem Stil angelegtes
SCHWIMM - STADION

Städt . Verkehrs - Amt und Verkehrs -Verein
BahnhofstraOe 33 35 , neoen Schloßhotel Telefon 2690

trauenalb
Gasthaus u. Pension i. König v. Preufien
Sit . a . Wald , Fr .-Z . m . fi. W, , Liege-
Wiese , Ztr .-Hzg. , Bad . Gar . P . -Pr . ad
3.80 Jl , Spez , Forellen , Tchwarzw .»
Schmie » u?d Speck, Telefon Marxzell 58

Besitzer : Fr . » Utflc

Schönegründ
M

t.7 Gasth . Pens. z .Hirsch
bitefi an der Murg und Tannenhoch -
Wald. Liegewiese und Flubbad . Be-
kann! gute Küche. Pens .-Preis ab 3,50 .
Bes. : Gg . Frey . Tel . Schönmünzach 52.

„ „ „ . . „ _ m. Freiterrassen . Liegewiesen . Kaffee -Konditorei . Fliehendes
4jAn0 | « %lOi £ l « WtllIÜtl JJoil Wasser, kalt und warm . Zentralheizung , Garage , Parkplatz .Wl « Wochenende. Tel . 457 . Besitzer : Aua »« Sütuti .

Albtal

Schwann
( Schwarzwald ) . An der Strecke Neuenbürg —Wiidbad
und Herrenalb —Baden -Baden . Schöne , ruhige Lage,
von herrlichen Wäldern umgeben . Fernsicht nach der

Rheinebene , Vogesen und Odenwald . GutePfalz .
Gasthöfe laden zum Besuche ein .
der Badifchen Presse .

Prospekt auch in

urgtal

Schwarzenberg " taKlS "*
Pension und Kaffee Sackmann
BestbekanmeS , gut bllrgerl . Haus . Herrl . Plätzchen an de ,
Murg . Zimmer neu renov . , m . fl . Wasser , Flutz- u . Wan¬
nenbäder , grobe L >ege:» ie >en , bekannt gute Verpflegung
Pensions - Preis 3.50 b:5 4.00 JtJl Garage . Prospekt

Chr. Sackmann, Telefon Schönmünzach 34.

Tonbach Schwarzwald, 650 m üb . d . M
Gasthaus und Pension , ,Zur Wald -ust "
Liegewiese am Wasser u . Waid . Kein Durchgangsverk
Ft . Wasser . Bad >m Hause , Gartenwirtschaft . Garage ,
eigene» Auto , mäßiger Preis . Proip . d . „Vad . Preise
u . Besitzer Tel . : Baiersbronn 2228 . Ern » Ziisle.

öestxefiilirte modein ein -
getiebtete Häuser . Aus¬
kunft und Prospekt durch
Veikehrsverein Porbach .

Schwarzwald - Murgtal

Huzenbach (Murgtal ) Pension Frey
schöner Ferienaufenthalt , Liegewiese u . Schwimmbad
direkt am Haus . Vollpension 3.80 bis 4.—.

Luftkurort Baiersbronn ssss «
Hotel zum Ochsen mit Sommerhaus
Ruhige Lage, 35 Betten . Pensions -Preis 4.— M H .
Eigenes Forellenwasser . Prospekte durch die Badische
Presse und Bes. : W . F a i b t . Fernsprecher 2203 .

- Baiersoronn ,
bej ? r ™r : -

Gasthof u. Pension zur „ Krone "
Guibllrgerl . Haus . Eig . Metzgerei . Forellenf . Schöner
Garten u . Terrasse . Schwimmbad . Pens . v. 3,50 an .

PENSION TALBLICK
Herrlich ruhig gelegen . — Fließendes Wasser , warm
und kalt. — Gute Verpslegung . Prospekte .

Klosierreichenbach- Heselbach * Qastti . u. Pens . z . linker
Neuerbaut , direkt am Walde , fl . Wasser, zentr . Lage , Liege,
wiese, eig. Garagen , gut bllrgerl . Küche b, mäb . Preisen .
Prospekte durch Bad . Presse u . Besitzer Karl zilumpp .

Zwickgabel ( Post, und Bahnstation Schönmünzach)
Gasthaus und Pension „ Zuffl Mohren "
Sinz , und bestem »?. Haus am Platze. Zentralheizung und
Auto -Boxen . Zeitgem . bill . Preise . Prospekt d. Besitzer und
die BP . Fernspr . Schönmllnzach K0. Bes . : Fried ». Wurster .

Sveudeuftadt
Hopiz Teuchelwald k" ™

«.«
j 'd . Aufzug .
Telefon 747 .

Christi . Hausordnung .
Ganges Jahr often 1^0 «Jetten

Obermusbach fSo"^ r
'rorl 3r"""n,"d'

Gasthaus und Pension zum Auerhahn
Etat . u . Tel . 280 Dornstellen . Neu eingerichl . Gastd Zimm
mit u . ohne fließ . Wasser. Warmwaflerhtiz .. ruh ., staubst
Loge, waldreiche Gegend . Ltegewiesen, eig. Schwimmbad
Autogaragen . reich !. Verpfleg .. Butterküche Pensionspreis
ab 3.50 Jl . Prof », dch. d. Bad . Presse u . Besitzer Gg . Freu

ATlfllyMnt Monbachtolf fZlöKHlZl bei Bad Liebenzell (württ . S«hw )
inmitten teicher Tannenwaldungen . Pension JUH »3,80 bei
bester Verpflegung . Prospekte . Neuzeitl . Zimmer . Veranda .
Bad im Hause.
Privat - Pension Wilhelm Heldmaier

Besenfeld 4
800 Mtr . ü . d . M .

"

I . Haus am Platze.
Tel . Schönmünzach 69.

Fließendes Wasser.
Besitzer : Emil Müller ,

öasthof u.Kurhausz. Udler
bietet angenehmen Ferienaufenthalt in herrlicher Lage bei
anerk . guter Verpflegung . Schöne Fremdenzimmer , eigene
Milchwirtschaft , große Liegewiese. Pensimispreis 3,50 RM .
Fernruf 16 Unierreichenbach . Besitzer : (fugen Keppler.

tEwiesdberg 842 Meter Ober d. Meer
Still . Freudensladl . Höhenluftkurort f. ErholungSbedürkt .,ganz ideal gelegen , inmitten herri . Tannenhochwaldung .

HoteUPension „ Hirsch"
mit Neubau Haus Hermann . «5 Betten , fl . Wasser,Heiz. , Balk . Erstkl . Verpfl . Mätzige Preise , Vor - u . Nachsai«.ermäk . Preise . Tel . Freudenstadt 910 . Bes. : Fr . Braun .

Gasthof und Pension »um Schwanen
l *falzgvufenweiler Kreis

Freudenstadt
Fl . Wasser , Zentr .-Heizung , Freibad und Liegewiese beim
Haus . Prospekte durch Bad . Presse u . Bes. H . Breuning .

mUSstedeb . Wild-
bad

6-900mU.d .M ., er gern besuchte
Luftkurort . Henl Tai nenhoch -
wälder u. romant . Geb tgsbilder .

Ausk. d . d . Verk. Ve . ein

Bad Liebenzell
Pension Luise

Bekannt gl Haus , prächt . Garten lLicgcbctlcnl . Pcnl ■
Breis v. Jl 4— an . Tel . 280. Erstkl. Verpslegung

Besitzer: L Schönten .

Katamaieis Mm » (C3 °
p. n Sl o„

Schal ! . Garten a . d. Nagold , b. d . Kuranlagen und
Bäder » gelegen . Liegegelegenheit . , staubsr ruh . Zim-
mer m . flietz . Wasser , gute Küche . Pens , ab «.50.
Garage . Telef . 255 . Besitzer: O . Katzenmaier .

rvohin
Sie auch

reisen
in den schönen
Schwarzwald . an
die See . oder ins
Gebirge , nirgends
werden Sie Ihre
gewohnte TageSzei -
tung missen wollen .
Geben Sie uns des.
wegen rechtzeitig
Nachricht von Ihrer
Abreise , damit wir
Ihnen die „Ba -
dische Presse ' regei -
mäßig nachsenden
rönnen ,

BadischePressk

bei Sctiön -
mlloTact,sctiwarzenberg

Gas haus u. Pension „ Zum Löwen "
Gut bllrgerl . Haus , Direkt a . d. Murg u .Wald geleg., gr . Liegew. Eig . Metzg. Mätz.
Preise . Prosp . i . Verl . Bes. Herm . Müller

flaliwangen b. Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald, Zentr .-Heiz .,
slietz. Wass , in all . Zimmern . Volle
Pension b. best . Verpslegung 3.30.
Prospekte . Besitzer: Oskar Gaiser .

Ruhe und Erholung finden Sie °n
uns . neuerbaut ., mod. u . gemütl .
eingericht .. dir . am Wald geleg.
Gaith . u . Pens , zum Hirsch in

Hertors weiter
bei Freudenstadt

Kraftposthaltest . v. d. Haus . Bahn -
station Dornstetten . Garag . Liege-
wiesen, Garten . P .-Preis <,50 Jl )
Eng . Hindenach , Tel. Pfalzgrafen .
Weiler 40.

Ihr zuverlässiger Begleiter

auf ailen Heimalfahrten : Amtlicher Taschenfahrplanfür Mittelbaden r <it den Kraft -

posten . Preis nur 30 Pfg .
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Großdeutschland -Rundfahrt
68 Fahrer aus sieben Nationen nahmen den Kampf auf

Unter riesiger Anteilnahme unö unvorstellbarer Begeiste¬
rung der Berliner wurde am Tonnerstag vormittag die
Groydeutschlaud - Radrundfahrt gestartet , das mit 5000 Kilo -
meter längste Radrennen der Welt . Sieben Nationen hatten
68 Fahrer in die Reichshauptstadt entsandt , die in voller
Stärke vertreten waren . Für den spanischen Meister Trueba
sprang in letzter Minute sein Landsmann Prior ein . Das
übrige Feld startete wie vorgesehen . Tausende von Zuschau -
ern umsäumten den Lustgarten unö die Prachtstraße Unter
den Linden , die bereits im Schmuck zum Empfang der hohen
lugoilawischen Gäste prangte . Heiß brannte die Sonne aus
wolkenlosem Himmel aus die Menschenmenge hernieder , aus
deren Reihen immer wieder Zurufe an die bekannten Fahrer
ertönten . Pünktlich um 10.15 Uhr setzten sich die Teilnehmer ,
begleitet von motorisierter Gendarmerie in Bewegung , um
aus der neutralisierten Strecke durch die festlich geschmückten
Straßen und das Sichte Spalier der begeisterten Züschauer zudem eigentlichen Startplatz in Rangsdorf zu fahren . Eine
Viertelstunde später gab dort der Präsident des Internatio¬
nalen Radsport - Verbandes , der Belgier Collignon das Start -
zeichen sür die . 232 Kilometer lange erste Etappe nach Neu -
Brandenburg und Stettin . Sofort nahmen die Fahrer den
Kampf auf , vornweg die Deutschen , dann in ihren Landes -
trikots die Ausländer , zunächst Sie Dänen in Weiß , die Hol -
länder in Orange , die Belgier in Schwarz , die Franzosen in
Blau , die Schweizer in Rot uud dann die Spanier . Ein
Troß von 37 Begleitsahrzeugen beschloß die lange Truppe .

Stand « ach der 1. Etappe
Schulte (Holland ) 6 : 41 :58 Stunden , Mohrenhaus (Bel¬

gien ) 6 :42 :28,- Oubron ( Frankreich », Level (Frankreich ) , Sie -
Selhorst (Dortmund ) , Umbenhaner (Nürnbergs , Spießens
(Belgien ) , alle 6 :42 :28 : Scheller (Schweinfurt ) , Middelkaomp
(Holland ) . Roth (Frankfurt ) , Nievergeld (Schweiz ) . Hauswald
(Sednitz ) , La Chat ( Frankreich ) . Tierbach (Robschütz) , alle
6 -43 :03 : Zimmermann (Schweiz ) 6 :43 : 33 Stunden .

Länderwertung : 1 . Frankreich 20 :07 :5» ; 2. Belgien 20 :08 :29 ;
3. Deutschland 20 -13 : 18; 4. Schweiz 20 : 19 :05 ; 5. Gemischte
Mannschaft 20 :22 : 13 .

Die nächsten Starts unserer Rennwagen
In je zwei Rennen werden die deutschen Rennwagen im

Juni unö Juli eingesetzt , bevor die eigentliche Hochsaison
des Autorennsports für die Formelwagen beginnt .

Der 11 . Juni bringt das Wiener Höhenstraßenrennen
als ersten Lauf zur Deutschen Bergmeisterschaft . Lang und
v . Brauchitsch auf Mercedes -Benz sowie Stuck und Müller
auf Auto -Union starten in der unbeschränkten Klasse. Bier -
zehn Tage später wird in Spa - Francorchamps der Große
Preis von Belgien ausgetragen , der Tazio Nuvolari ,
Stuck ( Auto - Union ) , Cgraeciola unö Lang (Mercedes -Benz )
im Kampf sieht. Mit je vier Formelwagen , deren Fahrer
noch nicht bestimmt sind, bestreiten die zwei deutschen Werke
am 9. Juli den Großen Preis von Frankreich , aller
Voraussicht nach sind Caracciola , Lang , v . Brauchitsch,
Seaman , Nuvolari , Stuck , Müller und Meier am Steuer .
Schauplatz des Rennens ist wie in den letzten Jahren Reims .
Am 23. Juli findet auf dem Nürburg -Ring der Große Preis
von Deutschland statt . Mercedes -Benz meldete Ca -
racciola , Lang , v . Brauchitsch , Seaman und Hartmann , auch
die Auto -Union wird voraussichtlich die gleichen Starter wie
beim Eifelreunen einsetzen, also Nuvolari , Stuck , Müller ,
Haffe unö Meier .

Wer kommt in die Karlsruher Städiemannschaft ?
In 18 Einzelkämpfen der Männer und drei Staffeln , in

8 Einzelkämpfen der Frauen unö einer Staffel werden die
Meister des Kreises Karlsruhe festgestellt. Dazu kommen noch
9 Einzelkämpfe der männlichen Jugend und zwei Staffeln .
Dieses große Programm kann selbstverständlich nicht an
einem Tage abgewickelt werden , so daß auch noch der Sams -
tagnachmittag ab 16 .30 Uhr dazugenommen werden muß . Hier
fällt schon die Entscheidung im 10 000-Meter - Laus der Männer ,
sowie im Hochsprung , Hammerwerfen , Kugelstoßen , 1000-
Meter -Lauf , Weitsprung und Speerwerfen der Jugenö . Die
Frauen beginnen mit dem 200 -Meter - Lauf . Am Sountagvor -
mittag wird die Veranstaltung ab 8.00 Uhr morgens fortge -
setzt, wobei weitere Entscheidungen bei den Männern und
Frauen und der Jugend fällig sind. Am Nachmittag folgt dann

der Rest des interessanten Programms mit Beginn ab 14 .30
Uhr , der nur noch Entscheidungen in 23 Disziplinen bringt .
Austragungsort ist wiederum der Sportplatz des KTV . 46 im
Wildpark , Nähe Horst -Wessel- Ring .

Tschft Beiertheim in der Zwischenrunde
Ein spannender Kampf steht den Freunden des Handball -

iportes am kommenden Sonntag bevor . Im Rahmen der
Ausscheidungsspiele um die Teilnahme am Gaufest in Mann -
heim stehen sich auf dem Platze beim Stefanienbad in Beiert -
heim die dortige Turnerschaft und der ' Tv . 46 Mannheim
gegenüber . Die Gäste , die in der nordbadischen Handball -
bezirksklasse eine ausgezeichnete Rolle spielen und über hoheZ
Können verfügen , werden alles daran setzen , durch einen Sieg
im weiteren Wettbewerb zu bleiben . Der Verlierer scheidet
aus .

ttandbll Bannmeister in Rintheim
Der Bann 109 der HJ . Karlsruhe hat bei den zur Zeit im

Gang besindlichen Grnppenspielen um die Gebietsmeisterschaft
der HJ . mit dem Bannmeister Rintheimer Turnverein 1896
kein schlechtes Eisen im Feuer . Die Rintheimer Jugend ist
ernster Anwärter auf die Gruppenmeisterschast von Mittel -
baden , in der sie den Bannmeistern Gaggenau und Pforzheim
in Vor - und Rückspielen gegenübersteht . Am kommenden
Sonntag spielt unser Bannmeister auf dem Platz des Rinthei -
mer Turnvereins hinter der Mackensenkaserne gegen Tgd .
Pforzheim . Der Spielbeginn ist mit Rücksicht aus die Besucher
des Spiels auf KS Uhr verlegt worden . Vorher spielt die
2. Jugend von Rintheim gegen Grötzingen Jugend und als
Abschluß die 1. Mannschaft von Grötzingen und Turnverein
Rintheim .

KfV. in blorddeutschland
Der Karlsruher F V ., der am Samstag , 3 . Juni , in

Berlin gegen Hertha BSC . spielt , trägt am 4 . Juni in DreS -
den ein Fußball - Freundschaftsspiel gegen die Dresdner
Sportfreunde aus .

Rekordfahrten bei Dessau
Drei neue Rekorde von Gras Lurani

Bei den weiteren Fahrten auf der Dessauer Rekordstreck«
verbesserte Graf Luraui noch drei internationale Rekorde de«
500 - cem -Klasse, die bisher sein Landsmann Cecchini auf Fiat
in seinem Besitz httte . Graf Luraui fuhr bei seinen sämtlichen
Fahrten deutsche Metzler -Reiseu . Tie neuen Rekorde sind :

500 ccm : Graf Lurani (Italien ) auf Nibbio (Guzzi -
Motors :

5 Meilen fliegender Start : 165.258 Stdkm ., bis -
her Cecchini ( Fiat ) 144.8 Stdkm .

10 Meilen Fliegender Start : 162 .141 Stdkm .,
bisher Cecchini ( Fiat ) 146 .7 Stdkm .

10 Kilometer fliegender Start : 164 .880 Stdkm .,
bisher Cecchini (Fiat ) 145 .3 Stdkm .

DKW .-Rekord noch nuantastbar
In den Nachmittagsstunden des Mittwochs schritt Graf

Lurani auf der Tefsauer Rekordstrecke zum Angriff auf die
internationalen Rekorde der Klasse l (bis 500 ccm) . Mit ste-
hendem Start über eine Meile konnte der Italiener auf einer
Eigenkonstruktion seinen eigenen Rekord von 122 .46 Stdkm .
aus 123.716 Stdkm . verbessern . Dagegen mißglückte ihm sein
Vorhaben über den stehenden Kilometer . Unser vielfacher
Meister und Europameister im Seitenwagenrenenn Josef
Möritz (München ) , der inzwischen tödlich verunglückt ist . blieb
im Belitz seines mit einem DKW . -Wagen aufgestellten Re -
kcrdes von 105.125 Stdkm Wie gut diese Leistung ist , geht
daraus hervor , daß die Fortschritte der Technik in den seither
vergangenen vier Jahren sie noch nicht übertreffen konnten .
Ueber den stehenden Kilometer werden insgesamt elf Rekorde
in den offiziellen AIATR -Sistejt geführt , der von Möritz ist
der drittälteste . — Die Rekordversuche werden am Freitag
fortgesetzt .

Slavia Prag schlug am Mittwoch in einem Fußballfreund -
fchaftsspiel in Prag Rapid Wien mit 5 : 2 (3 : 1 ) Toren .

Die schottische Fußball -Auswahl konnte in USA . die in
Kanada begonnene Erfolgserie fortsetzen . In St . Louis wur -
den die All Stars mit nicht weniger als 10 :2 besiegt .

„R »« d um den Schloßplatz"
, das erste Karlsruher Stra -

ßen -Kriterium , das in den Klassen A unö B reichsoffen ist,
wird am kommenden Sonntag , 4 . Juni , veranstaltet .

Erfahrungen im Meistersc
Schalke 04, Hamburger SV., Dresdner SC. und Admira Wien in den Endspielen

Die vier Gruppenmeister stehen bereit , am 4. Juni die Vor -
schlußruude um die deutsche Fußballmeisterschaft auszutragen .
Mit großer Spannung erwartet die großdeutsche Fußball -
gemeinde den Ausgang der beiden Kämpfe und mit leiben -
schaftlicher Anteilnahme werden die Aussichten der vier Be -
werber erörtert . Großen Wert legt man dabei auf die Er -
fahrungen in den bisherigen Meisterschafts -Endspielen . Was
haben die vier Kandidaten hier bisher geleistet ? Ein Blick in
die Geschichte der deutschen Fußballmeisterschaft gibt aus -
reichend Auskunft .

Admira Wien
Der Ostmarkmeister scheidet allerdings in der Bewertung

aus , denn die Wiener sind ja erst zum ersten Male an der
grobdeutschen Meisterschaft beteiligt . Aber in den früheren
österreichischen Meisterschaftskämpfen hat Admira eine wichtige
Rolle gespielt und man räumt der Meistermannschaft , obwohl
in den Gruppenspielen in den Auswärtsspielen die Erfolge
nur gering waren , gute Chancen ein .

Hamburger SB .
Bereits 1904 bestritt der eine Stammverein des HSV ., da-

mals noch Germania , die Meisterschaftsendspiel « , schlug in der
Vorrunde Hannover 96 mit 11 :0 , scheiterte dann aber in der
Vorschlußrunde am heutigen Berlin SV 92 mit 1 : 3. 1921 war
dann der Hamburger SV . wieder im Rennen , um gleich am
ersten Hindernis (gegen den Duisburger SV . mit 1 : 2) zu
straucheln . Aber schon 1922 wurde das Endspiel erreicht , wo
es die denkwürdigen Kämpfe mit dem 1. FC . Nürnberg (2 : 2
und 1 : 1 ) gab . Ein Jahr später war der HSV . wieder im End -
spiel und eroberte mit einem 3 :0 gegen Union Oberschöne -
weide den Meistertitel . Auch 1924 kam der HSV . — zum drit -
ten Male hintereinander — ins Endspiel , verlor aber hier
gegn den alten Rivalen 1 . FC . Nürnberg mit 0 : 2. Bis 1929
waren iwe Hamburger stets an den Meisterschaftsspielen be -
teiligt . 1926 erreichte ste wieder die Vorschlußrunde , um

6.Pforzheimer Reit-u
Beste deutsche Klassepferde am Start - Um den großen Preis der deutschen Schmuckwarenindusirie

Am gestrigen Donnerstag hat das 6 . Pforzheimer Reit -
und Spring -Turnier , das alle Turniere der Vorjahre weit
übertreffen wird , auf dem herrlich gelegenen Turnierplatz im
Eutinger Tal seinen Anfang genommen . Die Teilnehmer an
dem Turnier , darunter die besten Reiter und Pserde Groß -
deutschlands , sinö bereits eingetroffen .

In den bisherigen 5 Turnieren würbe besonders erbittert
um den Wanderpreis , den „Goldenen Ring " und Ehrenpreis
des Deutschen Schmuckgewerbes gekämpft . Im vergangenen
Jahre gelangte der Ring endgültig in den Besitz der Heeres -
Reit - und Fahrtschule Hannover . Nunmehr wurde von der
Deutschen Schmuckindustrie ein neuer Ehrenwanderpreis ge -
schassen , der im schnüren Jagdspringen ausgeritten werden
soll . Es ist damit zu rechnen , daß bei der außerordentlich
glänzenden Besetzung des Psorzheimer Turniers in diesem
Jahre ein äußerst fesselnder Kamps um diesen Wanderpreis
anheben wird . Ter Ring selbst

'
ist ein Meisterstück der Psorz -

heimer Schmuckindustrie .
Das Turnier , das gestern mit Jagdspringen der mittleren

Klassen und Dressuren der leichten Klasse begonnen hat , wird
am Freitag , Samstag und Sonntag nicht nur Amazonen -
Jagdspringen . Glücksiaqdspringen und die schweren Jagd -
springen der Klasse M . S sowie Zeitspringen als reiterliche
Wettkämpfe bringen , sondern das diesjährige Programm wird
besonders auch die Olympiavorbereitungsdressur - Prüfung
(Klasse S ) auszeichnen . Wie der Name schon verrät werde »

in dieser Prüfung die allerbesten Dressurpserde , die Deutsch-
land ausbringen kann , antreten . . . ..

Die Turnierleitung hat sich entschlo„ en, an den dre , ersten
Tagen des Turniers , also von Donnerstag bis samstag
unter die Besucher des Turniers einen Volkswagen anszu -
^

Während am Samstag ein Zapfenstreich zu Pferde den
Turniertag beendet , wird am Sonntag eine Luftangriffs - und
Abwehrübung dem Turnier seinen Abschluß geben .

Schmeling und Heuser im Training
Sehr ernst nehmen Schmeling und Heuser ihren Titel -

kämpf am 2. Juli in Stuttgart . Vier Wochen vor dem Kampf
haben ste jetzt mit ihrem Training begonnen und ihreQuar -
tiere in der Nähe der Stadt der Ausländsdeutschen bezogen .
In Fellbach bereitet sich Max Schmeling vor . der mit Jost
(Frankfurt » und den beiden Stuttgartern Gurrau und Hölz
arbeitet , später sollen noch Jakob Schönrath . Bruch und
Sendel dazukommen . Heuser dagegen bevorzugt zunächst die
leichteren und schnelleren Leute , seine Trainingspartner sind
vorerst sein Bruder Hans , Prodel (Köln ) , während Hinz -
mann (Berlin ) und Haymann (München ) später den Stab
vergrößern sollen . Heuser trainiert in Weißbach , wo ihm die
Stadt Stuttgart ein kleines Landhaus zur Verfügung ge-

stellt hat .

Hertha - BSC . mit 2 : 4 zu unterliegen . Aber 1928 kam der HSV
wieder ins Endspiel und ein 5 :2 gegen Hertha - BSC . brachte
den zweiten Meistertitel ein . Hier war der 5>SV . in der Vor -
runde zum ersten Male mit Schalke 04 zusammengetroffen und
behielt mit 4 :2 die Oberhand . 1931 war der HSV ; einmal
mehr in der Vorschlußrunde , um gegen Hertha -BSC . nach
Verlängerung mit 2 :3 zu scheitern . Im folgenden Jahre traf
der HSV . in der zweiten Runde wieder einmal mit Schalke 04
zusammen , zog aber diesmal mit 2 :4 den Kürzeren . Schließ -
lich erreichte dre HSV . in den beiden letzten Jahren die Vor -
schlußrunde , verlor aber 1937 gegen den 1 . FC . Nürnberg mit
2 :3 und im Vorjahr mit dem gleichen Ergebnis gegen Han -
nover 96 . Wird nun der dritte Anlauf hintereinander zum
Ziele führen ?

Dresdner SC .
Erstmalig schon 1905 an den Endspielen beteiligt , verlor

der Sachsen - Meister erst in der Vorschlußrunde gegen Union 92
Berlin mit 2 : 5. Dann gab es eine lange Pause bis 1926 und
jetzt folgten oftmals überraschende Niederlagen schon in den
ersten Endspielrunden . Nur 1930 wurde die Vorschlußrunde
erreicht , doch gab es gegen Holstein Kiel eine 0 : 2 Nieder -
läge .

Schalke 04
Tie Westfalen kamen zum ersten Male 1927 in die Meister -

fchaftsendrunden und seither haben sie Jahr für Jahr (mit
Ausnahme von 1931 ) an diesen teilgenommen . Die ersten
Jahre brachten noch keine nennenswerte Ersolge . Erst 1932
wurde die Vorschlußrunde erreicht , aber gegen ^Eintracht
Frankfurt mit 1 :2 verloren . Ein Jahr später war Schalke 04
sogar im Endspiel , verlor jedoch gegen Fortuna Düsseldorf
mit 0 :3 . 1934 glückte der große Wurf , im Endspiel wurde in
einem denkwürdigen Kampf der 1 . FC . Nürnberg mit 2 : 1 be -
siegt, 1935 wurde die „Victoria " erneut erobert , gegen VfB .
Stuttgart mit 6 : 4 . Dann scheiterte Schalke 1936 in der Vor -
schlußrunde an dem 1 . FC . Nürnberg mit 0 : 2 . schlug dafür
diesen Rivalen 1937 im Endspiel mit 2 :0 und verlor im Vor -
jähr in den beiden unvergessenen Endspielen gegen Hanno -
ver 96 nach einem 3 : 3 mit 3 : 4. Im siebenten Jahre hinter -
einander steht Schalke »4 in der Borschlußrunde !

Die Mannschaften der Vorschlußrunde
Das Frankfurter Sportfeld erlebt das eine Borfchluß -

rundenspiel , das den Nordmarkmeister Hamburger SV . und
den Ostmarkmeister Admira Wien im Gefecht sieht. Es spie -
len die Mannschaften :

HSV . : Warning ; R . Dörfel , Danek ; Seeler . Reinhardt ,
Kahl ; F . Dörfel . Jessen , Hössmann , Noack , Carstens .

Admira : Platzer ; Schall , Marischka ; Hanreiter . Klacl , Mir -
schitzka; Vogl , Hahnemann , - Stoiber , Durspekt , Schilling
( Mayerhofer ) . —

Im Berliner Olympiastadion kämpfen Westfalens lang -
jähriger Meister Schalke 04 und der Sachsenmeister Dresdner
Sportklub um den Eintritt in das Endspiel . Aus West- und
Mitteldeutschland wird die Reichshauptstadt eine wahre In -
vasion erleben , denn in diesem Treffen ist sozusagen „alles
drinn ". Tie Aufstellung :

Schalke: Klodt ; Bornemann , Schweißfnrth : Gcllesch , Ti -
bulfki , Berg ; Eppenhoff , Szepan , Kalwitzki , Kuzorra , Urban .

Dresdner SC . : Kreß ; Kreisch , Hempel : Weber, Tzur ,
Köckeritz ; Kugler , Schaffer , Schön , Hofm "nn . Kapitän . —

*
Als Unparteiische in der Vorschlußrunde zur Teutschen

Fußballmeisterschaft amtieren in Berlin Pfützner (Karls -
bad) , der das Spiel Schalke 04 — Dresdner SC . leitet , und
in Frankfurt a . M . Rühle (Merseburg ) , der dem Treffen
Admira Wien — Hamburger SV . vorstehen wird .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Weripapier- und Warenmärkte

BERLIN : Aktien kaum verändert , Renten freundlich
fc„

'
i , Sjini . ( Funkspruch ) Tie aus Anlatz des PrinzregentenbejucheSdorverl -gl - B »ne eröffnete bei freundlicher Grundtendenz mit kleinsten Um .'

Jt * e" L . J , c6 Angebot und Nachfrage etwa ausgiich - n . träte » nenn --n° wer !e
Kursveranderungen nicht ein . Die nach der Uttimo -Uederwinduna erwartete
Belebung blieb aus .

Im variabeln Rentenvertehr wurden Retchsaltbesitz um 21/» Pfg auf132»/$ heraufgesetzt . Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte stch auf unver -
» Udert 93,65 . Flir NF -Steuergutscheine I nannte man einen Kurs von 102.40
( 102,45 ) . für Abschnitte II kam eine Notiz noch nicht zustande . Reichsbahn -
Vorzuge wurden V# höher gewertet .

Am Neldmarkt waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören
Im Internationalen Devisrnvertehr errechneten stch das Pfund

'
mit 1l 67' /«.See Dollar mit 2,493 und der Franc mit 6,60 ' /; .

Karlsruher Hypotheken - und Immobilienbörse
» um 1. Juni 1939

Angebote von Renlenhäusern , Einfamilienhäusern , Gaslhäufei n , Bau¬
gelände sowie Nachfrage nach größeren Häuserliloiks und Renieahäusern lagenin großer Anzahl vor ,
Karlsruher Schlachtviehrnarki

Auf dem Schlachtviehmarkt am I . Jani waren aufgetriehe .i : 40« Kälber ,» Schweine , 17 Schafe . Marktverlauf : Kälber und Schweine zugeteilt . Preise
( in RM .) für SV Kg .Lebendgewicht : Kälber a 62—65, b 59, c 50 ; Lämmer
und Hammel dt 45— 46 ; Schafe a 40 ; Schweine c 57, d 53 .

Wochenrundschau über die bad . Lebensrnittelrnärkie
Die Zufuhren an Weizen aus der badischen Landwirtschast sind beendet .

Kür hochwertigen Weizen ergeben stch zwar hin und Wieoer Absatzmöglich -
reiten , doch sind diese im Verhältnis zu den Vorräten ohne Bedeutung . Der
Roggenmarkt blieb ebenfalls unverändert . Vereinzelt kommt noch böhmislbe
und mährische Gerste ein , über die bereits schon längere Zeil verfügt ist .
An Futtergetreide steht Hafer reichlich zur Verfügung . Der Mehlmarkt ist
nach Bekanntgabe der Vermahlungsguote für Juni etwas belebt . Die Ver -
mahlungSquoten find auf 6°/, des Zjoggeng ^ undkontingenls und TU des Wei -
zengrundkontingents festgesetzt . Markenfabrikate wurden bevorzugt . Bei Klein -
Packungen war Kaufinteresse sür >/> bis 1 Sa . Packungen vorhanden .

Weizenkleie und Roggenkleie aus der Maivermahlung stehen nicht mehr
zur Verfügung . Teilweise ist schon mit Verkäufen aus dem Juiiianfall be -
gönnen worden . Die Erhöhung der Weizenvermahlungsguote um 1°/« dürfte
nicht ganz ohne Einfluß auf die Versorgung bleiben . Der Absatz von « ar -
tosfelflocken ist etwzz gestiegen . Die Versorgung mit Oelkuchen ist aus -
geglichen . Für Fischmehl ist dauernd gute Absatzmöglichkeit vorhanden . Voll ,
werlige Zuckerschnitzel alter Ernte werden gerne abgenommen , Trockenichnitzel
fehlen .

An Mischfuttermittel stehen Rindermastmischfulter und Geflllgelmifchfuttei
ausreichend zur Verfügung , auch Biertreber u » d Molzkeiiiu sind über den
Bedarf hinaus vorhanden . Am Rauhfuttermarkt war der Absatz von Stroh
gering . Drahtgevretzte Ware wurde eher abgenommen . Auch ein leichtes
Absinken der zulässigen Höchstpreise machte sich bemerkbar Der Heumarkl
zeigte eine weitere Auflockerung . Am badischen Vieh - und Fleischmarkt stiegen
im Rahmen der Kontingente die Zusuhren von Schweine » , während diejenigen
von Großvieh und Kälbern geringer sind . In starkem Maße gleicht die

, Gesrierfleischversorgung aus . Ueber den Milch - , Käse - und Buttermarkt kann
gesagt werden , daß die Milchschwemme in diesem Jahre fast 4 Wochen früher
eingesetzt hat . In diesem Zusammenhang kann auch etne Besserung det
Buttererzeugung bei gleichbleibendem Trinkmilchbedarf festgestellt werden . Det
Käsemarkt ist ausgeglichen , nur läßt Limburger in der Anlieferung zu wün -
schen übrig . Die Eieranfuhren haben sich durch holländische und dänische
Ware gebessert , derweilen die angeführten Mengen bahrischer Sandelsklassen -

^ eier gleichblieben . Am See - und Binnenfischmarkt ist die Lage normal . Äoden -
seebarsche aber suchen noch Absatz . Felchen sind etwas knapp , doch wird das
bald durch die jetzt beginnenden Blaufetchenfänge überwunden .

236 . Bayerische Zeniral -Häuie - und Fell-Auktion
in Nürnberg

FUr die am 7. Juni in Nürnberg (Hotel „ Der Deutsche Hof ") stattfindende
Versteigerung des im Mai angefallenen Gefälles haben die 19 dahertschen Ver -
werlungsplätze Ansbach . As -Iiassenburg . Augsburg , Bad Aibling , Bamberg ,
Bavreuth , Erlangen , Ingolstadt , Landshut , Lindau , Memmingen , München ,N >irttberg I und II , Pasing . Paslau , Regensburg , Tchweinsurt und Würzburg
sowie der neu dazugekommene sudetendeutsche Ort Winterderg insgesamt
25 377 ( im Vormonat : 27 006 ) Stück Großviehhäute , 221 (204) Roßhäute ,29 564 (35 125) Kalbfelle , 92 (91) Frefferfelle und 2527 (3224) Schaffelle an¬
gemeldet .

Metalle
Metall >R »Iierungen in Berlin vom 1. Juni : Original -Hiitten -Alumliziuin

96— in Blöcken 133 ; desgl . in Walz , oder Drahtbarren 99»/, 137; Fetn -
Silber 30,60 —39,90 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 31 . 5. 1939 für eine Unze Feingold

146 sh 5V, d flldtfi 86,6625 RM ., für eilt Gramm Feingold demnach 57,276 »
Pence gleich 2,76626 RM .

Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten im Mai
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten stellt sich sür den Durch -

schnitt des Monats Mai 19:s9 aus 126,1 ( 1913/14 — 100) ; sie hat gegenüber dem
Vormonat (125,9 ) um 0,2 »/. angezogen . In der Indexziffer für Ernährung ,
die stch von 122,2 auf 122,6 ( + 0,3*/«) erhöht hat , wirkte sich weiterhin die
jahreszeitlich bedingte Preissteigerung für Kartoffeln und Gemüse aus . Di «
Indexziffer für Heizung und Beleuchtung ist infolge teilweisen Rückgang »
der Kohlenpreise (Sommerpreisabfchlage ) von 125,3 auf 124,1 C—1,0*/«) ge¬
sunken . Im übrigen waren die Indexziffern für Bekleidung mit 133,0 (Vor¬
monat 132,9 ) und für „ Verschiedenes " mit 141,9 (142,0 ) nahezu unverändert .
Die Indexziffer für Wohnung lautete wie im April 121,2 .

Tabaksleuerstatislik für das Rechnungsjahr 1938
Der Steuerwert der im Rechnungsjahr 1936 ( 1. April 1938 bis 31. März

1939 ) gegen Entgelt verausgabten Tabaksteuerzeichen stellt sich nach den . Er¬
hebungen des Statistischen ReichsainteS auf 604 .06 (732 .54) Mill . RM . Davon
entfallen 507 .44 Mill . auf Zigaretten , 198.39 Mill . RM . auf Zigarren , 77 .1«
Mill . RM . auf steuerbegünstigten Feinschnitt und Schwarzen Krauser , 19.45
Mill . RM . aus Pfeifentabak .

DGViS © nfunK ( Berliner amtl . Kurse vom 1. Jan 1939

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzia
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
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11 .660
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5 .14
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14 . ->9
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13 .09
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47 .10
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6 .612
2 .357

133 .83
14 .61

1 .62

Javan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Svanien
Türkei
Ungarn .
Uruguay
USA .
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2 .491

Berliner Börse 1 . Juni
Sit leihen : 1. 6. 31- 5-

Eteuergutschein ,
( Verrechrr .-K . )

Dtsch .Anl .AuÄ . 132 .6

Reich . Länder
6 Reichsanl .v, ?? 101 .7
Vit R .-Schatz 35 99 .7
«>/, 60 . v . 38 I
«Vi HO. 87 I 98 .9
i '/. fco. 88 I 98 .7
4 ReichSanl.v .34 99.0
6>/s Noung -Anl . ~
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Deutsche Bank 111 .5
Dresdner Bank 105 .5
Reich »bank 178 .5
Hapaa 50 .2
Rordd . CIopl 50 .2
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E . Licht u . Kr ,

tarben
J .G
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Wintershall
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Allianz Stuttg ,
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Dl . Ostafrtka
Oiavi Minen
Schantung
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i.74 .5187. 2

161 .5
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Psandbriese
Bd . Rom . Ldstk .
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4' /, . Gr . 30 III
4' /i Goldanl . 30
Pfälz . Hyp . -Sk .
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Bd .Masch .Durl .
Bah .Brauh .Vs
Brown Bovert
Gem . Heideldg .
Daimier -Benz
Dt. Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
F - inm . Jene ,
Gritzner -Kays »,
Gkraft Mannh .
Grün BilfiNger
Haid & Reu
Junghans
Kitorr Seilbr .
Ludw . Äll .-Br .
. Walzsnmil ? .

Mainkrattw .
Mez AG . Frei ».

31 . 5
Frankfurter Börse
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75 .0

§ !
109 .2
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202 .
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104.93.
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114
T
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257 .0114 .0130 .0
89 .5
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31. 5 .
Mol . Darmsi 117.0
Neckarwecke
Ldw . Harkst . 140.0
Pf » l«. Mühl « 1JU .0
. PretzhSse 163 .0

Saiz Heilbr . 232 .U
Zeil Wolf , 102 .0
Sinner AG .
Slidd . Zucker
g . Waldh .St . 112 .2

Sänke« :
Bad . Bant 1(W7
Bayr .Hypdth .
Pflz .Hypolb .
Rh . Hhpoth . 12/5
Lersich . und

Verkehr
Bad . Assekur . 30 .5
Mannh . J!« f .

Bad . Rhein . llb .O

98.Ü
127 .5

30.6
116 .0

Güterkraftfernverkehr im Ausbau
Regelmäßiger Linienverkehr wird verstärkt

Sowohl für die Verladerfchaft als schlechthin aber auch für den gesamten
gewerblichen Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen ist die Tatsache von Be -
deutung , daß der Retchs -Krastwagen -Betriebsverband im Begriff steht , um -
fangrcichc Neugenehmigungen für die Linienverkehre vorzunehmen .
Diese Verkehrsart Ist ihre », Umfang nach in den letzten Jahren sasi >. nver .
ändert geblieben , ein Umstand , der nicht zuletzt aus Mä .tqel bzw . Unklar »
heilen in den zwischen dem Sieichs -Kraftwagen -Betriebsverband und der Fach -
Untergruppe Kraftwagenfpedition geschlossenen Verträgen zurückgeführt wird .
Seit einiger Zeit nun laufen zwischen diesen beiden Gruppen Berhiuolunge » ,die , wenn sie auch bis heut - noch nicht zu einem endgültigen AbUslug (.esührt
haben , bereits Teilergebnisse aufweisen . Es wurden Richtlinien vereinbart ,
nach welchen nunmehr die Linienverkehre in verstärktem Umfang belebt wer -
oen sollen . Die jestgelegten Einsatz - und Absertigungsbedingungen enth Ute »
jeweils bestimmte Bedingungen für den absertigenden Spediteur sowie für
den Kraftwagenunternehmer .

Da man im Linienverkehr zweifellos eine starke und nützliche Einrichtung
des KraftwagengütersernverkehrS sehen kann , dürfte eine Verstärkung -ieses
Verkehrszweiges (die vom MÄB ergriffene Initiative hinsichtlich der Neu -
genehmigung von Linienverkehren steht nur in einem gewissen Zusammenhang
mit den obenbezeichneten Verhandlungen ) allgemein gutgeheißen werden . Im *
merhin wird man sich fragen müssen , ob eine Heranziehung allzuviel « Unter¬
nehmer aus dem Trampverkehr den Sonderbedürfnissen der Verlaierschaft
nicht zuwiderläuft . Bei der Beurteilung dieser Frage muß selbstverständlich
die Talsache beachtet werden , dab der Trampverkehr zur Zeit Wohl eine ge -
wisse Laderaumbefchränkung verlragen kann , da — wie aus verschiedenen Ver -
kehrSgebieten des Reiches verlautet — an den Laderaumverteilungsstellcn viel -
sach schon der zur Verfügung stehende Laderaum das Ladeangebot übersteigt
bzw . eine Angleichung erfolgt ist . Der neu in den Linienverkehr kom .iicnoe
Trampfahrer wird diese Umschichtung aus materiellen Gründen natürlich
begrüben , denn er bekommt keine Vergütungen mehr nach dem Ton ' tenkilo -
Metertarif , fondern die meist höheren Frachten des Reichskraftwagenta ' ifs .
Tie restlichen im Trampverkehr tätigen Unteinebmer — sicherlich auch jetzt
noch etne stattliche Zahl — werden sich zwar vorerst über ein ungenügendes
Ladungsauskommen , zumindest in quantitativer Hinsicht , nicht mehr belch ll -reit
können . Sie bilden aber nach wie vor die einzige Gruppe des Gesamt -
gewerbes , die einem Extravergütungsverfahren unterworfen ist , das in die -
sen Kreisen bekanntlich keine Befriedigung auslöst . Daß hier etwas Besseres
an die Stelle der Augenbltcksregelung gesetzt werden muß , wird selbst von
zuständiger Stelle zugegeben .

Aus der badischen Wirtschaft
Papier -Fabrik Weißenstein AG ., Pforaheim-
Dillweißenstein

Die Verwaltung der Papierfabrik Weißenstein AG ., Pforzheim -Dillweißen »
siein ( Baden ) , oerweist im Geschäftsbericht einleitend darauf , daß das Jahr
1938 für fast die gesamte deutsche Papierindustrie und damit auch für das
Werk durch die unterschiedlichen Beschäftigungsgrade in den beiden Jahres -
Hälften gekennzeichnet war , die starke Beschäftigung des Unternehmens hielt
noch bis zur JahreSmitte durch einen größeren Bestand fester Aufträge an .
Bereits ab April 193» ließ aber der Neueingang sprunghaft nach , so daß im
September und Oktober vorübergehend eingeschränkt gearbeitet werden mußte .
In den letzten Monaten trat eine langsame , aber stetige Besserung ein , die
zur Zeit zu einem lebhaften Geschäftsgang geführt hat . Der Export wurde
nach wie vor gepflegt , und es gelang , den prozentualen Anteil der Ausfuhr -
auftrüge am Gesamtumsatz zu halten . Die Preise verschiedener Roh - und
Hilfsstoffe , darunter besonders Holzschliff und mit Jahreswende Zellstoff ,
wurden erhöht , ohne daß ein Ausgleich im Verlaufspreis der Produkte der
Gesellschaft bisher erfolgte .

Der Jahresertrag (Reingewinn ) erscheint mit 96 658 (92 517) RM ., auS
dem tvieder 6«/, Dividende ans 1 Mill . RM . Grundkapital verteilt werden .
36 658 RM . kommen zum Bortrag .

Kalz & Klumpp AG , Gernsbach
Wie der SW . erfährt , haben sich Umsatz und Ergebnis des Jahres 1938

bei der Katz ■& Ktumpp AG ., Gernsbach , durchaus befriedigend entwickelt .
Der hohe iLeschltftigungsgrad hält auch in diesem Jahre noch weiter an .

Emil Waeldin , Lederfabrik AG ., Lahr (Schwarzwald )
Diese der Heylschen - Lederwerke Liebenau GmbH nahestehende Gesellschaft

berichtet für 1938 , daß bei im ganzen genommen gesicherter Versorgung mit
Rohware im Inland die rege Nachfrage nach den Fertigerzeugniss -n unver -
ändert anhielt . Das Auslandsgeschäft gestaltete sich anfänglich schwierig ,
wurde aber im späteren Verlauf mengenmäßig wieder befriedigend , ohne datz
allzu große Preiszugeständnisse erforderlich waren . Die Ende September
in Würzburg -Heidingsfeld unter der Firma Handschnkledersabrik Heidingsselo
der Emil Waeldin Lederfabrik AG . errichtete Zweigniederlassung hat sich bis
letzt befreiedigend entwickelt , es ist beabsichtigt , auch hier dem AuslandSabfa ?
besondere Aufmerksamkeit zu schenken . Der Gewinn betrag 30 516
( i . B . nach Absetzung des Verlustvortrages von 65 229 RM . ein Gewinn von
2547 RW .) , die die Aufnahme der Dividendenzahlung mii 4' /» auf 625 000 RM .
AK . gestatten . Zum Vortrag verbleiben 5516 RM .

Im neuen Geschäftsjahr hat sich die Versorgungs - und Absatzlage nicht
wesentlich verändert . Aus den Auslandsmärkten konnte die Stellung gegen »
über dem Vorjahr noch etwas verbessert werden . ES wird daher wiederum
ein angemessenes Ergebnis erwartet . ( HV . am 2. Juni .)

Die deutsche Erdölgewinnung im März und April
Die deutsche Erdölgewinnung betrua na « den vorläufigen Ergebnissen der

amtlichen Statistik im Monat Mär , 1939 63 108 Tonnen , im April 1939 61 463
Tonnen . Der Monatsdurchschnitt det deutschen Erdölgewinnung im Jahre
1938 hatte 50 728 Tonnen betragen .

8L Fortsetzung
Nun Black fühlte , üah er auf sicherem Boden stand , fiel

seine Schüchternheit ganz von ihm ab .
„Muriel "

, sagte er in sanftem , fast zärtlichem Ton . „ich
möchte , dah Si « dieses Versprechen heute in vollem Mahe
halten . Bitte , sagen Sie mir , was Sic bedrückt !" MurielZ
Haltung verriet deutlich , dafi sie ihn nicht zurückwies .

„ Erraten Sie es nicht ? " fragte sie nach kurzem Zögern .
„Ich weih nur "

, antwortete er , ^ >ah t»ie Nachricht heute
nachmittag Sie erregt hat . Und das verstehe ich nicht . Bitte ,
erklären Sie es mir !"

„ Sie werden mich für sehr töricht halten "
, sagte sie .

Black merkte , öasi sie zitterte , uni > legte sanft beruhigend
die Hand aus ihre Schulter .

„Haben Sie denn kein Vertrauen zu mir ? " fragte er weich .
Sie gab keine Antwort . Ihr schweres Atmen verriet , dah

sie nach Fassung rang , und so wartete er geduldig .
„Ich weiß nicht , ob ich es Ihnen verständlich machen kann " ,

sagte sie endlich . ^Versuchen will ich es ."

„Ja , versuchen Sie es !" ermutigte er sie. „Es wirb « ar
nicht so schwer sein .

"

„Sie sind so freundlich gegen mich . Hauptmann Black " ,
erwiderte sie, sich müde gegen das Tor lehnend . „Sie waren
eZ von Anfang an . Mit niemand könnte ich darüber sprechen ,
auch nicht mit Daisy : sie ist ja mit Nick befreundet . Doch mit
Ihnen ist es etwas anderes . Ich glaube , Sie können ihn
nicht leiden ? "

Black zögerte einen Augenblick . „Das will ich nicht gerade
sagen "

, erklärte er endlich . „ Wir stehen ganz gut miteinan -
der , nur sind wir nie vertrauter geworden . Ich glaube , er
ist etwas gefühllos ."

„Gefühllos ? " Muriel schauderte . „ Er ist viel schlimmer
als das ! Er ist entsetzlich . . . teuflisch grausam ! Und . . .
nicht nur dies . Black , empfinden Sie ihn nicht auch als
übermenschlich ? Er ist so schrecklich, so unnatürlich stark !"

Black hörte die Furcht aus ihrer Stimme heraus . „ Ich
glaube "

, sagte er <b ' ' chwichtigend . „daß Tie unbewußt seine
Stärke und se ' ne Grausamkeit überschätzen . Ohne Zweifel
ist er ein sonderbar ^ Mensch . Jemand behauptete mal von
ihm er habe d ^ » nom eines Schlangenbeschwörers, ' und
das glaube ich selbst . sonst ist er

^
menschlich . . . voll -

kommen menschlich . . . Uh ^ '
, Black >agte diese Worte mit uu s

M - Dell

gewohntem Nachdruck , „er hat nicht mehr Macht über Sie ,
als Sie ihm gestatten .

"
Muriel seufzte leise . „Ich wußte ja , baß Sie mich nicht

verstehen würden ."
Black schwieg . Er hätte ihr ja entgegenhalten können , daß

sie ihm keine ganz verständliche Erklärung gegeben habe ,
allein , er unterließ es .

Nach kurzem Schweigen fuhr Muriel sehr leise fort : „Ich
würde alles hingeben — alles , was ich besitze — wenn ich iym
bei seiner Heimkehr nicht zu begegnen brauchte . Wie aber
soll ich dem entgehen ? Er wird mich sicher überall zu sinden
wissen . Und ich . . . ich bin nur ein Weib . Ich kann es nicht
verhindern ." Dnrch ihre Worte klang das ängstliche Zittern
eines verfolgten Menschen .

Black blickte finster vor sich hin . Nun die Schranke der
Zurückhaltung gefallen war . empfand Muriel die Aussprache
mit Black als eine Erleichterung .

„Ich könnte ja fortgehen "
, begann sie wieder . „ Das werde

ich wohl auch tun , denn ich glaube nicht , daß ich es hier noch
aushalten kann . Ich habe aber so gut wie keine Freunde .
Die Zeit in Indien hat mich von allem abgeschnitten . Ich
weift wirklich nicht , zu wem ich gehen könnte . Und dann muß
ich auch auf Daist ) Rücksicht nehmen .

"

„Aber weshalb glauben Sie denn , daß Nick Sie suchen
wird ? " fragte Black . „Hat er das einmal gesagt ?"

Muriel zitterte . „Nein , gesagt hat er es nie : doch . . . ich
fühle e « . Er ist so ohne Erbarmen . Immer erinnert er mich
an einen Udler , der sich aus seine Beute stürzt . Sie werden
mich gewiß für töricht halten , aber einmal . . . damals in den
V ' rqeu . . . sagte er mir , daß ich ihm gehörte . . . . daß er mich
nicht freigeben würde , . . . und . . . und das habe ich nie ver -
gessen können .

"
Ihre Stimme versagte . Black schien es , als ob sie weine ,

und ihr Kummer drang ihm tief zu Herzen : er wollte sie so
gern trösten .

„Liebe kleine Muriel "
, bat er inniq , „ seien Sie doch nicht

so betrübt ! Nick verdient wirklich einen Denkzettel , weil er
Ihnen solche Angst gemacht hat ."

„ Lebte mein Vater noch . . . so wäre alles anders : aber
ich bin ja ganz verlassen "

, murmelte Muriel . . Ich habe nie -
mand , der mir hilft . Früher dachte ich, es sei einerlei , was
mit mir geschehe , aber jetzt ist es mir doch nicht Michgültig ."

„Natürlich nicht "
, sagte Black erregt und faßt « ihre Hände

mit warmem Druck . „ Armes Kind !" flüsterte er . „Sie müs -
sen jemand haben , der sich Ihrer annimmt ."

Muriel suchte sich zu beherrschen . „Es überkommt mich
nur ab und zu noch . Früher war es viel schlimmer . Ich
habe mich eben erschrocken , als ich hörte , Nick käme hierher .
Wenn ich mich an den Gedanken gewöhnt haben werde , wird
es mich nicht mehr so aufregen . Bergessen Sie bitte meine
törichten Worte , Black ! Mit den Jahren werde ich schon ver -
nünstig werden !"

Sie versuchte zu lächeln , aber es gelang ihr nicht .
Black sagte demütig , aber sehr entschieden : „Muriel , ich

verstehe mich schlecht auf schöbe Worte . . . ich kann nur ge -
radeheraus reden . Ihnen fehlt ein Beschützer , und . . . ich . . .
ich möchte dieser Beschützer sein . — Vermögen Sie es . mich
als solchen zu betrachten ? "

Er sprach mit größter Zurückhaltung , sehr vorsichtig : fürch -
tete er doch , sie zu erschrecken , ihr krankes Herz zu verletzen .
Muriel richtete sich bei seinen Worten auf , aber sie verharrte
eine Weile in Schweigen . Black wartete voll quälender Span -
nuNg , bis sie sich ihm endlich nach tiefem Aufseufzen zuwandte .

„Niemanden würde ich mich lieber anvertrauen als
Ihnen "

, antwortete sie schlicht . Es klang so ehrlich und auf -
richtig , daß Black alle Zweifel fahren ließ und sie fest an sich
drückte .

„ Flüchte dich an mein Herz , Muriel !" sagte er mit großer
Zärtli «̂ keit . „Ich werde dich beschützen ! Niemand soll dich
je wieder erschrecken !"

Vertrauensvoll wie « in Kind lehnte sie den Kopf an seine
Schulter .' „Ich weiß , bei dir werde ich sicher sein !" flüsterte sie.

„Ganz sicher , Liebling !" bekräftigte er ernst . Nach einem
Augenblick der Unentschlossenheit beugte er sich Wer sie und
küßte sie auf die Stirn .

Er tat es sehr ruhig , sehr ehrerbietig ? dennoch zuckte sie
unter seiner Berührung zusammen . Eine Erinnerung über -
kam sie blitzschnell . Wie eine Visioß sah sie ein anderes
Gesicht über sich , ein gelbes , runzliges , erschreckend abgema -
gertes Gesicht mit flackernden Augen , die niemals schliefen —
und sie hörte eine seltsam gebrochsne Stimme , die Worte
betete , die sie nicht verstehen konnte .

Wieder Werkam sie die alte Furcht , das heiße Verlangen
zu entfliehen . Mit unterdrücktem Schluchzen schmiegte sie sich
fester an Black . „Versprich mir . daß du mich nie von dir lassen
wirst !" flehte sie.

„Mein liebes Herz "
, erwiderte «r zärtlich , „ich schwöre es

dir ! Du kannst jetzt ganz beruhigt sein ! Niemand wird dich
mir entreißen !"

Und Muriel glaubte , sie habe nach langen fruchtlosen
Kämpfen auf offenem Meere endlich den stillen Hasen er -
reicht , nach dem sie sich immer gesehnt ha ^ e.

^.Fortsetzung Iolgt -1



Die Uttftfmifc
vom Lande

Auf der Alm, da gibt 's koa Sünd
Heute ist unsere Parole :

Lachen am laufenden Band !
Spaß muß sein

darum jeder einmal zu

Lucie Englisch
, ,Die Unschuld vom Lande "

Ralph Arthur Roberts
in tausend Noten

Oskar Sabo der Hausfreund
Kurt Vespermann

ein Diener , wie er nicht sein soll

Sie lachen sich gesund !
Anfangszeiten i 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Unr

GLORIA
=5*

Willy Birgel
Brigitte Horney
Hannelore Schroth , E. v. Klipstein
Walter Franck , Paul öildt , RoltWeia

Spielleitung : V . Tourjansky

Ein Meisterregisseur , Darsteller von Rang und
die mitreißende Kraft einer großen Idee , das
gibt einen einmaligen Film , der mit Recht zum
Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit wurde .

Die Presse über den Terra -Film der großen
Spännung :

Willy Birgel - wie ergreifend . . .
Brigitte Horney - wie wunderbar

Ein gewaltiger Erfolg ;

4 . Woche verlängert!
Beginn : 4 .00 , 6 . 10 , 8 . 30 Uhr .

besuchen Sie bitte
die Deutschen Kulturstätten

üb heule gleichzeitig in 3 Theatern i

mit La Jana , Christi Mardayn , Karin

Hardt , Attila Hörbiger , Hans Moser
Hans Holt , Jack Trevor , Viktor
Janson,Willi Schur , H . A .v . Schleftow
Eduard v . Winterstein , Edith Oss
Else Elster , Rudolf Klein - Rogge

Spielleitung : Josef von Bakg

Vor dem glitzernden Hintergrund eines inter¬
nationalen Weltstadt - Varietes erfüllen sich die
Schicksale von Artisten während einer Handlung
voller Spannung , Tempo, Sensation und Krimi¬
nalistik . Hier liegt ein Filmwerk vor, das zum
Manuskript den filmischsten Filmstoff hat , der
möglich ist . Mit Hilfe der Tonkamera ist ein Kunst¬
werk gestaltet worden , dessen Wiedergabe in dieser
Vollendung nur filmisch möglich ist . Daher wird
der Film zum unvergeßlichen Erlebnis .

*.F.C.Plrönix
Phönix -Alemannia

1894

Sonntag , 4 . Juni
nachmittags 3 Uhr

fsctiammer -Pokal-
Spiel

FV. Wiesbaden
Voranzeige :

17. Juni 1939

Badisches
Staats ! heaiei

Freitag ,
den 2. Juni 1939.

F 26
( Frcilagmielc ) .

Th . -Gem .
1501— 1600.

1. Wiederholung

König Richard II
Trauerspiel

v. Shakespeare .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Paust , Sacher ,

Baumbach , Becker ,
Dahlen . Graeber ,

Hierl . Höcker ,
H . H . Kienscherf,

O . Kienscherf,
Kloeble . Linde -

mann , Mathias ,
Manche , Mehner ,
Momber , Mllller ,

Priiter , Rllhl .Steiner ,
v. d. Trenck.

Anfang 2g Uhr .
Ende nach 23 Uhr .

Preise
0,75 —4,55 MM .

So ., 4. 8.
Der Wildschütz.

Voranzeige :
Freitag , 9. II.
Platzmiete F.

Preise
1,95—6,35 MM .

Gastspiel
Maria Paudler :

„ Reisebegleiter !»
gesucht " .

HONIG
Groh ,
Leopoldstraße 20

Z Zimm.
-Ulohn .

m . Bader , u . 3u6 .,
auf 1. 7. ges . Ang ,
u . Nr . 5631 an BP .

2- 3Zimni .-WoS; no.
auf 1. 7. 39 gesucht.
Mitte od. Weststadt .
Ang . lt. Nr . 5630
an die Bad . Presse .

2- 3 Zimm . Wohng.
v . Dauerm . <2Pers .)
pltnktl . Zahl ., sof .
öd . 1. Juli gesucht.
Angb . u . Nr . 5630
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche
An kaufen gesucht:

Schlafzimmer .
Nähmaschine , Herd ,
Schranke , 2 gleiche
Betten . Küchen,
Büfett . fröhlich ,

Uhlandstr . 12,
Tel . 6609.

keirats -
Gesuche

Alleinst . Mann . 50
I . . wünscht Witwe ,
a . m . Kind , zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Angeb . u . Nr . 5629
an die Bad . Presse.

Tiermarkt
Schwarze
Schäferhfindin

l ' /i Jahre alt . ju
verkauf . Karlsruhe -
Bulach , Libenhardt - j

stratze Nr . 58. /

Heute ErstauffOhrung !

Die Aufnahmen wurden bei Obergurgl in den Oetztaler
Alpen und in der Umgebung der über 3000 Meter hoch

gelegenen Karlsruher Hütte gemacht .

Im Beiprogramm : Schiff Ohne KldSSen

Neueste Fox - Wochenschau
WalditraB «

B«g -' 4 .00

5 . 10 8 .30 RESI
Jugdl . zugelassen .

Handschuh - Leder
»satzieder , Gürtelleder etc .
»ch- und Schlangenleder
Paul Rockstroh

Herrenstr . 8, gegenüoer PAL I
Telefon 3136

In ruh ., sein . La-
dengesch . f . mittags
vertrauenswürdige
Burodame
gesucht. Bedingung :
in eins . Buchfllhr .
u . Schreibmaschine
bewandert . Dauer -
stellung . Eintritt
1. Juli ' Handschr .
Ang . u . Nr . K 52636
an die Bad . Presse .

Für Lagerarbeiten « . Botengänge usw.

älterer Mann
evtl . Rentner sofort gesucht. Angebote
mit Lohnforderungen unter K 52310 an
die Badische Presse erbeten .

Gesuch,

Küchenmädchen
Weisser Berg

am Ludwigsplal !.

Geldbeutel
mit Inhalt ( ca . MM 70.—) am Diens -
tagnachmitlag verloren . Abzugeben ge^
gen Belohn , im Verlag der Bad . Presse ,

Stellen Angebote
Junger , tüchtiger

Herren - Friseur
findet gute Dauerstellung , sofort oder
später . Kost und Wohnung im Hause .
Dienstag nachmittag frei .

Richard Münz jg . , Frisiersalon ,
Kornniestheim , Zeppclinstrabc 12.

Deutsch-arische, leistungsfähige
Saazer Hopfen - Export - Firma
such, bei Brauereien

bestens eingeführten Vertreter
Angebote unter Angabe von
Brauereireferenzen unter N . B.
9481 über die Annoncen -Exped .
Carl Gabler , Nürnberg I .

Schneider
gegen Wochenlohn sofort gesucht, sowie

Heimarbeiter und Büglerin .
Kleider |>flege Brümmer

Amalien strafte 51.

Vorst. Wo . 5,00 , 6 .30 , 8 .30
So . 4.00 , 6 . 15 u . 8.30 Uhr

Sonntag 2-4 Jugendvorstellg . :

Der Berg ruft !

Vorstellung täglich 4.00,
6 . 15 und 8 .30 Uhr

Sonntag 2-4 Jugendvorstellg . :

Der Pampasreiter
m

Vorst. Wo . 6 .30, 8 .30 Uhr
So . 4 .00 , 6 . 15 u. 8.30 Uhr

Sonntag 2 -4 Jugendvorstellg . :

Welt in Flammen

Jüngere

Tankwarte
für G r o h - T a n k s t e 11 e

In Karlsruhe gesucht .
Schriftliche Angebote unter Nr . K 52 438
an die Geschäftsstelle der Badischen Presse

erwünscht .

Damen - Kniestrümpfe
Kunstseide mit kleinen Feh¬
lern , moderne Fatben . Paar

Damen - Kniestrümpfe
Künstseide , feinfädige Quali¬
tät . . . . Paar

Damen - Kn :estrümpfe
Kunstseide , links gearbeitet ,
feintädige Qualität Paar

Damen Strümpfe
Kunstseide , mit kleinen Feh¬
lern . . . . . Paar

Damen Strümpfe
Kunstseide , unsere bewähite
Hausmarke , viele Farben , Haar

Damen - Strümpfe
Lemberg Irame oaer Lemberg
3 fach , moderne Farben , Paar

Damen -Strümpfe
Semberg links gearbeitet . Früh¬
jahrsfarben . . Paar

Damen - Strümpfe
reine Leide , in vielen Far¬
ben Paar

0 .68
0 .95
1 .45
0 .78
1 .25
1 .45
1 .95
1 .95

UNION
Vereinigte Kaufstätten G. m . b. H. KARLSRUHE
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